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WICHTIGES IN KÜRZE 

Der Anteil der Länder des Bundesgebietes 
an d er B e v ö I k e r u n g a) u. an den Kr e d i t e n · ·; 

für Wirtschaftsunternehmen und Private 

BEVOLKERUNG KREDITE 
I 

•J Stand 30. V lt8 **Jst,nd 31 12. 49 

Lnteil der Länder 

an den !Credl ten • 
Liinder an der Bev6lker~ an Wirtechatteunternehmen 

und Private 

iJI Bundesgebittt 

absolut in vH absolut in vH in 1000 in l!ill. Diol 

Sch1eew1g-Roletein 2 707,~ 5,7 
Haaburg 1 551,1 5, :5 
Nie da reachean 6 887 ,o 14,5 
Xordrheio-Waat!alen 12 ?64,9 27 . :5 
Brenen 544 , 2 1, 1 
Haaean 4 307, 5 . 9 , 1 
WUrttamberg-Baden :s 869,6 8,2 
Bayern 9 224, 7 19, 4 
Rheinland-P!alz 2 900, ,5 6,1 
Baden 1 289 ,8 2,7 
WUrttemberg-Hohenzollaro l 199,7 2,5 

Bundaegebiet 47 446 , 1 100 

*)ohne durchlaufende Kredite . 

Quelle• Statiatiechee Amt dea Vereinigten ~irtechaftsgebieteu 
Bank Deuteeher LRnder 

}70,6 },5 
1 199,2 11,4 

891,8 8,5 

2 968,5 28,2 
}40,8 3,2 
892,2 8,5 

1 203,5 11,4 

1 825.7 17,} 
474,6 4,5 
205 , 5 1,9 
168,9 1, 6 

10 541,2 100 
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Oie Arbeiterpla(Jkapazität der lnduftrie Schleswig-Holfteins 
Bis zum Jahre 1938 war die Frage nach der Arbeiter- und AngestelltenplatZkapazität ein Bestand­
teil des monatlichen Induatrieberichtea. Mit RUcksicht auf die kriegsbedingten sprunghatten Ver­
änderungen in der Industrie, die einen Vergleich der Kapazitlitszahlen nicht mehr erlaubten, liesa 
man diese Frage jedoch fallen. In den schwierigen Nachkriegsverhältnissen hingegen, die dazu zwin­
gen, tur eine gr6ssere Zahl von Arbeitslosen Beschäftigungsmöglichkeiten zu suchen und neu zu 
schaffen, bedeutet das Fehlen von Unterlagen Uber die noch vorhandenen Arbeitspltltze oft einen 
sehr störend empfUndenen Mangel. Dieser Mangel wurde 1m vergangenen Jahr durch eine einmalige Er­
hebung - wenigstens zu einem Teil - behoben, so dnoo eich heute die Massnahmen zur Behebung der 
Arbeitslosigkeit aut konkreteres Zahlenmaterial stutzen können. 

Methode 
Zur Poetstellung der Arbeiterplatzkapazität der Industrie• wurde im Sommer 1949 (für den 
Stichtaga ~0.4.1949) der lroie der induetrieberichtapflichtigen Firmen** befragt, 

w i o v 1 e 1 Arbeiter o h n e Lehrlinge bei voller Ausnutzung der beatoben­
den maachinellen Ausrüstung, auereichender Versorgung mit Roh- und Hilfeetotfen (KOhle,Strom, 
Gas uew.) und bei dem gegenwärtigen Loiotungoetand dar Arbeiter voll beachäftigt warden k8nnan. 

Dabei wurden unterschiedent 

1. Betriebe, die no~alerweiee in e i n • r Schiebt arbei~en, und 
2. Betriebe, die normalerweise bzw. zufolge der technischen Eigenart daa 

Produktionsprozeaees ganz oder teilweise in zwei und drei Schichten 
arbeiten. 

Obwohl ee den Anachein hat, daea die aeieten Betriebe die Fragon ainige~aaeen der Wirklich­
keit entaprechend beantwortet haben, eo muea man eich doch bei allen Schlueafolgerungen, die 
aua den hier behandelten Ergebniaaen gezogen werden, stete folgendea vor Augen haltons Dia 
Erhebungen Uber Kapazität geh8ren mit zu den eohwierigeten Aufgaben dar Statistik, und zwar 
deshalb, weil der Begriff "Kapazität" - besondere, wenn ee aioh um ganze Induatriegruppen 
oder gar "die Ooenmtinduatrie'' handelt - praktisch nicht scharf und völlig eindeutig abge­
grenzt warden kann. Dio Loiatunga!Khigkeit (oder, wie im vorliegenden Falles die Aufnahmefä­
higkeit für Arbeitskräfte) eines Betrieben hängt von ao vielfältigen, eich oft gegenaeitig 
beeinfluoaendon technischen und wirtachaftlichen Pokteren ab, daao diese im Rahmen einer all­
gemeinen Erhebung nicht auf einen gemainanman Kenner gebracht werden könnanl infolgedessen 
besteht die MlSglichkeit, daea die einzelnen Batriebe den Begriff "Xapasitlt" bzw. "Aufnahme­
fähigkeit" versobioden auslegen, worunter zumindest die Genauigkeit der Ergebniaoe leidet. 
Hinzu kommt, dnaa eich schon aua rein techniachcn Gründen die Zahl der "m8glichen Arbeiter­
plätze" (Arbeiterplatzkapazität) nicht exakt angaben, aondern nur echätzen läeat. 

*) e1neohl. Hahrungamittel-lnduatrie jedoch o h n e Bauindustrie, K!z.-Reparaturbetrieba und öffentliche 
Veraorgungobetriebe; ainachl. Randwerkebetriebe mit mehr ala 50 vll Serienproduktion. 

**) Im allgemeinen Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. 
Auenahmen im MAi 1949• Industrie Steine und Erden und Chemie mit 1 und mehr Beacbliftigten. 

Lederorzougung, -vernrboitung, Schuhe, Textil und Bekleidung grundeätzlieh Betrie­
be mit 5 und mehr Beachlftigten. 
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Kan muea eich alao darüber klar eein, daee ea eich bei den vorliegenden von den Betrieben ge­
aeldeten Zahlen nur ug ~äherunge•~rte handeln kann; immerhin dürfte aber die Annahme beroch­
tigt aein, daaa die Ergebniaae der Untersuchung - im Ganzen gesehen - die untere Grenae der 
APK darstellen, u.a. auch schon deshalb, weil bei dar Aufbereitung z.B. die Möglichkeit von 
Ein-Schicht-Betrieb auf den Kehr-Schichten-Betrieb Uberaugehan, bei allen Betrieben, die nor­
malerweise in einer Schicht arbeiten, n i c h t berücksichtigt wurde. Auoh die API der 
zurzeit der Erhebung stilliegenden Betriebe wurde nicht ait erf~eet. 

Die Reprsaentation der APK-Erhebung betrug, geaeeaan an der Zahl der im Yai 1949 bei der .a­
natlichen Induatrieberichteratattung erfaaaten Arbeitara 89,7 vH, gemeaeen an der rotalerhe­
bung im April 1949t 84,9 TB. 
Ferner wurden bei dar Errechnung der absoluten Zahl der nicht auegenutzten Arbeiteplitee die 
entsprachend der Totalerhebung aufgerechneten Werte sugrunda gelegt, bei Ermittlung der pro­
santualen Auenutzung jedoch die tatsächlichen Zahlen dar iapaaititearhabung. Die lrgebnieaa 
werden bierdurch nicht wesentlich beeinflusst. 

Die Zahl der Arbeitspläbe in der Geramtinduftrie 
Wenn die Gesamtzahl deraal Grund der Erhebung der Arbeiterplatzkapazität ermittelten Arbeiterplät­
ze entsprechend der Totalerhebung auf 100 vH RQfgerechnet wird, ergibt das rund 147 000 Arbeiter­
plätze und eine Ausnutzung im April 1949 von rund 57 vH. FUr die in der Arbeiterplatzkapazitnt er­
fassten Pirmen beträgt die Ausnutzung 1m Mai 1949 a 60 vH. 

Da unter den gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältniesen auoh die groseen, für die Gesamtindu­
strie ausschlaggebenden Pirmen im Lßu.fo des verflossenen Jahres kaum erhebliche Ausweitungen ih­

rer Arbeiterplatzkapazität vorgeno~cn haben dUrften, und - da ferner die ArbeitsplUtze auch der 
in diesem Zeitabschnitt stillgelegten Betriebe noch vorhanden sind,- erscheint es zulässig, den 
Ergebnissen der Kapazitätserhebung die Beaohäftigtenzahlen des MOnats Deuember 1949 gegenüberzu­
stellen; dies u.msomehr, da aich auch der Kreis der seinerzeit ortaasten Firmen, abgesehen von ei­
nigen Industriegruppon, nioht wesentlich verändert hat. Unter diesen Voraussetzungen betruc; die 
Ausnutzung der Arbeiterplatzkapazität im Dezember 1949 rund 60 vH. 

Vo~ besonderer Bedeutung iat heute, bei dem grossen Anteil, den die Angestellten an den Gesamtar­
beitslosen haben, die Frage, w 1 e v i e 1 Angestelltenplätze in der Industrie vorhanden sind. 
Obwohl sioh die Erhebung nur auf die Arbeiterplatzkapazität erstreckte, ke.nn man doch aut Grund 
der bekannten Relationen zwiocben beschäftigten Arbeitern und Angestellten wenigstens eine Vor­
stellung über die ungeführe Zahl der Angestelltenplätze gewinnen. Das Verhältnis der beschäftig­
ten Angestellten zu Arbeitern in der Industrie Schleswig-Holsteins betrug nach dom Ergebnis der 
Totalerhebung rund 1 : 4• Es ist jedoch davon auszugehen, dass von den Firmen auch bei schlechte­
stem Beschäftigungsgrad ein bestimmter Kreio leitender Angestellten (Direktoren, Abteilungslei­
ter, Spezialisten usw.) gehalten wird. Das bedeutet, dass bei Einstellung zusätzlicher Arbeiter 
nicht die der Quote 1 J 4 entsprechende Zahl von Angestellten A~ahme findet, sondern eine gerin­
gere. Deshalb erscheint es angebracht, sicherheitshalber eine Quote von 1 : 41 5 zugrunde zu legßn. 
Es würden dann also den vorhandenen 147 000 Arbeiterplätzen rund 33 000 Angestelltenplätze ent­
sprechen. Da 1m April 1949 (nach der Totalerhebung) 20 500 Angestellte beschäftigt waren, betrug 
die Auenutzung der Angestelltenkapazität rund 62 vH. 

Aus dem Vorstehenden ergibt sich die Frage nach der Zßhl der nicht auegenutzten Arbeitsplätze 
(Arbeiter und Angestellte). Hierbei ist zu bedenken, dass während längerer Zeit die gleichzeiti­
ge 100 prozentige Ausnutzung aller Industriegruppen schon allein aus technischen Gründen (z.B. 
wegen zu,geringer Leietungsrähigkeit der Kratt- und Wasoerwerke) nicht möglich ist; aber auch 
wirtschaftliche GrUnde lassen dies nicht zu, dn bei Oberachreiten der optimalen Ausnutzung (die 
praktisch stete unter der 100 prozentigen Auenutzung der technischen und damit auch der Arbeits­
platzkapazität liegen wird) eine Koatenprogreaaion eintritt. Man kann daher er!ahrungsgemäcs höch­
stens mit einer Ausnutzung von 80 - 90 vH, 1m Mittel 85 vß,reohnen. Das bedeutet, dass im vorlie­
genden Falle insgesamt nicht 147 000, sondern nur 125 000 Arbeiterplätze, und statt 33 000 nur 
28 600 Angestelltenplätze tatstlohlieh verfügbar sind. Unter Berücksichtigung der entsprechenden 
Beschäftigtenzahlen ergibt eich, dass im April 1949 40 600 Arbeiterplätze und 8 100 Angestell­
tenplätze, 1m Dezember 1949 41 500 Arbeiterplätze und 8 200 Angestelltenplätze nicht ausgenutzt 
waren . 

Wenn man der Zahl der nicht ausgenutzten Arbeitsplätze in der Industrie die Zahl der Arbeitslo­
sen gegenüberstellt (Tabelle 1), so sieht man, dass die Industrie Schleswig-Holsteins in ihrem 
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'l'ab.l Nicht ausgenutzte Arbeitsplätze und Arbeitslose* am 31.12.1949 

Arbeiter A D g e 8 t e 1 1 t e a e a a • t 

nicht Arbeite- Arbeiter- nicht Arbeitelose Ange- nicht Arbeite- nicht 
auege- loee plllhe auege- Ing.u.Teohn., etelltan- auege- loee auege-
nutste ehtl. in TR der nutste ltaufa.- , Büro-, plltse nutzte ine- nutzte 
Ar bei- Berufe- arbeitet. Ange- Terw.- und in TR der Arbeite- geeaat Arbeite-
ter- gruppen Arbeiter stellten- eonatige arbeital. pllltze• plltsa 

plllhe pllltse Berufe Ange- in TH d. 
stallten O.eamt-

arbeite-
losen 

41 500 177 100 2' 8 200 44 100 19 49 700 221 200 22,5 

*) Quelle• Statistische Abteilung dea Landeaerbeih-tee. 

gegenwärtigen 
Umfange -
selbst bei op­
timaler Ausnut­
zung - den Ar­
beitsmarkt des 
Landes, 1m Gan­
zen gesehen,nur 
verhältnismäs­
sig wenig ent­
lasten könnte. 
Erschwerend 
fällt dabei 
noch die Frage 

der Facharbeiter und der regionalen Verteilung der Arbeitslosen ins Gewicht. Massnahmen, die da­
rauf abzielen, der Industrie eine bessere Beschäftigung zu ermöglichen, werden nar dann erfclg-
reich sein, wenn gleichzeitig auch das Wohnungsproblem gelöst wird. 

Oie Kapazitätsausnut5ung in den einzelnen lnduftriegruppen 

'l'ab.2 Industriegruppen mit mehr als 85 vH Kapazitätsausnutzung 

Hauptbeteiligte Industriegruppen Zahl der Beeohlttigte Arbeiter .Auanutcung 
.bsw. -sweige Arbe1tarp11ltze Kai 1949 inTH 

Papiererseugu:ng 1 288 1 288 100 
Mineralöl 959 955 100 
!abakTerarbeitung 664 6,8 96 
Eisen und Stahl 1 800 1 652 92 
Ki1ohTerwert1Ulg 16ll 1 «6 90 
Bisen-, Stahl-, !eapergieaaerei 2 ,76 2 1,4 90 
l'einker-ik 1 656 1 465 88 
l'ahrseugbau 1214 1 062 88 

Die Ausnutzung der 
Arbeiterplatzkapazi­
tät in den einzelnen 
Industriegruppen 
weicht von der der 
Gesamtindustrie ver­
schieden stark ab. 
Bei einer Gliederung 
nach der Höhe des 
Ausnutzungsgrades 
zeigt sich, dass nur 

I 
acht Industriegruppen (Tabelle 2) mit rund 13 vB der gesamtbeschäftigten Arbeiter bzw. 9 vB der 
gesamten Arbeiterplätze mit mehr als 85 vB ausgenutzt sind. 

Da diese Industrien ausaardem vorwiegend kapitalintensiv sind, haben sie für eine Entlastung des 
Arbeitsmarktes keine besondere Bedeutung. 

Von etwas gröeserem Einfluss sind hingegen die tunt in Tabelle 3 aufgeführten Gruppen, darunter 
vor allem Steine und Erden und die Textilindustrie. Diese :tünf Gruppen haben zusammen einen An-

! teil von ·rund 17 vB 
!ab., Industriegruppen mit 70 bis 85 vH Kapazitätsausnutzung an den gesamtbeschäf­

tigten Arbeitern und Rauptbeteiligte Industriegruppen Zahl der 
bzw. -zweige Ar bei terplll tse 

Spiritus 501 
1'extil 8 ,8, 
Yleoheraien,l'lrbereien uaw. 1 ,9, 
Steine und Erden 6 999 
~unatetottTerarbeitung 80 

Beaohllttigte Arbeiter 
' Kai 1949 

}97 
65H 
1 082 
5248 

57 

Auenuts1mg 
in TH 

79 
78 
78 
75 
74 

I· rund 13 vH an der Ge­

samtzahl der Arbeiter­
plätze und weisen ei­
ne Ausnutzung von 70 
bis 85 vH auf. Aller- · 
dinge ist der Ausnut­

zungsgrad der Industriegruppe Steine und'Erden weitgehend saisonbedingt. Bei der Gruppe KUnst­
stoffindustrie handelt es sich lediglich um vier Betriebe (mit insgesamt 80 Arbeitsplätzen); sie 
1st daher beschä!tigungsmässig ohne Belang. 

Die grösste Bedeutung für die Unterbringung von Arbeitern haben die in Tabelle 4 au!getührten 
zwölf Industriegruppen mit einer Ausnutzung von 50 bis 70 vH und die in Tabelle 5 genannten 13 
Gruppen mit einer Ausnutzung von weniger als 50 vH. Sie repräsentieren rund 48 bzw. 22 vH, zu­
sammen also 70 vH der beschäftigten Arbeiter und 50 vH bzw. 28 vB, zusammen also fast 80 vH, der 
gesamten Arbeiterplätze. 
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Industriegruppen mit 50 bis 70 vH Kapazitä tsausnutzung Unter den mit 50 
bis 70 vH ausgenutz­
ten Industrien tin­

den sich ausser der 
besonders bedeutsa­
men Lebensmittelin­
dustrie nooh Kasohi­
nenbau-, Ketallwa­
ren-, Bekleidungs­
industrie, Chemie, 
Ledererzeugung und 
Sägerei und Holzbe­
arbeitu.ng. ZU beach-

Hauptbeteili«te Industriegruppen Zahl der Beeohlftigte Arbeiter AuenutsUD6 
bsw. -sweige Arbeiterplltse Mai 1949 in TB 

Druck 
Schuhe 
Clae 
liekleiduns 
alaeohinenbau 
LedererseUßUIIg 
Slgerei u. Bolsbearbeitung 
:Brauerei und Mlllserei 
Lebene111ttel 
X.ta11waren 
Cheaie 
Gummi- u.AebeetTerarbeitung 

~ 071 
1 ~22 

485 
6 807 

12 656 
4 004 
3 271 

798 
21 675 
1 ~2, 
5 628 

326 

2 120 
872 
~09 

4 201 
7 716 
2 417 
1 941 

4n 
11 551 
~ 863 
2 922 

170 

69 
66 
64 
62 
61 
60 
59 
54 
5~ 
5~ 
52 
52 

ten ist aber, dass 
bei der Nahrungsmittelindustrie Saiaonein!lUeee eine erhebliche Rolle spielen (Milch-, l1sch-, 
GemUseanlieferung und dergleichen). 

'1'ab.5 Industriegruppen mit weniger als 50 vB Kapazitätsauenutzung ZU den mit weniger 
als 50 vH ausgenuts­
ten Gruppen gehören 
als bedeutsamste 1 

Sohirtbau, Holzver­
arbeitu.ng, Elektro­
technik, Peinmecha­
nik und Optik. Der 
~usnutZWQgegtad der 
Torf- und ZUckerin­
dustrie ist stark 
saieonbedingt. 

Hauptbeteiligte Industriegruppen Zahl der Beeoh&ftigte Arbeiter Au8Dutaung 
baw. -aweige Arbeiterplltse Mai 1949 in •R 

BolSTerarbeitung 6 800 3 246 48 
Blelctroteohnik 6 732 3 215 48 
Mueikinetruaente, Spielwaren 501 232 46 
Schiffbau 13 858 6 411 46 
Peinaeoh&Dik und Optik 4 198 1 9H 46 
!K-Metallgieeeerei ~96 176 44 
Papier.erarbeitung 1 734 741 4~ 
Stahl- und lieenbau 2 827 1 066 ~8 
Leder.erarbeitung 210 77 H 
D-.lletalle n3 102 " Torf 532 119 22 
Zucker 220 49 22 
:tohlenbergbau 35 5 14 Es zeigt sich also, 

dass gerade die In­
dustrien, die :i"rüher die wichtigsten des Landes waren - Schiffbau, Chemie, Maschinenbau - einen 
Ausnutzungsgrad aufweisen, dar ihrer Bedeutung nicht entspricht. 

Um eine Vorstellung vom Umfang der nicht ausgenutzten Arbeiterplatzkapazitä t zu geben, sind in 

der untenstehenden Abbildung die für die Entlaatung des Arbeitsmarktes wichtigsten Industriegrup­
pen - nach der Zahl der nioht auegenutzten Arbeiterplätze geordne~ - dargestellt, wobei die Zahl 

Al>l> l Al'beiterplatzkapazittit 
in ausgew&hlten Industriegruppen 

und deren Beschäftigte tm Mel lgi.O 

• Ausgtnutzte I Nichtausgenutzte 
Arbetterpl&t zt 

-

der nicht ausgenutzten !rbeiterplätze nach rechta, die 
Zahl der 1m Mai 1949 beechli:ttigten !rbei ter naoh linke 
aufgetragen wurde. Die GesamtlänGe der Säulen entspricht 
also der Arbeiterplatzkapazität der einzelnen Industrie-
gruppen. 

Bei einer ~sammentaesung der Industriegruppen zu In­
dustriehauptgruppen (!abelle 6) ergibt a1oh, dass nicht, 
wie man vielleicht erwartet, die Verbrauohsgüterindu­
etrie, sondern die ProduktionsgUterindustrie - mit 68 vH 
- am besten ausgenUtzt ist. 

Arbeiterplatzkapazität-Ausnutzung 
in den IndUstriehauptgruppen 

'1'ab.6 
Zahl der Buohllftigte 

Industriehauptgruppen Arbeiter- Arbeiter 
plltae Mai .9-'9 

ab•• in TB 
Yerbrauohegüter-Ind. 67 401 41 207 51 

daTOnl 
•ahrunge-u.Genusa.-IDd. 25 469 14 512 18 
übrige Yerbrauoheg.-~ 41 9,2 26 695 " lnTeetitionegüter-Ind. 64 464 '6 752 47 

Produktionegüter-Ind. 2 778 l 885 2 

Geeaat-Induetrie 1)4"64' 79 844 100 

Auenutas. 

in TB 

61 

57 
64 

57 
68 

59 
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Die verhUltnismassic niedrige Ausnutzung der Hauptgruppe Verbrauchsgüter ( 61 vH ) erkltlrt eich 
hnupta chlich nus dem grosaen Gewicht der NahrUngsmittolinduatrie, die ihre Arbeiterplätze nur 
mit 57 vß nuogonutzt hat und daher den Mittelwert drückt. Es ist jedoch zu beachten, dass wesent­
liche Zweige dieser Industriegruppe (Fisch-, Obst- und Gemüseverarbeitung, Mühlenerzeugnisse usw.) 
otarkoren jahreszeitlichen Einflüeeen unterliegen. 

Ausnut}ung der Arbeiterplabkapazität nach Kapazitätsgrößenklaffen 

Ausnutzung der Arbeiterplatzkapazität 
nach Kapazitätsgrößenklassen 

AbbZ 

N 

< 
14 

<I 

Die Kapazitätsausnutzung 
nach Grossenklassen 

~ t~~~~CA.O: 
Anteil dtr Gröutnklasu 10 vH 
an dtr 6eumhahl dt~ Arblittrplitze 

NIUiT• 
AUSG(IIUTZT 

AUSGEllUllT 

m U n e t e r mit 70 vH und der Kreis 

Weitere Aufschlüsse gibt eine Untersuchung dee 
Auenutzungsgrades in den einzelnen Kapazitäte­
Gr~eoenklaseen. Es zeigt sich, daee die Betriebe 
mit 10 und mehr Arbeiterplätzen praktisch gleioh-
mäesig mit rund 60 vH auogelastet sind, wobei al­
lerdings die Zahl der nichtauegenutzten Arbeiter­
plätze in der Grössenklasse 1000 und mehr Beschäf­
tigte wegen des grössten Gewichtes dieser Gruppe 
a.m h~chsten ist. 

Die Betriebe mit weniger als 10 Arbeitsplätzen 
sind in der De.rstellU%18 nicht mit au:tgetuhrt, da 
die erfassten Betriebe dieser Gröese nicht als 
repräsentativ angesehen werden ktlnnen. 

Regionale Gliederung der Kapazitätsausnut}ung 
Es ist bemerkenswert, dass die Auenutzung in den 
kreisfreien Städten und den Landkreisen im Kit­
tel fast gleich ist und ungefähr mit dem Landes­
durchschnitt übereinstimmt. Nur in einzelnen Krei­
sen weichen die Werte erheblich davon ab. Diese 
drei Extremfäl:e sind der Kreis S t e i n b u r g 
mit einer Auenutzung von 71 vH, die Stadt N e u -

E i d e r a t e d t mit 2l vH. Auch der Kreis Pl<Sn 
liegt mit 40 vH erheblich unter dem Durch-

Auenutsung der Arbeiterp1atzkapazitst in den lreioen schnitt. 
Tab.? 

lreiatreie Gee .. t:ah1 der Jeechllt'tigte ..t.uanuhunge-

Städte und Arbeiterp1ah- Arbeiter grad 
Irelee ltapadtU Kai 1949 in YH 

Plenebg.-St. 7611 4 287 56 
liel 24 645 14 218 58 
LUbeolc 28 ~26 16 ~02 58 
ll'eumUnater 9 344 6 5:5o 70 
Xreietr. Stlldte 69 926 41 lH 59 

Eolcerntörde 1 580 814 52 
lilideratedt 467 98 21 
lutin ' 296 2 051 62 
l1enabg.-Ld. 1 25} 645 52 
Hsgt. Lauenbg. 6 1" 4 114 67 
Buaua 1 106 582 5~ 
lforderdi tblll. 1 647 862 52 
01denburg 1 926 1 164 60 
Pinneberg 14 185 8 640 61 
P16n 2 9}0 1 180 40 
llendaburg 7 1:51 ~ 798 5~ 
Sohle•wic ' 05:5 1 996 65 
Begeberg 2 72~ 1 712 6} 
Steinburg 8 468 5 975 71 
Stonaarn ' }8, l 747 55 
Süderdithlll. 4 017 2 488 62 
Sildtendern 1 070 641 60 
Irelee '4 :568 }8 507 60 

Sohl.-Bo1et. 1:54 294* 79 844 59 
*) Die Ditterenz gegenüber fabelle 6 iat duroh d.ie kreie­

bzw.induatriegruppenweiee Uareohnung dee bei der Xapa­
sitlteerhebung erfassten Jirmenkreiaee aut den Kai-fir­
.. nkreie entstanden. 

/~~~ ' 

Ausnutzung der Arbe1terptat zkapazitat 
in ~ ttnztlnen Kreisen 

IG 1~U HSDURCiiSCIIHITl 

10 1-.. -
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2!1 r 10 

0 

/76~:/fr."'~~/LI:/]"~ .. }~ ~" .p <f1 <! './' .., 
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Der hohe Ausnutzungsgrad im Kreis Steinburg 
erklärt sich daraus, dass hier ein Zentrum 
der für Schleswig-Holstein bedeutsamsten 
Industrien (Zement-, Textil-, Papierindu­
strie) ist. Gerade in diesen Industriegrup­
pen war die Beschäftigung stets Terhältnis­
mäsaig gut. 

In der kreisfreien Stadt Neumünster ist 
ausser der Textil- in erster Linie die Le­

derindustrie konzentriert. Hinsichtlich der 
Beschäftigung gilt das Gleiche wie für 
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Kreis Steinburg. 

Die besonders sohlechte Auanut~ im Kreis Eiderstadt hängt mit der geringen Bedeutung der In­
dustrie des Kreises zusammen (nur acht Betriebe mit insgesamt rund 100 Bescbäft1gten). 

a achlieselieh den Kreis Plön anbelangt, so wird die verhältnismässig geringe Auanut~ der 
r ·oiter~latzkapazität anscheinend durcll eine Vielzahl von Faktoren hervorge~en, die im Einzel-

r e einer näheren Untersuchung bedUrfen. Dipl.Ing. E.Hireohbrioh 

Oie kommunale Verfchuldung in Schleswig-Holftein 
vor und nach der Währungsurnftellung und an1 31. 12. 1949 

Die Verschuldung der Gemeindeverb~d~ und Gemeinden in Sohleewig-Holstein nach der Yahrungs­
refor= lKset sich, da eine Befragung der Gemeinden unter 2 000 Einwohner unterblieb, in ihrer 
gesamten Höhe nicht feststellen. Die Schuldenangaben geben im folgenden den St~d unter Aus­
echluee dieser Gemeinden an; ee wird eomit etwa 95 vH der Gesamtverschuldung nachgewiesen. 
Der Schuldenstand wurde aus den vierteljährlichen finanzetatietiechen Nachweieungen der Be­
richteetellen ermittelt, er wurde gegenübergestellt ait der Verschuldung am Tage der Geldum­
stellung und Ende März 1948· 

Die Summe der erfassten Schalden betrug im März 1948 = 81,5 Mill.RM (einschlieasliah der Gemein­
den unter 2 000 Einwohner= 85,6 M111.~1), diese ist am Tage der Geldumstellung um 86 vH auf 

11,3 Mill.DM dadurch gesunken, dass ein ~eil der RM-Verachuldung, nämlich 10 vH, gänzlich unter­
ging, wie z.B. die Schulden aus öffentlichen Mitteln bei Reicll und Reichestellen, dem ehemaligen 
Land Pr~asen und zum Teil beim Land und LBndeaatellen. Ein weiterer Teil wurde nur zu einem Zehn­
tel umgestellt und zwar 85 yH der Geaamtverschuldung, während die Auslandsverpflichtungen - rund 
l vH - voll umgestellt wurden. 4 vH der Gesamtverachuldungen, die hypothekarisch gesichert wur­
den, waren ebenfalle voll auf DM UQBeatellt und zwar zu einem Zehntel als Umstellungsschuld, wäh­
rend neun Zehntel zu Umstellungsgrundschulden umgewandelt wurden. 

Die naohfolgende Uberaicht, die nach Gemeindegröaaenklussen aufgegliedert ist, ergibt, dass in­
nerhalb dieser Geme~ndegrössenklaasen und kommunalen Verbände der Schuldenstand unterschiedlich 
umgestellt wurde und zwar je nachdem, wie g~.·oss der Anteil der Verpflichtungen an das Reicll und 
ehemalige Land Prauasen oder die hypothekarisch gesicherten Schulden waren. Während die Schulden 
der Kreisverwaltungen um 91 vH abnahmen, nahmen aie am geringsten bei den Gameinden von 3 000 

bis 5 000 Einwohnern, näl:llich nur um 63 vli, ab. Der Anteil der bypothokarisahen Verschuldung an 
der Gesamtverschuldung lag in diesen Gemeinden durch~chnittlich höher. 

Bis zum 31.12.1949 hat sich der Sohuldm1stand dar kommunalen Verbände und der Gemeinden gegen­
über dem Stand unmittelbar naoh der iührungeumstellung mehr als verdoppelt. An dieser Gesamtver­
schuldung sind, absolut gesehen, die Kreisverwaltungen am stärksten beteiligt. An zweiter und 

Sohuldenetand in Sobleswig-Holstein 

Schulden- SohLllden- Sohulden-
S~&nd etancl stand 

Gemeindegr8seanklaaaen am &111 IIJJI 

31·3·48 21.6.48 }1.12.49 

in in in 
Kill.R.Il llill. DW Kill. DJl 

l 2 ' 17 XreieverwaltunBSn 15,6 1,4 4,1 
4 Xreisfreie Städte 36,4 4,5 7.1 

Ireleangeh.Gemeinden• 
6 über 25 000 iinwobner 11,2 1,4 3,1 

24 von 10 - 25 000 Einw. 9,2 2,0 3,8 
46 " 5 - 10 000 " 7,1 1,3 3.9 
40 .. ' - 5 000 " 1,3 0,5 1,2 
67 " 2 - 3 000 " 0,7 012 0,8 

Erfasster Schuldenstand 81,5 11,3 24.0 
inaBSS&mt 

Schulden-
abnahm& 

in va 

Spalte 2 
zu 1 

4 

91,3 
87,6 

87,6 
78,2 
60,6 
63,3 
66,8 

86,1 

Schulden-
e.bnabme 

in vH 

Spalte 3 
.zu 1 

5 

73,6 
80,5 

72,7 
58,4 
44,6 
4,9 

- 9.3 

70,5 

dritter Stelle tol-
gen die vier kreis­
freien Städte und 44 
von den 46 Gemeinden 
mit 5 000 bis 10 000 
Einwohnern. Verhält­
niamäseig am stärk­
sten war die Schulden­
aufnahme bei den Ge­
meinden von 2 000 bis 
3 000 Einwohnern, die 
1949 das Dreifache 
des Schuldenstaude am 
Tage der Geldumatel­
l\tng betrug. Er über­
schritt damit die 
Schuldverpflichtungen 

im März 1948. Allerdings weia~n von diesen 67 Gemeinden mit einer Zahl von 2 000 bis 3 000 Ein­
wohnern im März 1948 und im Juni 1948 nur 42 Gemeinden Schulden ~uf, im Dezember 1949 jedoch 
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49 Gemeinden. Auoh die Gemeinden von 3 000 bis 5 000 Einwohnern haben Ende 1949 den Schulden­
stand vor der WährungfJUIIlstellung zu 95 vH erreicht. Es ist anzunehmen, dass die Verscllul.dung der 
Gemeinden unter 2 000 Einwohner ebenfalls den Schuldenstand vor der Währungareform zumindest er­
reicht haben wird. Das bedeutet jedoch nicht, dass diese Gemeinden Ende 1949 aussergew~ich 
stark verschuldet waren. Wenn der Schuldenstand bei den Gemeinden bis 5 000 Einwohnern die Höhe 
der Verschuldung vor der Währungsreform überschreitet bzu. erreicht, so ist das auf die geringe 
absolute Höhe des Schuldenstandes im Jahre 1948 ~ckzuführen. Die Verschuldung aller kreisan­
gehörig~n Städte und Gemeinden betrug 1948 durchschnittlich rund 25,00 RM je Kopf der Bevölke­
rung, gegenüber rund 9 1 00 RM der Gemeinden von 3 000 bis 5 000 Einwohnern und knapp 5,00 RM der 

Gemeinden von 2 000 bis 3 000 Einwohnern. 

Im Tabellenteil dieser Veröffentlichung wird auf Seite 162 die Verschuldung innerhalb der Kreise, 
der Gemeindegrössenklassen und der Kreisverwaltungen dargestellt. Diesen Schulden ist in Spalte 
11 der Tabelle (siehe Seite 162) die Steuerkraftzahl je Kopf der Bevölkerung im Jahre 1949 gegen­

üb ergsstellt. 

Die Steuerkrattzahl ergibt sich aus dem mit einem durchschnittlichen Bebesatz maltiplizierten 

Steuermessbetrag der Grundeteuer A und B und der Gewerbesteuer. Dipl.Volkaw. J.Saohee 

Ergebnirfe der Schulftatirtik 1949 
Mittelfd'IUien 

Die Zahl der Mittelschulen in Schleswig-lloletein bat sich nach dem Stichtag vom 15.5.1949 um ei­
ne gegenüber dem Vorjahre erhöht. Von den 550 Mittelschulen, die im Vereinigten Wirtschaftsge­
biet Westdeutschlands, der früheren Bizone, bestehen•, entfallen 12 vH auf Sohleswig-Bolstein. 
Von den die Mittelsobulen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes besuchenden rund 173 000 Schülern 
stellt Sohleewig-Holstein etwa 11 vH. tlber die Verteilung der Mittelsohulen aut die Stadt- und 
Landkreise sowie über die zu- und Abgänge der Schüler unterrichtet die nachstehende Ubersioht, 
wobei jedoch zu bemerken ist, dass in diesen Zahlen die 1 068 Schüler {527 Jungen und 541 Mäd­
chen} der vier privaten Minderheiten-Mittelschulen miteingeschlossen sind. 

Tab. 1 
Zahl der Schüler der Hittelschulen und ihre Zu- und Abgänge 

Schüler ZU&Inge Abgänge 
Schiiler 

Xreiefrde &111 15·5·1948 - 15·5·1949 

Stidteund d&TOtl daTOtl daTOn da Ton 

Ireiee ine- ina- ins- ins-
Jun- Jolild-

gee. Jun- llicl.- gea. Jun- Klei.- gea. Jun- Mll.d- gee. 
getl oben .. XI chen gen cb8tl gen ohen 

J'leneburg 1 688 8" 855 247 92 155 290 126 164 1 645 799 846 

X:ie1 :5 470 1 740 1 no 488 268 220 827 400 427 :5 1:51 1 608 1 52:5 

LUhok :5 00:5 1 ~~! 1 572 470 221 249 8:58 425 ii~ 2 6:55 1 227 1 408 

lfeusUneter 1 116 ')22 81 4'.1 :58 257 124 940 o;Ü 427 

Ireiefr. Stlldh 9 277 4 598 4 679 1 286 624 662 2 212 1 075 1 1:57 8 :551 4 147 4 204 

Eckernförde :554 66 288 :52 20 12 94 7 87 292 79 21} 

Eideretedt :508 1:59 169 46 21 25 85 :58 47 269 122 147 

Butin 124 65 59 :5:5 9 24 1:5 9 4 144 65 79 

nenebg.-Land - - - - - - - - - - - -
Hsgt. Lawanbg. 910 425 485 104 54 50 224 116 108 790 ~6:5 427 

Hu.eua 725 ':50 ,95 :52 14 18 159 69 90 598 275 :52:5 

lforderditb.ll. 606 :516 290 :59 19 20 126 75 51 519 260 259 

01denburg 752 ,60 :592 45 1:5 '2 170 90 80 627 28:5 :544 

Pinneberg 2 104 1 010 1 094 109 6:5 46 :597 189 208 1 816 884 9:52 

Pl!ln 779 :55, 426 76 :55 41 204 92 112 651 296 '55 

Iendeburg 1 878 981 897 175 104 71 4:5:5 2:55 198 1 620 850 770 

Sohlenig 1 :520 664 656 81 41 40 261 1:55 126 1 140 570 570 

Sec-berg 214 107 107 9 ' 6 :54 16 18 189 94 95 

Steinburg 60:5 :5:51 272 65 28 H 1:56 74 62 5:52 285 247 

Stol'll&rn 706 276 4:50 54 28 26 167 66 101 59:5 2:58 :555 

SUderdithll. 722 :56:5 i~~ 98 ~~ ~~ 19:5 101 ;~ ~!I :505 ~22 

SUdtondem '50') 128 3e 82 49 Q6 165 

x:rei .. 12 410 5914 6 496 1 0:56 512 524 2 778 1 :561 1 417 10 668 5 065 5 60:5 

Schl.-Bolat. 21 687 10 512 11 175 2 :522 1 1:56 1 186 4 990 2 4:56 2 554 19 019 9 212 9 807 

*) YorlKufige• Ergabnie naoh der Aufstellung dee Statietieohen Amtes cl.ee Vereinigten Yirteohaftagebietea. 
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Im Dllrchschnitt geben in eine Schule 268 SchUler 1 eine SohUlerklaese wird von 35 Schülern besucht 
und ein Lehrer mu.ss 31 Schüler unterrichten. Auf 100 Knaben kommen 106 Widchen. Von den 19 000 
SchUlern gehören 4 600 = 24 vH zu den Heimatvertriebenen und Auegewieeenen also zu dem Personen­
kreis, der den FlUchtlingsauoweio A becitzt. Diese Quote der heimatvertriebenon Schüler liegt er­
heblich unter dor Landesquote der Heimatvertriebenen. 

Es gibt sieben Mittelschulen fUr Jungen und acht fl~ Mädohen und 471 in denen ein gemeinsamer Un­
terricht für Jungen und 'Mädchen durchgeführt vli.rd. Dazu kommen dann noch die vier privaten Ki.n­

derheitenmitteleobulen. 59 Mittelschulen sind vierstufig 1m Bezug auf die Zahl der Xlaeeenatu.fen, 
drei eecheetufig, drei dreiotufig, ~ei zweistufig und je eine einetu.fig. Im eigenen Schulhaue 
sind 48 Sahulan untergebracht und 1m fremden Schulhaus 18. Von den Schülern haben insgesamt 2 199 
das Ziel der mittleren Reife erreicht. 

An den Mittelschulen unterrichten insgesamt 618 hauptamtliche Lehrkräfte, davon 384 männliche 
und 234 weibliche. Von ihnen stehen 185 im Alter von 25 bia unter 45 Jahren, 429 im Alter von 45 
bis unter &5 Jahren. Eine Lehrkraft ist unter 25 Jahre alt und drei Lehrkräfte haben bereite das 
65. Lebensjahr erreicht. Ausser den hauptamtlichen sind noch 10 Lehrkräfte nebenamtlich und 24 ne­
benberu!'lioh tätig. 169 Lehrkräfte gehören dem Personenkreis der Heimatvertriebenen und Ausgewie­
senen an. 

Nimmt man zu den 62 deutsoben Mittelschulen noch die an den VolkeschUlen bestehenden 16 Aufbau­
zUge* hinzu, so kommt man auf 78 Schuleinheiten, deren Ziel üe Herantiihrunß der SohUler an die 
mittlere Reife ist. Dno entspricht einer DurobsohnittaschUlerzabl von gut 22 500, wenn alle 16 
AufbauzUge voll ausgebaut sind. 

Höhere Schulen 
Von den 53 höheren Schulen Schleswig-Holeteins sind& 

4 Gymnasien 
46 Oberschulen (davon 15 für Jungen, 12 1'ür J4ädchen, 19 für Jungen und Uädchen) 

3 sonstige höhere Schulen. 
Alle höheren Schulen sind öffentliche Schulen. 
Die höheren Schulen werden von insgesamt 22 000 SchUlern besucht, von denen 6 900 • 31 vH zu den 
Heimatvertriebenen und Auegewiesenen gehören. Die Gesamtschülerzahl der höheren Schulen entspricht 
etwa 5 vH der Volkeachüler. 

Tab.2 Zahl der SohUler der höheren SchUlen und ihre zu- und Abgänge 

SobUler ZQ81lnge J.bg!lnge Schüler 
l:reietreie am 15·5·1946 - 15·5·1949 
Stii.dh und da Ton da<ron da Ton da Ton Ireise ine- ina- ins- ina-Jun- lläd- gea. Jun- lläd- ges. Jun- Mild- ges. Jun- lläd-gae. gen eben gan eben gen eben gen eben 

J'lansburg 1 962 1 197 765 242 149 9} 546 306 240 1 658 l 040 618 
Xiel } }54 2 009 1 H5 }85 212 17} 747 419 328 2 992 1 802 1 190 
Lübeek 3 206 1 851 1 }55 243 1}4 109 7}2 371 }61 2 717 1 614 1 10} 
Neumünster _905 484 4~1 ~ 21 _ll 221 118 10}_ _1!_8 393 355 
~eiefr.Stlldh 9 427 5 541 ' 886 934 522 412 2 246 1 214 1 032 8 115 4 849 ' 266 

'Eokernförde 540 }7} 167 97 81 16 142 98 44 495 }56 1}9 
Eiderstadt 248 176 72 58 4} 15 7} 43 30 233 176 57 
Eutin 1 883 1 007 876 185 99 86 452 2~ 204 1 616 858 758 
lleneburg-'Ld. - - - - - - - - - - - -
Hzgt.Lauenbg. 787 463 324 112 10 42 197 111 86 702 422 280 
Buawa 1 002 573 429 84 55 29 246 139 107 840 489 351 
Nord.erd.ithla. 555 299 256 53 " 20 116 58 58 492 274 218 
01denburg 749 391 352 54 30 24 307 153 154 496 274 222 
Pinneberg 1 H4 754 580 178 105 73 299 148 151 1 213 711 502 
Pl!ln 694 422 272 1}9 92 47 119 76 4} 714 4}8 276 
Randeburg 1 085 598 467 145 82 63 259 154 105 971 526 445 
Schle-ig 1 391 766 625 83 5} }0 273 151 122 1 201 666 5}} 
Sageberg 913 500 41} 171 96 75 211 11} 98 873 483 }90 
Steinburg 1 610 767 82} 1}1 76 55 364 154 210 1 377 709 668 
Sto!'ll&rn 1 544 660 664 146 85 61 }84 222 162 1 }06 143 563 
Süderditblll. 729 409 }20 49 }1 16 215 1}1 84 563 309 254 
SUdtondem 942 569 353 167 111 56 _}0} 166 1}7 806 534 272 
Kreise 16 006 8 993 1 01,5 1 852 1 142 710 3 960 2 165 l 795 13 898 1 910 5 928 

Soh1.-Bo1et. 25 43} 14 5H 10 899 2 786 1 664 1 122 6 206 } 379 2 827 22 013 12 819 9 194 

•) •ach der 5ohu1atatietik Ton Mai 1949· Inzwischen werden es mehr geworden aein. 
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Auf die höheren Schulen sind übergegangen: 

Ton Volkeschulen 
" Mitteleohulen 
" anderen höheren Schulen 

421 Jungen und 339 Kidoben 
143 " " 101 " 
116 " " 59 " 

Umgekehrt haben die höheren Schulen verlae~en, um überzugehen 

auf Volka-t Kittel- und andere höhere Schulen 1 293 Jungen und 834 KKdoben 
" Berufe- und Facheohulen 263 " " 421 " 

Die Zahlen der Abgänge auf Volks-, Mittel- und andere höhere Schulen sind nur insgesamt ermittelt 
und lassen eich daher nicht aufgliedern. 

Die Reife für Obersekunda haben erhalten 529 Jungen und 600 Mädchen. Das Reifezeugnis erlangten 
688 Jungen und 458 Mädchen, insgesamt also 1 146 Schüler. Von diesen legten 8 vH die Reifeprü:f'un8 

an einem humanistischen Gymnasium ab. 

An den höheren Schulen unterrichteten insgesamt 1 288 hauptamtliche Lehrkrä.fte ( 963 männJ.iche und 
325 weibliche). Von allen Lehrkräften sind 412 = 31 vH Heimatvertriebene und Ausgewiesene. Ihrem 
Alter nach gliedern sich die hauptamtlichen Lehrkräfte in 583, die 25 bis unter 45 Jahre alt sind, 
701, die 45 bis unter 65 Jahre alt sind, vier Lehrkräfte haben bereits ein Alter von \iber 65 Jah­

ren erreicht. 

Ein hauptamtlicher Lehrer mues durchschnittlich 17 Schüler unterrichten. Dabei ist aber zu beden­
ken, dass besonders in den höheren Klassen der Fachlehrer viel grössere Bedeutung hat als bei den 
anderen Scbu.larten, weil ja der Lehrer oeiner Lehrbefähigung entsprechend in mehreren Klassen un­
terrichtet und die Höheren Schulen zurzeit du.roh das Fehlen der unteren Klassen als Folge der 
Schulreform mit Sch\ilern nicht voll besetzt sind. Durch die zu Ostern 1950 wieder einsetzende Auf­
füllung der untersten Klassen der höheren Schulen wird sich zudem die Schülerzahl je Lehrer wie­

der erhöhen. 

Die Zahlen der U b o r g ä n g e auf gleiche Schularten und von Volke- und Mittelschulen au.f 
die höheren Schulen lassen erkennen, wie sich Abstieg und Aufstieg der Schülerzahlen zueinander 
verhalten. Da bei der beetehenden Schulgeldfreiheit die finanziellen Verhältnisse der Eltern kein 
ausschliesslicher Hinderungsgrund für den Ubergang von einer Schulart auf die andere mehr sind, 
wird man in den Ubergängen von anderen Schularten auf die höheren Schulen in vielen Fällen wohl 
einen Begabtenaufstieg, im umgekehrten Falle aber nicht immer das Unvermögen der SchUler erblik­
ken dürfen, den Ansprüchen der höheren Sohule gerecht zu werden. Denn dabei wird zu beachten sein, 
daee Umschulu.ngen von höheren Schillern auf Mittelschulen und von Mittelsch\ilern auf höhere Schu­
len vorkommen, dio mit der Begabung des SchUlers nichts zu tun haben, sondern auf andere Gründe 
zu.rtickzu.!tihren sind. Wenn z.B. bei Umzügen und Versetzung der Eltern eine höhere Schule nicht am 
Ort oder !Ur den Soh\iler schwer erreichbar ist, wird eine, vielleicht vor\ibergehende Einschulung 
in eine nähergelegene Mittelschule erfolgen und umgekehrt. 

zu. dam Bericht "Ergebnisse der Schulstatistik 1949 " Teil I Volksschulen in Heft 2, Februar 1950 
der "Statistischen Mone.tshefte" wird ergänzend mitgeteilt, dass in die auf Seite 55 im letzten 
Absatz wiedergegebenen Zahlen über die "sonstigen zu.- u.nd Abgänge" - 36 343 Zugänge und 39 680 
Abgänge - nicht nur die öffentlichen Volksschulen, sondern alle Schulen mit Volksschulcharakter 

einbegriffen wurden. Dr. W.Be.hn 

Der Fremdenverkehr in Schleswig-Holftein 
im Sommerhalbjahr 1949 

Die Halbjahreszählung der Beberbergungeetitten und ihrer Kinrichtungen am }0. September 1949 
ergab, daee bei 1 767 Torbandenen Betrieben •it 16 894 Zimmern und 39 930 Betten nur 1 527 Be­
triebe mit 8 196 Zimmern und 20 189 Betten für die Aufnahae des FremdenTerkehre in Scbleewig­
Holetein zur Verfügung standen. 36 TB der TOrbandenen Betten sind !ür Flüchtlinge und ' Tll 
für die Besatzungsmacht beschlagnahmt. 10 TH werden anderweitig zweckentfremdet Terwendet. 

Die Fremdenverkehrsstatistik wurde nach Kriegsende erstmalig 1'ür das Sommerhalbjahr 1949 (April 
bis September) 1m gesamten Bundesgebiet aufgenommen. Sie erstreckt sich auf die Feststellung 

a) der tur den Fremdenverkehr zur VerfUßung stehenden Betten in Hotels, Gasthöfen u.nd 
Fremdenheimen sowie bei Privaten 

b) der Zahl der Fremden und deren Ubernaohtu.ngen 
In die Fremdenverkehrsstatistik wurden einbezogen die dem Landesverke~·sverband Nordmark ange-
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aohlossenen Fremdenverkehrsgemeinden, in Schleswig-Holotein handelt es sich hier um 104 Gemein­
den. Von diosen haben sich 98 Gemeinden an der Premdenverkehrestatietik beteiligt, und zwar zwei 
Großstädte, 20 Mittel- und Kleinstädte, vier Heilbäder, 30 KUr- und Erholungsorte und 42 Seebä­
der. 

Die Beherbergungsetätten und ihre Einrichtungen wurden auf Grund der lremdenverkehrostatistik 
nach dem Stand vom 30.9.1949 erfasst. Infolge der finanziellen Notlage des Landes Sohleswig-Hol­
stein war es nicht mt!glich, den hemdenverkehr monatlich zu erlassen. Auch der P.remdenvcrkehr 
wurde deshalb nur insgesamt tur die Monate .lpril bis September 1949 festgestellt. 

Die Halbjahreszählung der Beherbergungsstatten und ihrer Einrichtungen zeigt folgendes Ergebnis: 

~ab 1 

TOD deD 1Jt. Sp&}\e 1 a:a:fp!Clhr\eA ht:rhben. W&t'U 

'- SUchtaa 
Urolt. d.t• an Plt!ciiUU.U aon.t. tur 4u 't'Orhaad.eD 

&oll&hl&llpa&aM ua4 &volaü.,.t• •••ob.Att.re~\ Pnad.eJI••rkehr 
Moohl-~ bolort (DaunU.eter, 'Ire l ••rttlc'u 

hhar4e!t.unte~rbcwsc 
Art dor letrloM ..... ) ... ".... te1lwelae PAS ,.11 .. 18• ..... ti11WilH pnalt•ll•· 

trhbe tt..a.r Ietten .._ .. ,_ 11C>- ,.,_ ... .. ,_ ... llot- llo- llo\- ··- .... Zi••r ku.., 
trlob ha \!'lobt .... \rlobo ho triebe UD trtebe ton tri•~· UD 

Jetriebe 

1 2 ' 4 i 6 1 8 7 10 11 12 B u ~ 16 17 1~ 19 

I. Rot.ele u..Caethluen• 902. 9 216 18 408 17 990 4 ,. 6~ 981 )~ 4 971 ' 24 )06 76 291 ns 420 '000 10 6H 

u. Boephe, hu1onea, 
Prearten.hal•• 111 

6 "' 
17 1l0 ' 254 . " 1 l64 «l 59~ 21 1~ ~~ 1 790 178 510 2 457 7 006 

Ill. lnrbluer, 
~etaltn 1 6~ 1 "7 . 2 49 2 456 ' 144 1 4 219 618 

IT. leUeU.t.tea, 
S&AatOJ'lla. 7 447 1 405 . . 1 155 ' 298 . . J ' 216 952 

'· Iu- Wl4 
J!ri!D1-bel .. 40 210 1 650 . 4 160 24 l71 ' 195 1 10 9 24 174 908 

Z.....I •• y, 1 767" 16 894 l9 9l0 26 244 4 l4 16l 2 660 8}0 11 65) 50 1 9U 2}2 2 2}5 566 961 a 196 r~o 189 
V~ • I~D4-

berberpn 22 10? 1 720 1 180 . . l 2U 2 10 . 16 2 74 1 24S 

YU. Prlntqurthn . . . . . . . . . . . 079 8 984 

Jupeaat 1 789" 16 ~6 41 650 27 1 424 4 ,. lU 2 872 ll2 11TH )0 1 915 2)2 2 2l5 ~2 96l u 149 lO 421 

Mit Jugendherbergen waren in Schleswig~Holstein insgesamt l 789 Betriebe mit 16 996 Zimmern und 
41 650 Betten vorhanden. Leider kann das Fremdenverkehregewerbe nur zu einem !eil Ubor diese Bet­
ten ver:tUgen. Da nämlich für die UnterbrlllßW18 des Pl.üchtl.ingszustromes in Schleswig-Boletein 
nicht der er!orderliohe Wohnraum vorhanden war, mussten teilweise Rremdenbetten zur ~derung 
dieser Not beschlagnahmt werden. Aueoerdem wurde ein 1'oil Hotelbetten !ür die Besatzungsmacht 
und für sonstige Venendungezwecke in Anapru.ch genommen. 'fenn auch seit dem Jahre 1947 eine ge­
wiese Lockerung eingetreten ist, so ergeben !olgonde Zahlen doch eine Vorstellung, in welche• 
Maße auch noch im Jahre 1949 das Premdanverkehrogewerbe durch diese zweckentfremdete Benutzung 
seiner Einrichtungen beeinträchtigt ist. 

Tab 2 

hriehtaael\ 1.a 8Uoht""C •uch dlo ,.,.. TOJ'baa41AI kb.l 'haal&ml(8a&.cht 
.. riGlatl• Uor .:a.tt•u 'b••ob.l~'L 
c--1a4•" 

•lt•olut ?II ~olat .. 
l&ill.U 
Sohh .... -Botet. . 4~ 257 100 2141 4,6 

~ 
8ah.hP. -llolat, ,, ~,o 100 1 218 ,,2 

4..a..Natar 
Oe't•••bl4•r lS l95 100 52' },9 
Jol"deeaU&er 16 480 100 ", 2,4 

!eeM.ar iDIC"I• 29 1'15 100 917 ),1 

bYOA waren 

alt Pliloh\lU.U ·=·' e4 lw~ienea •••otaatthadtl\ 
l>olop (hue.,.lehr, 

llo-) 

·-•olvt •• a'baol\1&. oll 

24 189 "·' 4 015 8,1 

u 'n ",, 4 150 10,4 

'619 49,4 1 001 7.5 
555T "·' ' 189 ll,l 

12 156 40,7 ' 190 10,7 

tu.r deD 
I n.a4a. .. trt:lhr 

••rtiPuo 

altaol\1.' .. 
15 284 n.t 

20 189 50.5 

5 252 ,,,2 ,,60 50.1 

1l 612 ~5.5 

In der neben8tehenden 
Tabelle sind nur die 
Beherbergungsstätten 
ohne Jugendherbergen 
und PrivatquarUer cm:r­
getuhrt. Nach .lbZUß du 
zweckentfremdeten Betten 
ll'&l'en fUr den hemden­
verkehr am 30.9.1949 
nooh 20 169 Betten ver­
f'Ugbar, daa l!lind 51 vH 
der überhaupt vorhande-
nan Betten. 'führend 

1m Jahre 1947 nur 33 vB ft1r den Premdenverkehr zur Verffi&ung standen und 1m Jahre 1947 noch 
54 vH der vorhandenen Betten m1t Plüchtlingen und Evakuierten belegt waren, wurden 1949 our noch 
36 vH 1"ür die Unterbringung von .i'lüohtlingen verlfendet. Der Rückgans in c11eser Gruppe ist auf die 
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inzwischen begonnenen Umsiedlungen von Flüchtlingen nach den Ubrigon Westzonen zurUckzufUhren. 
Auch von der Besatzungsmacht sind seit 1947 Fremdenbotten wieder freigemacht worden. Der Ante11 
an beschlngne.hmten Betten ist seit 1947 von 5 vll auf 3 vH zurtickgegßD8en. 

Die Tabelle gibt gleichzeitig eine Obersicht über die nm 30.9.1949 in den Ostsee- und Nordeeebtl­
dern zur VerfUgung stehenden Betten. Es ergibt sich, daoe in den Ostseebädern nur 39 vH der vor­
handenen Betten :tür den hemdenverkehr zur VerfUgung stehen, in den Uordeeebädern dagegen 51 vH. 

Die wirtschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs für dne Land Schleowig-Holetein ergibt eich 
nicht nur aus der Zahl der Fremden, sondern mehr noch aus der Dauer ihres Aufenthalto. 

Aus der folgenden Aufstellung ist die zahl der Fremden und deren Übernachtungen ersichtlich, auf­
gegliedert nach Fremden, die eus Deutschland und aus dem Auoland kommen. 

'l'ab.3 

Fraade davon aua 

Borichta- inegee&llt DeutechliUld • dem Aueland 
gemein den 

J..nzah1 Uber- J..nzahl Uber- Anzahl Uber-
nachtungen nachtungen nachtungvn 

abe. in vH abe. in vH abe. in YB abe. in vE abe. in vH abe. in vH 

GroBetl!.dte 41 417 17,4 79 955 5,4 39 563 16,9 75 685 5,2 1 854 39.5 4 270 32,4 
Mittel-und 

ltleinetll.dte 45 669 19,2 59 259 4,0 44 738 19,2 57 926 3,9 951 20,3 1 333 10,1 

Beilb!ider 8 724 3,7 96 576 6,5 8 507 ;,6 96 297 6,6 217 4,6 279 2,1 

Kur- und 
Erholungsorte 30 148 12,6 108 946 7,4 29 750 12,7 108 303 7,4 398 8,5 643 4,9 

Seeblder 112 509 47,1 1 U6 556 76,7 111 2.36 47,6 1 129 891 76,9 1 273 27,1 6 665 50,5 
dayon 
Oeteeebllder 64 967 27,2 586 017 39,5 63 890 27,3 581 570 39,6 1 017 23,0 4 447 33.7 
Nordeeeb!ider 47 542 19,9 550 539 37,2 47 H6 20,3 548 321 31,3 196 4,1 2 :.>18 16,8 

Inegee&~~t 238 487 100 1 481 292 100 233 794 100 1 468 102 100 4 693 100 13 190 100 

•) e1nech1. Saargebiet und ohne Angebe dea Wohneitsee. 

Insgesamt wurden in den Beherbergungsstätten und Privatquartieren in der Zeit von Apri1 bis Sep­
tember 1949 238 487 Fremde mit l 481 292 Übernachtungen gezählt. Den grBesten Fremdenverkehr 
weieen die Seebäder m1 t 4 7 vH aller Pr emden au:t. Ee folgen die lO.einotüd te m1 t 19 vH und die 
Grosettldte mit 17 vH. Von allen Fremden besuchten 16 vH Heilbäder, KUr- und Erholungsorte. Der 
hohe Anteil der Seebäder an dem Fremdenverkehr ersibt oich noch d e u t 1 1 c h e r auo der 
Tab.4 Zahl der Ube1~achtungen. 77 vH aller Über­

StÄndiger Wohnsitz d.Premden 
(Nicht StaateangahBr1gke1t) 

.l.frika 
Asien 
.Auetralien 
»e1gien-Luxemburs 
Dänemark 
Finnland 
lPro.nkreich 
Großbritannien u.Nordirland 
Irland 
Italien 
Xanada 
liederlande 
Xorwegen 
Oeeterroich 
Polen 
Schweden 
Schwoiz 
Sowjet-Union 
Spanien und Portugal 
Süd- und Mittelamerika 
Techeohoelow&kei 
Verein.Staaten v.~erika 
Sonetigee Aueland 

Inegae~>~~~t 

Premden-
meldungen 

23 
103 

9 
290 

1 Od8 
45 

168 
551 

4 
167 

10 
,28 
,05 
147 

38 
414 
202 

10 
11 
42 
12 

486 
280 

4 69, 

Fremden-
übernaohtungen 

23 
245 
}0 

561 
2 ~07 

95 
407 

1 498 
6 

353 
17 

7}6 
810 
526 
84 

1 156 
938 

16 
72 

141 
78 

1 228 
1 86~ 

l3 190 

nachtungen entfallen auf die Seebäder. Die 
Durchschnittsaufenthaltsdauer aller Frem­
den betrug 6,2 Tage. Die Aufenthaltedauer 
ist in den einzelnen Fremdenverkehrsgemein­
den sehr unterschiedlich. ~chnue erkliir­
lich ist es, daos die Aufenthaltedauer in 

den Gross- und Mittelstädten am geringsten 
ist. In den Groestadten wurde eine Aufent­
haltsdauer von 1,9 und in den Mittelstndten 
eine solche von 1 13 Tagen festgestellt. Die­
se geringe Aufenthaltsdauer ist in der 
~nupteache nuf den Gesclüiftefremdenverkehr 
zuriickzufUhren. In den Heilbädern, Kur-

und Erholungsorten wurde eine durchoohnitt­
liohe Aufenthaltedauer von 5,3 Aufenthalts­
tagen festgestellt. In den Seebädern betrug 
die Aufenthaltodauer durchschnittlich 10 
TQ6e. 

Leider ist es aus den bereito erwllhnten 



GrUnden nicht möglich gewesen, den Promdel.vcrkehr n eh lJonaten zu erfassen. 4 693 AuolUndcr, de­
ren ständiger Wohnsitz eich aus der Tabelle 4 ergibt, besuchten Frecdcnvorkctxaorto, dno oind 
2 vH aller gezählten Fremden. 

Bemerkenswert iet, daes von den in ~nbelle 3 auf Seite 135 aufcef'lhrten 1 077 Ausländern, uie 
die OatsMbäder besuchten, allein 774 im Oetscebnd LUbeck-Travem!indc wnren. 

H. Klindt 

Flüchtlinge und Evakuierte in Schleswig-Holftein 
- Kreiszahlen -

Stand 1.1.1949 und 1.1.1950 

Duroh Runderlase das Statistischen Landesamtee vo~ 21.5.1949 waren die Cocaindan angewiesen 
worden, die monatliche Portachreibung der 11Uohtlingezah1en mit Stichtag 1.6.1949 a•tf die 
Ergebniooa der Flüohtlin«&aondererhebung vom Dezember 1948/Januar 1949 umzustellen. Damals 
ergab eich eine Casa~tzahl von FlUchtlingon und Evakuierten, die um rund 17 600 über dar bis­
her ermittelten Zahl 1QU (vg1. Statistische Monatshefte Schleswig-Holotein, Beft 8/1949, 
Saite 236/37). In der nachstehend veröffentlichten Uberaioht sind dio eich kreinwoise erge­
benden Verfinderunsen durch RUckrechnung auf den Stand vom 1.1.1949 berückeichtigt. 

Kreisfreie Stand ) Sto.nd Zu- bzw. in Länder 

Stlldte und 1.1.19491 1.1.1950 Abnahme der französ.Zons 

Kreise VOII1 umgestedelta2) 
1.1.49 bis 1.1.50 A-.Flüchtlinge 

Plansburg }8 256 }8 457 + 201 37 
Kiel 49 8.n 52 468 + 2 6}5 500 
Lüback 93 505 93 928 + 42.5 672 
New:1!1nstar 19 .566 20 242 + 876 -
Xreisfr,Stlidte 200 960 205 ·095 + 4 135 1 209 

Eckernförde 48 791 47 }25 - l 466 538 
Eiderstadt 1} 622 12 499 - 1 12} 540 
Eutin , 60 928 58 179 - 2 749 1 857 
Flansbarg-Land 41 981 }8 725 - 3 256 5}0 
Hzgt.Lauenburg 03 037 82 744 - 29} 41 
nueum 35 128 31 502 - 3 626 1 714 
Borderdith111o 39 912 H 887 - 2 025 632 
Oldenburg 54 809 52 :ne - 2 491 1 817 
Pinneberg ee 529 90 724 + 2 195 181 
Plön 53 853 52 931 - 922 498 
Randsburg 85 126 8' 005 - 2 121 131 
Schleswig 59 8}8 57 22} - 2 615 547 
Sageberg 60 }29 59 279 - 1 050 86 
Steinburg 85 504 63 550 - 1 954 705 
Stormam 82 828 81 641 - 1 187 2}1 
Südardithm. 49 029 46 666 - 2 363 884 
Südtondem 35 736 }0 103 - 5 633 2 903 
&:reise 978 980 946 301 - 32 679 13 843 

Schl.-Bolet. 1 179 940 1 151 396 - 28 544 15 052}) 

davons 
Landesteil 
Sohlenig 4) 273 352 255 834 - 17 518 6 817 
Bolatein 906 588 895 562 - 11 026 8 235 

1) J.ur Grund der Neuermittlung der .Pl.Uchtllngcbuto.ndezahlen per 
1.6.1949 durch Rückr ohnung berichtigte Zahlen. 

2) U~iedlungaaktion des Sozialminiet riums ab Juli 1949· 
3) hierzu kommen noch 148 aus dem Lacer PöppondorE umgveiedclte Ylncht­

line'!• 

Im Laufe deo Jahres 1949 
verringerte sich dio Ge­
samtzahl der F1Ucht1inge 
und Evakuierten in Schlea­
w1g-llolste1n um insgesamt 
28 500 Personen oder 
2 ,4 vH. Auoaor deiJ Itlnd­

kreia Pinneborg oind alle 
Landkreioe goringfllöig 
ent1nstet worden; dagegen 
hat sich die Zahl der 
FlUchtLinge in den vier 

kreio:f'reicn Sttidtcu teils 
durch Familionzuow:nmcnfüh­
rung und Au.rnllhl:!c zurU.ck­

gekehrter KriegoGefnnge­
ncr, tei1s in:f'olge günsti­
gerer BeachäftiguDßsmög­
liohkeiten in Induotrie 
und Randwerk weiter erh6ht. 
Der Zuwachs nn PlUchtlin­
gon im LDndkreie PinneberG 
iot u.a. darcuf zurUck::u­

fUhren, dass hier ein Tell 
dor Flüchtlinge, die 1m 
Zuge der Rüurnung doo Flug­
platzes Weaterland/Sylt 
~ Früiljahr 1949 ihre Un­

terkünfte vorJ.a scn cusa­
ten, untergebrecht worden 4) Kreis~. Flenaburg-Stadt, Eckernförde, Eidcretedt, Flensburg-Land, Husuo, 

Sohleewig und Südtondemo ist. Darüber hinnua hat 
zweifellos die Nähe Uamburgs mit seinen g\inßtigeron De3chäftignngmnöglichlcci ten die Zuwanderung 
von Flücht1ingen gefördert. 
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Durch die 1m Sommer 1949 im Rahmen des Bevölkerungsspitzenausgleichs begonnene Umsiedlung in Län­
der der franztlsischen Zone konnten bis Ende 1949 inegesamt 15 200 Flüchtlinge erfaest werden. 
Von ihnen sind rund 11 500 in Württemberg-Hohenzo1lern und rund 3 700 in SUdbaden aufgenommen 
worden. Auf rund 3 700 Haushaltungsvorstände entfielen rund 10 200 Fam.ilienangehCSrige und rund 
1 230 weitere zu den Haushaltungen gehörende Personen; die durchsohnittliche HaushaltungsgrCSsse 
betrug demnaoh 4,09 Personen. Ausaardem sind 72 Waisenkinder in Heimen SUdbadens aufgenommen wor­
den. Von den Haushaltungsvorständen waren zur Zeit der Umsiedlung über 2 500 Personen ohne Ar-
beit. 

Unter den 15 200 Umsiodlern haben sich rund 6 000 (39,3 vH) Erwerbspersonen befunden, hauptsäoh­
lich Angehörige induotrieller und handwerklicher Be~e • 2 782 Personen oder 46,6 vH der Er­

werbspersonen, von denen 

756 den Bauberutan, 
716 den metallerzeugenden und •Tararbaitandan Berufen und 
512 den Taxtilheretellunge- und -Terarbaitungsberufen 

angehCSrten. Auf Be~e des Pflanzenbaus und dar Tierwirtschaft entfielen 1 167 Umsiedler • 19,5 vH, 
auf hauswirtschattliche Be~e 752 Umsiedler a 12,6 vH der Erwerbspersonen. St. 

ßrutto·Produktionswert der fdlleswlg·hoiAeinifdlen lnduArie im Jahre 1949 
Pür das vergangene Jahr konnten erstmalig Brutto-Produktionswarte !Ur alle Industriegruppen und aalbat~digen 
Industriezweige einechlieaelioh Nahrungsmittelindustrie zueammangeetallt warden. Diese Ergabniese eind jadooh 
mit denen das Jahres 1948 (eiahe StatiatiacheeKonatsheft 19491Hr. },Seite 97) nur bedingt Targleiohbar, da 
die statistische Methode geändert und der Firmenkreis ab Juli 1949 neu !aatgeaatzt werden musetea.In!olgadaa­

aan iat in einzelnen Industriegruppen / -zwaigan 
auoh ein Vergleich innerhalb der Quartale nicht 
möglich. Naohetehend einige Erläuterungen su den 
stärksten Abwaiohungenl 
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Der starke ~bfall im Industrieaweig 211 Yom 1. sua 
2. Quartal iat darauf surUc~u!ühren, daae vom 2. 
Quartal ab die zur Weiterverarbeitung ia eigenen 
Batrieb bestimmten Mangen (in diesem lallet Koka) 
wertmäaeig nioht mehr mit auegewiesen wurden. 

Der etwa 75 prozentige iüokgang ia Induatriezwaig 
281 im 3. Quartal erklärt eioh darau.s, daea die 
Lohnarbeiten von diesem Zeitpunkt ab nur nooh ait 
dem Lohnwert artaast warden. 

Bei der Neufesteetsung des Firmankreieee wurde im 
Industriezweig 66} die Repräsentation etwa Terdop­
pelt. Dar Anstieg a11f 80 Kill.DM im }. Quartal ist 
daher sua groasen Teil unecht. 

Beben diesen methodisch bedingten Verschiabungen 
sind noch folgende Veränderungen bemerkenswert• 

Industriezweig 654 
Die ltartof!altrocknung erfolgte fast auaeohliaea­
lioh tür Berlin. Nachdem die Blockade aufgehoben 
worden war, ka. dieaer Verarbeitungszweig aua Er­
liegen. 

Industriezweig 658, 661 und 664 
Die etUrmdeohe AufWärtsentwicklung in dar SUeawa­
ran-1 7leiech- und Margarine-Industrie war im 4• 
Quartal nicht nur eaieonbedingt, sondern eine lol­
ge dae Portfalls der Bewirtschaftung. 

Induatriezwaig 667 
Die Zuokark~pagne bestiaate den Produktionsablauf 
in dar Zucker-Industrie. 

Industriegruppe 69 
Die starke ~uewaitung der ZigGretten-Indu.strie er­
klärt den fast fünffachen Produktionswert gagenüber 
1948. 
Bai einer Beurteilung dar Entwicklung 1a Jahre 1949 
zeigt eich, daae die ohemische Induetrie ihre Spit­
zanstellung nicht behaupten konnte, wertaäseig nur 
etwa 75 TR des Torjahres erreichte und daait auch 
den gröesten absoluten Rückgang aller Induatriegru~ 
pen autwaiet. 
Demgegenüber zeisen die ~der-, Textil- und Beklei­

dungs-Industrie - in Folge besserer Rohetoffversorgung und fort!all der Bewirtschaftung - einen weiteren ~uf­
etieg. Str. 



- 138 -

Die Witterung in Schleswig-Holftein im Monat Februar 1950 
Mitgeteilt Yom Meteorologieehen Amt Sohleewig-Holetein 

Beobachtungsergebnisee ausgewählter ~mastationen in Schleswig-Bolstein im Pebruar 1950 

Lufttemperatur liederechlag Sonnenachein Zahl dar 1'age mit 
in Grad Cele. in Stu.nden ........ 

rl Bieder- Wind-
t eohlilgen atllrke 

0 r t .. ........ 
llonate- Abwei- Monate- in TR llonate- in Tl{ 

... N • ... ........ .w 
~ ~ aittel ohung 8UIIlm8 dar au.ae der • • "' 0 

2 lla 

ai ~ • .. • • TOD do in- lora aögl. .. • .., • • • ~ ... 110 I; • ... lora Dauer ~ ... .. • M ... .... .., .., • ... .ä t .-4 • ~ ~ .., 0 • 0-d .... .., .. p 
0 .t .-4 .:~ öli 0 .. • • 111 1'11 CQ !Ia u • 14) CQ 

Waetlcliete 
w,.k a. P"dhr 2,1 + 1,3 84 194 83 31 11 11 1 17 24 5 4 - 4 14 2 
Rueua 2,1 + 1,5 88 192 80 29 14 10 2 19 23 8 - - 6 16 2 
Glücket ./Elbe 3,0 + 2,0 83 199 58 21 17 9 1 19 20 . - 1 2 . . 

KittelrUcken 
Pleneburg 2,3 + 1,6 113 227 70 26 13 9 1 19 24 8 1 - 9 18 2 
Sohleewig 2,6 + 2,1 129 306 70 26 17 9 1 20 24 6 - - 5 16 9 BeWii1neter 2,8 + 2,2 97 202 . . 17 10 l 18 22 7 1 - 2 . . 
Gra.m balr/ llö ll.n 2,7 + 2,1 82 187 . . 20 12 2 14 20 8 - 2 - 13 4 

Oatküeta 
Arnie/Sohlai 2,7 + 2,0 111 246 67 25 15 9 2 19 22 6 - - 4 . . 
Uel-Holtenau 2,9 + 2,6 107 244 67 25 12 9 3 19 25 7 - - 4 11 6 
Karienlauohte 2,3 + 1,8 71 253 . . 19 9 2 16 18 3 - - 2 21 3 Li1baolr/Warft 3,2 + 2,6 78 195 56 20 11 11 2 16 21 6 - - 1 . . 

Kittel4J 
955) 2215) 16,~ 20,~ Schleew.-Holst. 2,6 + 2,1 69 25 14,7 9,9 1,8 5,9 0,2 0,2 3,6 13,9 4,0 

ll Bodenfrosttage • niedrigste Temperatur unter 0° o, ~·••••n in 2-5 om Höhe über dem Erdboden. 
2 JToettage • niedrigste !ageeteaparatur unter 0 C,) in 2 Höh 
3 Eietage • höchste !ageateaperatur unter oo C, ) reaeaean a e. 
4 Kittel aua 20 Stationen. 
5 Xreiewaiae Mittelung aus 131 Stationen. 

•i•dereohlageergebnieee illl Pebruar 1950 

Kittlere M~: 
Iiedersohlage- ~ ~ ... 

X r • i e 110nateau.aae ~ .. 
..... 110 M ... 

in- in YH ::: ,.. :d 
d. Bora ~·o ..,. 

Südtondem 99 242 22 
lle.naburg-L4./St. 104 230 22 
Buema 92 224 21 
Sohleewig 109 248 22 
Eckernförde/Kiel 105 244 23 
Rendabg./!aua. 99 220 22 
Eideretedt 95 264 21 
!orderdi tha. 90 215 20 
Süderditha. 90 218 21 
Steinburg 91 203 19 
Pinneberg 91 202 22 
Storaarn 92 197 19 
Lauenburg 81 183 19 
Segeberg 98 205 20 
EuUn/LUbeok 95 226 19 
Pllln 100 2,9 21 
Oldenburg i.H. 84 239 20 

Kittel 
Sohl.-Bolat. 95 221 21 

Dar rebruer war in Sohleewig-Holetein erheblich au wara und 
glaiohaeitig aueaarordentlich nass. 

Von den wenigen !agen der abklingenden hochwinterlichen Iälte­
periode zu Monatebeginn und dea am 24. eingeleiteten nachwinter­
lieben Illteabeohnittes abgesehen, war der lebruar jahrae3eit­
lioh in hohem Aueaaeee zu W&l'll. Kit 1ageemaxiaa bie fast 15° 
erreichte aa 17. dar swei Tage auYor eingeleitete nachhaltig­
ste Warmlu!tyoratoee dae Monate seinen HBhepunkt. Dannoch san­
ken sua Monateende unterstützt TOn einer aeiet geschlossenen 
Schneedecke die Temperaturen nachte 1a Extrem noch einmal bis 
-13° ab. la Mittel war der Monat bei 2,6o ua 2,1o zu warm. 

Entsprechend dem hohen witterungebaatiamenden Jnteil milder 
aaritiaer Luttaaaeen war auch die !iederachlagetätigkeit des 
Konate sehr ergiebig. 23 !age mit !iederaobl~ erbrachten 1a 
Landeedurohechnitt 95 mm, d.h. 221 YH dea Yieraigjihrigen Mit-
telwertes. • 

Wetter und Landwirtfchaft 
Der warme und auaaerordentlioh n&Bse Februar Yerureacbte in sei­
n•• wa~n Zeitabschnitt wied r ein unnormales winterliches 
laohetua der lintereaaten. Dadurch wurde die Froeteaptindlioh­
keit dee Getreides gesteigert. Die in den letzten fegen des Mo­
nate einsetzende Illteperiode konnte aber nur stellenweise ge­
ringen Schaden anrichten, da fast überall eine gen~nd dicke 
Scbneadeoke 1~. Allerdings aind an einzelnen Stellen durch 
starken Wind laichte AokerYerwehungen aufgetreten. 

Der plötzliche Kälteeinbruch wird auch in dieaea Monat !ür ei­
nige tierische Schädlinge Yernichtand gewesen aein. 

Die in Kietan lagernden Kartoffeln und BUben haben nur dort 
Schaden erlitten, wo nicht rechtzeitig mit dem erneuten Xllte­

rUoktall eine Veratlrkung der .lbdeckung Yorgenollllllen wurde. 

Das PederTieh blieb Dit d~r Legeleistung nach dea Schneefall für einig fnge erheblich surüok, nachdem •• in 
der waraen Zeit aehr gut gelegt hatte. 

Dia eelten beobachtete IKeae dee Wintere, inebaeondere dea Pebruara. bat an eioh der Landwirteoha!t nicht ge­
eohadet, ea iet jedoch bieher nach nassen Wintern fast iamer eine mäaeige bie eohlaohta Winter- und Sommerge­
treideernte eingebracht worden. Der Grund hierfür war faat immer ein zu nasser Juli und August. der ottan­
eichtlich nach naeean Wintern besondere häutig eincutraten pflogt. 
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f1 • • • • • • • • .. .. .. .. • . . • • .. • • • • • • • .. • • Durchachni tt 
- 1n ei.nu Tabellenfach ........... • Dichte 

164 
164 

0 bn. 0,0 in einu Tabellenfach • mehr als nichte, ober weni(lor als die kl.oir.ote Einheit, 
die in der batrettenden Tabelle Zttl' Daratollune gbbracht 
werden kann • 

• 1n einu i'abellcntach ••••••••••• • Anßabe nicht m!Sgllch, weil kein llachwoia vorhanden oder 
eine Vergleichbarkeit dor Zahlen nicht gecab~ oder die 
Prageetollung oinnloe ist • 

• • , in eiDeil Tabellenfach ••••••••• • die batrettenden .A.ncaben kll=on erstellt worden, llet;an 
aber tur die 1D Yrage koamenda Zeit noch nicht vor. 

p ................................. • vorltiutigs to.hlon. 
r ................................. • berichtigte Zahlen. 
Il1e Xlnaeeninterval.le rechnen - oorern nicht nndero ungegoben - ainaclllieeuUob der unteren, nuo­
achlieauliob der oberon Grenze ( a.B. 5- 10 bedeutet •von 5 bis unter 10" ). 
Kleine Dittorenzen in den Additionen und Bezugs~Qhlen ergeben oich durch Abrundungen, da den 
Re~en im=aer die I.III€;ekUrzten Zahlen zuerunde liegen. 
Dia Z&hlen, die keino beoondere Quellenancabo traeen, sind im Statietiachon Lundeonmt erato1lt. 
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BEVölkERUNG 

Die fortgeschriebene Bevölkerungnohl 1) Im Vorglok:h mlt dem BevCSikerungsstand nach der Volkszählung 1939 2) 

141TI51k.el"llllS Aue1lndor Co•ut- 'lln'!11kerwog z~- baw. ~bn&hae 
7ortseaobr1ebene aw.alkaruQc 

Zait}) 
ohne in bnö1koruag .. 11·~·19}9 ppaab.,. 4uaUndar I.Kena 

BeTö1taruag u 17·5·19}9 in. Lasem 

abaolut inTII 
1 2 ~ " 5 6 

li41 
2 723 261 + 1 134 267 + 71.4 Febrv.ar 2 697 513 25 748 1 588 994 

lllln 2 692 911 25 927 2 718 8}8 1 ~88 994 + 1 129 84-4 + 71,1 
April 2 691 695 25 160 2 716 845 1 588 994 + 1 127 851 + 71,0 
11&1 2 693 862 24 5H 2 718 }96 1 588 994 + 1 129 402 + 71.1 
Juni 2 69} 921 ?4 }09 2 718 2}0 1 588 994 + 1 129 2}6 + 71,1 
Juli 2 691 }52 22 906 2 714 2~8 1 588 994 + 1 12~ 264 + 70,8 
Ausuat 2 689 751 21 0}2 2 710 78} 1 588 994 + 1 1?1 789 + 70,6 
Saptaaber 2 687 341 19 758 2 707 099 1 588 994 + 1 118 105 + 70,4 
Oktober 2 68} ,64 111 710 2 702 074 1 588 994 + 1 113 080 + 70,0 
lfoY&abar 2 678 992 17 185 2 696 171 1 588 994 + 1 107 183 + 69,7 n •••• b.r 2 600 510 16 079 2 696 589 1 588 994 + 1 107 595 + 69,7 

!ll2 
19 164 1 583 994 + 1 110 907 + 69,9 Jo.nuar 2 680 7}7 2 699 901 

Fabru.ar 2 678 221 15 }0} 2 69} 524 1 5811 994 ' + 1 104 5}0 + 69,5 
tl&Ton 
71anaburc 105 59} 27 105 620 70 871 + }4 749 + 49,0 
llal 251 429 141 251 570 27} 735 - 22 165 - 8,1 
LQback 242 278 4 1127 247 105 154 811 + 92 294 + 59,6 
Jauai!Aatar 7} }}8 280 n 618 54 ~4 + 19 524 + ,6,1 
lokamterde 92 751 - 92 751 42 795 + 49 956 +116, 7 
114arah4t 27 an - 27 8}7 15 1,6 + 12 701 + 8},9 
lutin 112 167 1 608 11} 775 51 501 + 62 274 +120,9 
l'lanaburg-Lan4 84 691 - 8-4 691 44 674 .. 40 017 + 89,6 
Rast. Lauanburr 15} 149 4 385 157 5}4 72 801 + 84 7}} +116,4 
Buua 81 596 - 81 59'S 47 476 + ,. 120 + 71,9 
lforcler4itha. 8} 508 - 8} 508 44 347 + }9 161 + 88,} 
Oldanburr 105 126 2 470 107 596 52 954 + 54 642 +10,,2 
Pinnaberg 199 855 1 1}0 200 985 111 478 + 89 507 + 80,} 
P1~n 128 854 129 128 983 67 4}4 + 61 549 + 91,} 
lencla'burr 191 550 48 191 598 

99 "" 
+ 92 264 + 92,9 

Schluwir 1}4 717 26 lH 74:5 77 595 + 57 148 + 73,6 
Sacabar~r 114 879 67 114 946 5} 671 + 61 275 +114,2 
Stainburr 166 550 49 166 599 86 141 + 80 458 + 'Ho4 
Storaarn 150 961 116 151 077 67 839 + 83 108 +122,5 
SU4ar41U.a. 102 188 - 102 183 5} 990 + 48 198 + 89,:5 
IIU4tondem 75 204 - 75 204 <46 267 + 28 937 + 62,5 

1 Fortaobreibun& der u 10. Oktober 1948 autgruna dar Paraonenetancleautnaba. taetr-etallten loTB1keru111raaahl. 2~ lohA'baY~1k•runr, 4aa let 41• atln41ca Beyalteruns einachl. 
Ansahörisen cleo BAD. - Jat~i&er Cobietaataacl. 

}) Stand u ln4e daa Monats. 

Die Zugezogenen nach dem Herkunftsgebiet 

4 t. T 0 II t. 11 I 

z.,_ 
II psopno I. . 

ZeH • • ..... 
.<1 ' .. R • ... 
~ .H • 0 R •• .. -: .. 0 ., ... • :~ .. • ~ .. e e " .. .: ..... • .. ~ ... .. • I .: ~~ inap- l 
... ..... • ~i 

. 
! • ... 

~ . • 2 pe ... , ... 0. • .. . ... .. ... OQ .OQ 111 jl\ uo 
1 2 3 4 ~ 6 1 8 9 10 ll 

!2.fi 
Juni - Dea. 59 988 }98, 4115 }5}1 1076 4-48 66} 173 482 1170 4401 

t!et.r 4 072 461 417 }97 95 40 64 12 ,. 1185 216 
lOira 4 869 710 605 524 102 }1 87 12 69 1251 199 
4pril 6 562 113 672 622 1}6 47 125 41 68 1129 195 
llai 5 627 651 570 610 15} 71 86 20 99 1284 150 
Juni 5 167 840 564 602 106 10 78 }0 99 1045 124 
Juli 4940 688 568 565 u' 52 !18 27 97 1058 102 
Aur;uat 5 197 670 575 579 104 85 126 97 1.)1 1187 76 
Septeaber 62}4 621 516 ~79 127 76 66 }4 1}2 1305 19 
Oktober 5 869 68} 110} 5}2 121 ~9 /} 21 108 1406 14} 
llovo•ber 6 278 6}} 601 54} 132 58 84 30 91 122} n:s 
Ueae•b•r 7 146 546 )6} 485 106 }4 8' 29 110 101} 12, 

!ll2 
Januar 5 76<! 645 576 469 94 '2 78 22 75 910 96 
7a'bl"'l&r } }29 499 482 434 86 
44runter 

2} 61 29 6} 712 48 

l'l Uoht lin&• 
u.ivalcuhrta • 1 979 218 274 271 54 11 29 15 }0 608 '5 

•) lvakuiarta, nur aoeoit ia Beaita tillaa P1Uchtlin«8~111ea1oao. 

.. 
J .. 

2 0 • .. 
R • J ... 

~r. 
... 

!l q e ~ .... .... • :l • • .. • ...... .. p • " ~r. ~ .8 ä OQ ~ 

12 n 14 1~ 16 I7 

1750 6828 17979 188 100 928 

180 225 689 4 1} 40 
270 219 726 2 21 41 
275 207 2]66 ' 22 141 
285 226 1}08 1 27 86 
216 206 11,0 2 8 47 
247 Hl 84, 14 16 81 
}01 }12 872 1 20 61 
258 284 2064 2 }6 55 
248 274 1319 - 11 78 
170 219 2121 - 21 219 
1}0 192 }610 2 :.>4 96 

1~6 200 21}<1 - 9 216 
125 2}8 '"7 9 9 104 

80 61 2}6 9 1 47 
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Die Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 

d a Y o n n a c h 

Fort-
gezogene Q .. lo . • • .... . 

.<1 I ... Q • ... 
Zeit u !l: • 0 Cl • • .. 

" -; N 0 10 ... j inage- 110 • .. ... N • 1 ~ ... 'tl~ e • Cl ~ 
. ...". .!l "' aaat • .. .: • • .; ~""' "' 1 "' '2; • ... • • ~ .... ... :a • • ~ k-d • • • ,1>8 ... • § ... 0. ::s• • ~ l: ~ 8-d • ~ u = • ... lll ..11'1 = CIO lll Ir) 

1 2 3 4 '.i 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

~ 
Juni - Da$. 49 450 8894 9828 13352 1H9 1112 1968 450 1962 3213 402 768 3171 46 2945 

ill2. 
706 1899 101 110 175 55 22} 310 27 60 448 11 129 Februar 5 804 1550 

.IRn 9 106 1633 1039 3831 162 127 322 92 509 364 39 18 598 10 }02 

April 9 188 193:5 1091 }203 182 237 352 109 903 337 74 65 461 2 239 
Wai 8 067 1674 83} 3036 188 172 319 69 655 348 30 160 394 5 184 
Juni 7 701 1520 826 2626 161 131 323 95 372 340 31 207 607 10 452 

Juli 9 452 1550 798 2312 179 156 293 67 2351 347 29 304 596 12 458 
August 9 795 1499 836 2149 171 165 320 135 3125 376 11 363 419 10 216 
September 9 950 1862 836 2186 195 266 339 105 2822 313 20 279 505 5 217 

Oktober 11 281 2009 1024 2359 151 261 293 85 3606 316 22 286 472 6 385 
BoYamber 12 700 2239 913 2200 169 120 "547 104 4918 286 28 248 559 1 562 
Deze111bar 7911 2795 897 1786 152 76 296 119 505 244 31 257 492 10 251 

llli. 
6 560 Januar 1790 689 1959 12.5 103 243 90 294 206 20 166 540 10 327 

l'ebruar 6 424 1946 612 1806 156 89 253 84 250 171 6 142 391 7 511 
darunter 
1'1 ilc h t Unge 
u • .Eyalcuierta* 4 174 1299 446 1324 104 60 163 64 186 117 4 104 17} 1 129 

*) IY&Icuierta, nur aoweit ia Beaita eine& r1üaht1ingaau .. eiaea. 

Die natürliche Bevölkerungsbewegung 

lolehr/leniger 
Ehe- Lebendgeborene Cestorbane geboren 

aeh1haaungen (ohne ~otgaborene) a1a 
Tot- geetorben 

darunter 
geborene 

darunter 
llonnt auf auf unebelich auf unter 1 Jahr auf 

ab- 1000 ab- 1000 auf ab- 1000 auf ab- 1000 
ao- Einw. ao- Einw. ao- Einw. ao- Binw. 
1ut u. 1 1ut u. 1 ab- 100 1ut Uo 1 ab- 100 1ut u. 1 

Jahr Jahr 10- r..- Jahr ao- r..- Jahr 1ut band- 1ut band-
gebo- gebo-
rana rena 

1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 12 13 

~ 1938 1 214 9,4 2 800 21,7 194 6,9 67 1 439 11,2 150 5.4 + 1 361 + 10,5 
1945 1 694 9,3 3 109 17,2 599 19,3 . 3 799 21,1 53} 17,1 - 690- 3,9 

~ 1946 1 800 8,4 3 831 17,7 753 19,7 89 3 134 14,5 375 9,8 + 697 + 3,2 
1947 2 197 9,9 3 748 16,8 473 12,6 78 2 610 11,7 308 8,2 + 1 138 + 5,1 

~ 1948 2 311 10,1 3 811 16,6 H8 10,4 81 2 092 9,1 233 6,1 + 1 719 + 7.5 
1949 2 062 9,1 3 707 16,4 396 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 + 1 713 + 7,6 

1949 Februar 1 537 7,3 3 680 17,4 H8 10,3 91 2 095 9,9 199 5,4 + 1 585 + 7.5 
JOirs 1 982 8,6 4 151 18,0 424 10,2 89 2 540 11,0 227 5.5 + 1 611 + 1,0 
Al!ri1 2 60.5 11,7 .5 866 17.3 408 10,6 76 2 127 9.5 205 5,.5 + 1 7.59 + 7,8 
Mai 1 861 8,1 3 827 16,6 412 10,8 85 1 967 8,5 181 4,7 + 1 860 + 8,1 
Juni 2 217 9,9 3 647 16,3 409 11,2 79 1 884 8,4 19.5 5,3 + 1 763 + 7,9 
Juli 1 944 8,4 3 614 15,7 389 10,8 75 1 809 7,8 159 4,4 + 1 805 + 7,8 
Auguat 1 898 8,2 .5 829 16,6 395 10,3 72 1 765 7.7 170 4,4 + 2 064 + 9,0 
Sept. 2 055 9,2 .5 655 16,4 402 11,0 93 1 629 7.3 148 4,0 + 2 026 + 9,1 
Okt. 2 499 10,9 3 425 14,9 388 11,3 75 1 812 7,9 l.54 4,5 + 1 613 + 1,0 
lfov. 2 146 9,7 3 354 15,1 353 10,5 85 1 948 a,8 161 4,8 + 1 406 + 6,} 
Daz. 2 788 12,2 3 595 15,7 391 10,9 78 2 094 9,1 200 5,6 + 1 501 + 6,6 

1950 Januar 1 094 4,8 3 625 15,8 41.5 11,4 82 2 260 9.9 211 5,8 + 1 365 + 6,0 
Pabruar 1 392 6,7 3 }20 16,0 374 11,3 80 2 093 10,1 217 6,5 + 1 227 + 5.9 
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Die Gestorbenen nach den wichtigsten Todesursachen 

Konat 

1949 hbruar 

*" 
April 
llai 
Julli 

Juli 
.&quat 
S.pteab•r 

0Jt1;ob•r 
•OTeaber 
Doo .. aber 

Cutorbu• 

inepeut 

2 095 
2540 

2 127 
1 967 
1 884 

1 809 
1 765 
1 629 

1 812 
1 948 
2 094 

.... 
u ... ... .... .... s: 
2 

8 
4 

7 
6 
7 
6 

11 
6 

16 
5 
1 

} 4 5 

1 

12 6 
8 7 
9 4 
9 -
6 4 

' 1 
10 ' 
- 1 

10 6 
6 8 
5 7 

• • 0 

~ • S> 

i! 
6 

142 
141 

127 
125 
108 

96 
95 
97 

91 
90 
92 

1 

502 
555 

527 
556 
552 

}26 
316 
521 

}~} 

H1 
}58 

8 

2n 
250 

222 
225 
204 

194 
168 
n8 

162 
206 
229 

.. • .. .. • 
!i 

9 

216 
}05 

250 
221 
215 

188 
1n 
218 

202 
250 
266 

i 
'"" ":1 c. .. 
Ji 
10 

196 
280 

172 
11} 
109 

84 
72 
65 

106 
110 
159 

ll 

97 
108 
10} 

92 
116 

99 
118 
71 
75 

109 
114 

12 

27 
29 

n 
22 
19 

2} 
14 
28 

25 
9 

15 

• .... c: 
e .. .. ... 
.... 0 

~· 

147 
225 

185 
145 
98 

125 
150 
95 

111 
141 
114 

14 I 1~ 16 

;~ I ~ ~: 
58 I - 105 
57 4 9} 
61 1 109 

50 1 128 
52 1 119 
55 - 101 

51 5 84 
51 2 85 
~5 - 90 

" • ... 
:1 • a: 

1:.:: 
S>O 
Cl .. 

17 

585 
705 

526 
521 
475 

485 
485 
429 

527 
544 
555 

1950 JIUl\l&r 
P•bruar 

2 260 
2 095 

8 - 4 4 
' 2 

97 }6} 246 265 166 112 
116 

18 197 55 1 72 654 
4 - 92 }10 22~ 265 157 28 177 44 1 70 6oO 

Oie in Sdll~wig-Holflein beurkundeten Kriegsflerbef.llle 1939 - 1949 • 

lreia!reh 
SU4teun4 

.lnh• 

Cerallen ~>••· l••torben Yon 1000 
hlep­

r-------~--------------~----~~~------------------r-~--~--~~--~--~·terba-
iJiap­
aaat 

daTOn ia Jahre darunter b•llrkundet rillen 

19}9 1940 1941 1942 1945 1944 

1 2 5 4 5 6 7 

n•n•b=« 2 66} ~1 99 }84 
1 728 

610 
241 

2965 

507 558 545 
Uel 18 605 170 741 ' 482 6 445 4 256 
Wbeok 4 862 102 2111 810 761 1 147 
•ewollnahr 1 69} 51 56 

r;lre~i~a~f~r~.S~t~1~4~ta~t--~27~8~2~5-+~}764~~1 114 }04 264 455 
5 ~1o~,"l--8-"o29 1-r.loi. 

lobrnflSr4a 1 548 1 }0 180 284 245 
114•reh4t 654 9 27 89 124 116 
l..tiA 1 821 2} 56 209 257 255 
P1eub«.-Lan4 1 507 1} 0 154 281 290 
Bs«t.Lau•nbllrl 2 489 42 75 294 474 445 
Buua 1 545 44 42 182 295 267 
•or4•r41tba. 1 720 21 55 252 }48 285 
01hnbur« 1 80} 8 65 225 }06 296 
Pillnabar« } 221 H 99 581 556 672 
P1lln 1 893 55 84 280 }27 242 
llendaburl 3 445 35 150 }68 655 561 
Sohleorrll 2 725 45 110 5}1 542 479 
Sepbar« 1 779 25 41 278 H8 218 
Shillbur« 2 987 16 105 }61 }86 524 
storurn 2 559 56 79 2~5 280 465 
SU4er41thll. 1 790 ~~7 66 219 525 280 

r=;Sil=4'-;t;.:::o.::_n4=:e::zn;::.._-+-=.;.l~j;:;4'f-9--l---::"·· ~~~8 5 22} 2:;9 245 
.lniaa 54 791 501 1 190 -4.,....,:2.~69=-+·--=-5~975 ~3 

}61 
129 
476 
425 
604 
426 
4}1 
422 
712 
492 
924 
695 
554 
821 
650 
516 

_...._..)99 
9 ol5 

1946 1941 1948 1949 •n!!;e1e• 

8 9 10 11 12 n 14 

521 10 469 198 95 81 
l 744 59 1 256 1 575 1 }05 1 077 
1 199 15 891 490 19} 127 

}l} 9 596 1}6 72 47 
n77 17}- -,-c,i2 r;99 1 66~ 1n52 

4} 
291 
77 
27 -.«--

459 2 294 1}} 75 4} 25 
158 2 120 42 19 20 10 
5}} l4 448 182 98 54 29 
299 4 }64 11} 90 11 24 
548 7 497 214 169 91 40 
281 6 }22 1}6 98 74 25 
519 9 }2} 147 105 62 28 
47} 10 290 161 98 94 29 
111 11 669 "' 198 126 51 
599 H 592 199 110 97 }0 
778 14 726 }29 178 129 55 
5U 8 571 226 175 89 45 
}}9 6 }51 186 119 67 28 
759 15 510 }68 198 1}0 48 
599 1 soo H4 152 103 n 
H7 7 459 177 U} 70 29 
2H. _8_ - . 210 ~6 ~ r.-JJ- 1-;: 25_ 

7 814 144 1 106 ' 576 2 087 1 }8} 556 

Sohl.-llolat. 62 6U 865 2 }04 7 2}2 11 078 l} 911 15 416 11 591 217 10 118 5 775 } 752 2 715 1 000 

") ohne !odu•rkllrunpn - "'«1• hhnu "Dia llaYöl.l<eJ'WI«"•r1uate Sonleorrli·Bolateine 4urob den 2. Weltkriel" 
1 Jg.' Bert 5. Seih 141. 

GESUNDHEITSWESEN 

Die wichtigsten meldepftlchtlgen Krankheften (Neuerkrankungen) 

Lunpn- tllld !nhue Oeacblechtekrankh•iten 
bblkopf- DD4 ParatTphlla So barlach Diphtherie 

tuberlai1oM Gonorrhoe Snhilia 
Zeit 

aur aur aur &1d .ur aur 
abao1ut 10000 abaolut 10000 abaolut 10000 abaolut 10000 abaolut 10000 abeolat 10000 

11Jiw. linw. lliillw. li:inw. lillw. 11Jiw. 

1 2 } 4 ., b 8 <J 10 11 12 . 
1949 hbruar 1 2}8 4,5 82 O,} 145 0,5 265 1,0 455 1, 7 289 1,0 

an 1 585 s,o 7} 0,5 186 0,1 264 1,0 458 1,7 344 1,2 

.t.pril 981 },6 85 0,} 1}} 0,5 202 0,7 450 1,6 291 1,1 
llaJ. 1 111 4,0 122 0,4 177 0,6 188 0,7 468 1,7 }18 1,2 
Juai 1 017 

'· 7 
16} 0,6 172 0,6 228 0,8 C69 1,7 254 0,9 

Juli 1 047 },8 16} 0,6 190 0,7 219 0,8 566 2,1 255 0,9 

.lncu•' 978 },6 259 1,0 225 o,8 252 0,9 5}8 2,0 220 o,8 
S•ptallb•r 822 },0 229 0,8 242 0,9 254 0,9 655 2,4 199 0,7 

Olt1;ober 767 2,8 255 0,9 277 1,0 335 1,2 500 1,9 228 o,8 
•onaber 172 2,9 204 0,8 275 1,0 288 1,1 500 1,9 2}4 0,9 
Dooaeabar 655 2,5 1}0 0,5 255 0,9 279 1,0 422 1,6 220 o,8 

1950 Januar 844 5,1 95 0,5 214 0,8 247 0,9 411 1,5 228 0,9 
Pebruar 800 },0 59 0,2 190 0,7 17~ 0,6 }7} 1,4 190 0,7 



- 14)-

ARBEITSMARKT 

Die Entwkklung de1 Arbeltsm1rlttes 

Arboitelooo Ottono Stell.., feralUl\UipD 

Zou• 
darunter t!eN.n.ter 4at"Wlter 

l.Jiop- loop- l.Jiop-... , Fltleht- .. oll oln- .. i'bUoh .... , weiblich oaat wol'blioh 
Unp oahtllhi« 

1 2 } 4 ~ 6 7 8 

1949 IIJin 170 356 99 664 12}97) 42 156 4 194 2 227 22 039 7 9H 

April 18} 656 105 1}6 1H 015 49 760 2 999 1 484 29 454 10 770 
11&1 186 565 107 757 1}8 453 51 254 2 292 1 084 }2 560 13 063 
Jwti 189 11} 109 }90 141 498 52 406 1 928 1 019 26 252 9 884 

Juli 192 4}9 111 577 54 402 1 982 1 10} 28 }85 ll 055 
hcuot 188 098 109 052 56 245 1 74o 890 }0 254 10 949 
S.ptoabor 187 }24 110 590 58 198 1 810 909 29 724 8 635 

Oktober 191 698 112 136 60 381 1 498 747 28 720 9 398 
lo•••'b•r 200 433 118 045 60 829 1 241 617 26 597 10 103 
Dea•aber 221 184 129 365 66 }7) 844 509 18 925 6 519 

JAnuar 244 456 141 225 . 70 105 1 2}.5 115 18 038 5 926 1950 
Pebnaa.r a.46 352 140 992 70 759 2 086 1 050 25 CJ74 6 966 
ll!lrz 2}5 158 1}5 144 69 899 2 685 1 195 ,. 926 8 431 

•) Stand l:ndo du l(onato. 

Q11011o1 Statbtheha A'bhllWIIr du LandanrboUoaatu. 

dar 

Oie UnterstUIJ.ungsempfllnger 
Stand• l:odo llln 1950 

HauptWltorotatouncooap!bpr 

4or Arboitoaato-
'bulrke hbeitaloeeDYera1oheruD.'t Arbe1taloeeDtüreorce 

da'JOn Ü'YOD 
l.Jiop- l.Jior•-
oaat lllnn- wot'b- ... , llllnn- ••1b-

lieb lieh lieh lieh 

1 2 ' 4 5 6 

01d.u1oo 6 643 5 101 1 542 14 048 10 843 ' 205 
II:Iuhom 8 2}6 6 093 2 10 18 731 13 584 5 147 
flonoburs 6 052 4 293 1 759 22 667 16 244 6 423 
Boldo 3 971 ' 214 757 14 567 11 603 2 964 
ltiol 9 054 6 658 2 396 21 647 15 980 5 667 
LUbock 12 123 8 110 4 on n 44o 23 602 9 836 
le\ldoater } 981 2 988 99} 12 796 9 687 3 109 
Rondoburr 2 349 1 8}9 510 9 578 6 818 2 760 
Soh1ordc 3 876 2 8}0 1 046 n 88o 10 926 2 9~4 

Seh1.-Bolat. 56 285 41 126 15 159 161 354 119 287 42 067 

•) ~tand • lnoto PobN&r 1950. 

Quallot BtatiaUocha Al>toilW>C doo Landooarboitoaatoo. 

LANDWIRTSCHAFT 

Der Schweinebestand 

Unhrotllhte 
J:llnlo.r'bo Uor • ) 

1A ,.II 
d&YOIIl 

otor iAop-Arbeite- ... , .ann- woi'b-
101011 liob Uob 

8 q 10 

90,9 168 162 6 
')4,6 1 026 5H 489 
93,3 405 160 245 
94.5 97 40 57 
91,1 474 187 287 
90,2 472 92 ,80 
92,0 844 495 ,.9 
94,7 80 16 64 
96,} 86 66 20 

92,6 } 652 1 755 1 897 

- Vorlilufi~tea Erge'bnia der Viahawiaohall&.lbluna aa 3· Wirs 1950 -

Sobnlno- forke1 J..., ... I b o r z u 0 h t •• \1 • ll Soh 1acbt- Wld Gaeaat-
buit- unter ech••1n• 1/2 bio un\or 1 Johr 

llaatochwol.Jio •ah1 
J:ro 1o t roio &ende 1./2 bio 1 Jahr alt dor 
Stlotto unot Rauebal- 8 8 'lochon 

u.ntar &lt 1 Jahralt und &1\or 1./2 bio 1 Jahr Scllwol.Jio YooMn b . ~~ntor 
J:roioo tun~ran 

alt 1./2 Jahr 1 Jahr Wld unter alt 
oclar alt alter n1oht II lobt 1Jahr und 

S.oihor alt 
tr~ohti&' hilchti&' trilcbtig tricht1r alt 1.1 tar 

1 2 ~ 4 ~ 6 -7 8 9 0 ~ 

P1onobur1 439 505 899 1 12 116 54 73 68 262 27 2 023 
J:iol 1 107 391 697 1 2 55 62 4} 32 797 28 2 108 
Lllbock 2 122 1 48} 2 576 67 20 104 82 197 144 1 74} 118 65H 
JouaUttotor 1 057 }23 791 4 2 41 16 40 22 705 }5 1 981 

lokomtG'rolo 4 210 10 865 14 480 114 125 1 215 512 2168 1 275 ' 851 }24 ,. 929 
Eldorotodt 1 082 1 745 2 487 20 7 296 U5 182 11~ 430 48 5 476 
Eutin 4 H5 6 1}0 10 442 109 88 555 }18 874 58} 2 229 2}8 21 566 
P1onob~r.-Lan4 4 795 n 674 22 700 177 102 2 no 940 2 H7 1 20} 4 026 494 47 993 
Ba,t. Lauonb,. 6571 l} 267 20 918 1}6 217 1 212 692 2 6}7 1 542 6 571 407 47 599 
Bu•u. 4 678 10 048 15 265 107 64 1 921 778 1 241 796 3 041 288 " 549 
lordor41tluo. 3 528 8 892 10 490 66 42 1 482 584 1 517 875 2 518 246 26 712 
01denbur~r 5 883 8 675 14 622 158 U6 ']}4 612 1 }60 947 3 428 1112 }1 054 
Pinnebors 6 156 9 492 25 785 193 n 1 775 703 1 }78 698 10 007 485 50 589 
Pl " 6 528 13 472 18 995 247 190 1 437 857 2 470 1 540 5 219 403 44 8}0 
Rondoburg 7 907 16 791 21 275 168 157 2 562 981 2 621 1 666 5 979 524 58 724 
Sob.1udc 5 692 19 044 26 H1 225 1}8 2 300 1 018 2 871 1 744 4 717 )59 58 7}} 
So«-b•rc 7 099 13 939 23 609 199 1}0 1 889 198 2 217 1 281 6 160 490 50 712 
Stolnbur« 5 664 14 816 27 197 173 8q 2 389 1 078 1 908 1 260 6 847 467 56 224 
Storurn 5 976 9 082 16 691 237 116 1 102 554 l 5}6 855 5 222 407 35 806 
BUd.ordHiuo. 5 296 12 378 20 012 189 62 2 419 1 030 1 561 857 4 276 HO 43 154 
SUdtondorn ' 946 5 950 8 766 42 28 l 294 587 618 378 l 980 276 19 921 

Sohl.-Bolo~. 94 051 190 962 311 010 2 H9 1 802 27 428 12 401 29 867 17 884 80 008 6 216 680 217 

d.a,.lllln 1949 105 263 127 868 172 7}1 2 }16 1 611 20 569 11 974 22 660 l} 665 27 599 ' 523 404 516 

Yotilndore;.in..U 
1950 «-C•1'J49 -10,7 + 49,} + 80,1 • 13,9 + 11,9 

+ "·' 
+ 5,6 + 31,8 + 30,9 .. 189,9 + 76,4 + 68,2 
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Mllcheneugung und Mllchvetwend.ung 

&rsou~~ •on luhailoh TorwendWill dor J:uhailob (Yo11allcb) 
ltilche rt r&« 

"' UnaiUol- Tor-
Zahl 
der 

ja 11th I• oigenon lloli.ereien b&ron orboUat 
ZoU 

lliloh-
iup- Yorf'tl.ttort Bauholt 'IUI4 Tor- 1a 

1a 
U~l. ·-t ...-erbra"obt Dn<llor l>rauobor llauohoH 

tllloo llon&t dll pliotort obp .. tst lllhho 1 tero 
1000 q t t Yl! t St. yJI t •B t YB t YB 

1 2 ' 4 ~ " ~ II '1_ 10 11 12 1} 14 

lill. 
hbrv.ar 379,9 131 4,7 49 655 8 }07 16,7 6 13) 12,4 }4 902 70,} 196 0,4 117 0,2 
lllro 381,5 192 6,2 n 'u 11 625 1~,9 6 70) 9,1 ~4 564 74,4 260 0,4 161 0,2 
April )8),4 25) 8,4 97 119 13 897 u,, 1 407 7.6 75 265 77.5 n2 0,4 2111 0,2 
h1 )84,6 )76 12,1 144 5H 12 906 8,9 7 829 5.4 12) 0)0 85,1 ~1) o,, '" o,, 
JUDi 389,6 392 1),1 152 7711r 9 630 '·' 1 496r 4,9r lH 896 88,.)r 4211 0,3 .)29 0,2 
Juli )86,2 385 12,4 148 567 8 478 5.7 7 392 5,0 1)1 7}9 88,7 520 o,, 4)9 o,, 
··~·t 387,6 HO 11,0 1)1 619 5 76.) ••• 7 385 5,6 117 593 89,3 590 0,5 2119 0,2 
Sopt .. oor )88,8 275 9,2 106 an 4 180 3.9 6 382 6,0 95 458 89,4 567 0,5 251 0,2 
Okto'bor 390,5 252 8,1 98 }16 4 965 5,0 6 485 6,6 86 058 87,6 516 0,5 293 o,) 
loYeaber 393,8 2)0 7,7 90 744 7 '59 8,1 6734 7.4 75 911 11),7 477 0,5 262 0,3 
Dealaber 409,, 22) 7,2 91 2111 II 040 8,8 6 453 7,1 75 867 8),1 677 0,7 245 0,} 

~ 
86 946 Jonll&l' 417,1 208 6,7 8 000 9,2 6 2115 7,2 11 728 82,5 703 o,8 2.)0 0,) 

hbrua.r 417,4 198 7,1 82 1110 8 669 10,5 6248 7,5 
66 ''' 

110,9 659 0,8 241 o,, 

Schlachtungen 1), durchachnlttflches Sc!Qchtgewlcht2) und Getambchl.chtgewlcht 

liDdYioh ohno Dl'bor 'bio ' s c h w 8 1 D I Sohoto Ptordo Ull4 and. 
lllbor llonoto alt &l.Ahutor ,,._,_ 

llonat 
~ 

iD~out darunter ooh1aobt• 
Sehloch- ~ Sot>looh-

~. Ba\le- Schlaoh- ~ Sohlaoh• f; pwlobt 
tlUlpD Saht.- tungea Sohl.- Soh1aoh- tungen Sohl.- tunpn !'lohl.• 

a. •. o... hnpn Sohl.- oohlooh- a ... a ••• a. •. tungen 

stUolr: .. , StUolr: kC Stl!ok q Stück StliGk k~ StUck kg lr:g 
2 5 4 ~ " __!! ~ 0 L2. 

~ruar 7548 196 17 122 22 34 604 98 30 510 1 748 22 577 134 ~ )6, 058 
lllr& 9 538 195 39 952 21 20 ,64 94 15 404 2 1)9 25 69, 165 4 780 938 
April 9 551 188 31 912 21 7 700 96 2 521 2 845 25 795 179 ' 418 ,70 
llai 8 591 191 111 137 22 10 no 101 4}1 5 468 29 776 19) ' 384 565 
Juni 6 020 196 9 4)11 24 II 995 98 142 7 781 27 569 179 2 599 680 

Jcli II 862 221 5 409 27 11 U6 99 118 8 171 29 477 199 ' 564 211 
.t.u~ot 11 751 226 ' 268 '0 1~ )18 95 111 1} 745 29 686 210 4 751 641 
lloptoaber 11 029 223 47}1 27 14 984 69 266 15 649 27 8" 25) 4 705 410 
Oktober 12 566 2H 12 512 25 20 1711 102 ' 4}8 17 554 28 1 016 2)8 6 0,2 154 
lo•eaber 11 667 232 11 879 24 65 622 104 45 440 11 521 .)0 1 220 2)1 10 44) 978 
Denaber 7 975 222 9 687 24 94 732 100 72 11) 5 052 28 1 059 274 11 907 760 

~ ..... 6 ,86 2)1 10 558 24 74 648 10) 49 5'' 2 925 27 89< 192 9 667 925 
Po'brv.ar 5 }29 2)1 18 ." 22 60 156 102 n 1sa 1 11<12 24 785 184 7 962 045 

1) o1Dooh1. B&llOechlaohtunpn. 2) obu BauooahloohtWipn. 

INDUSTRIE 

Betchllhlgle in der Industrie 1) 

l:nhobor Wld l.npoto1Uo2) Arbeite.') Booahllrtigto 
ZoU 

darQ.Qtor dU'Witor doruntor inopo-t •o1bl1ob lnageoaat 
woibl1oh iDopa-t wolbliab 

l 2 ' A _j_ 6 

1949 hbruar 14 176 } 890 76 S27 19 610 90 50) 2} ~0 
aro 1} 976 } 844 73 847 19 015 117 82) J2 859 
April l7 591 5148 86 16~ 23 675 10} 760 28 82} 
llat 17 H1 s 059 115 410 2} 729 102 741 28 788 
Jod 17 015 4 981 84 474 2} 60, 101 489 20 584 
Juli 17 392 5 009 85 761 25 022 10} 15) }0 031 
.I.Uf!U.Ot 17 .)89 4 986 

86 '" 
25 145 10) 722 }0 Hl 

Sopt .. bor 17 416 4 927 86 24) 24 945 10, 65~ 29 872 
Oktober 17 ,20 4 918 87 168 25 76} 104 ~Oll }0 1>81 
lo'f"•••r 17 473 5 Oll 89 208 27 551 106 681 '2 562 
Doaollllor 17 464 5on 114 69} 24 401 102 157 29 4H 

1950 Januar 17 590 soo 82 807 2} 644 100 ,97 28 687 
Po'bruar 17442 5 001 80 794 22 212 98 2)6 27 2n 

1) Joch d.on l.rgebnioaen der l:ndo .. tr1oboricbtorotaUW18, ohDo U~.-llolpuatu.rbotrh'bo, Gao-, la .. or-, EleldrizHUo•orko 
Wl4 Bou.induotr1o. Jio oinocl\1. lllLn 19~9 ohno lohrungo- Wld Oonuosal.Holl.Achlotrio, jod.och •U 1'a'baklnd.uotrto. Botrl•· 
'bo alt 10 Wl4 aohr hoohUUgton, alnoolü. ll&llllworkobotrioba der onUpNahendon lnduatrio~ppen ait lnduatriollar 
hrUIWI~· 
&u1-nahaen• Ab Juli 1949 

Statno Wld &rdon, J:oroaik und fuH1-Induotr1o .............. . 
IIUoh.,.rwortuns (lfahrungoalttol-I:nduotrto) ••.•••••••••••••••• 
Cheaie, Olae und. Led.enra•ul'lllC ......................... • ••..•. 

2
3

) oinoohl. 
) oinoohl. 

blda. and toohn. L.hrllnge. 
gewarbl. L.hrllnge. 

Botrhba aU ~ und aohr Jaoohllf'Hgten. 
l!atrlobo ait 2 Wld aohr Booohli.f'tigton. 
Betriebe •U 1 und 1110hr hoobllttlgten. 



in 1000 
Pef\sonen 

10 

8 

7 

in den 
Die Beschäftigten 

wichtigsten Industriegruppen 
nach ffiännern und Frauen 

Sta n d : D e z e m b er 1 9 4. g 

Gesamt­
Beschäftigte 

davon Frauen 
Frl!uen m vH. 
der 6es.- ßesch. 
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Betriebe, Beschäftigte, geielstete Arbeiterstunden, Löhne, Gehälter und Umsatz ln der Industrie 1) 

Zahl B .. oh!;t- Celeietete Brutto- Brutto- U a a a t a 5) 
der tigte Arbeiter- IUIUie 1\IJUIIe da•on erfaBtan etunden der :5) der ) Zeit 

Betriebe Löhne C.hlllter4 ina- Inl&Dde-
geeaat wuata .luelande-

(llrlliohe ina- 2) inegeaut e1neoh1. uaeat& 
tinheiten) paaat i.D Uaeata 

1000 Std. &D B ... Kaoht 

1000 Dli 
1 2 ' 4 _2 6 ~ 8 

1949 J'ebruar 1 896 90 50:5 13 867 14 156 4 126 85 929 84 0}1 1 898 
.lillrz 1 841 87 823 14 on 14 .599 4 04:5 90 532 85 720 4 812 
.lpril 2 191 10:5 760 16 158 16 718 5 069 12} 5:55 115 754 7 781 
Kai 2 184 102 741 16 199 16 747 5 014 136 8}0 1}2 }82 4 448 
.Juni 2 117 101 489 16 004 17 }07 5 046 1}6 149 129 492 6 657 
.Juli 2 2}6 10} 15:5 15 956 17 :592 5 172 140 250 1:55 683 4 567 
.lusuat 2 245 10:5 722 16 789 rr 923 5 168 153 441 146 7}8 6 702 
September 2 253 10.5 659 16 921 17 989 5 222 156 :545 150 874 5 472 
Oktober 2 249 104 508 17 174 18 1:5:5 5 241 165 411 159 264 6 147 
Ko•embar 2260 106 681 17 797 18 541 5 :559 167 429 161 669 .5 760 
Denaber 2 260 102 157 17 092 18 an 5 627 149 702 14:5 991 5 711 

1950 .Ja.uuar 2 2}4 100 }97 16 }82 17 542 5 265 1:57 912 1}2 926 4 986 
Februar 2 228 98 2}6 15 382 16 729 5 251 142 40:5 1:57 92.5 4 480 

1) Jtaoh den Ergebniaaen der Induetrieberiohteretattung, ohne ~ta.-Reparaturbetrieba, Caa-, Waeser-, i1ektriaitlte­
warka und Bauindustrie. Bie e1nach1. llärs 1949 ohne ltahrunge- und Canueaaittelinduatria, Jedoch aU 1'abaki.Ddu­
etrie. Batriebe mit 10 und aehr »eecbäftigten, eineohl. Bandwerkebetriebe der entepreohendan Ioduetriecruppen 
ait induetrieller ferligung • 
.luanahlllen• Ab .Juli 1949 

Steine und Erden, Xeramik und !oxtil-Ioduetria •••••·••••••• Betriebe ait 5 und aehr Beachiftigten. 
liiloh'\'erwertung (Nahrungeaittel-Induatria) •••••••••••••••• ,Betriebe mit 2 und mehr Beeohlttigten. 
Chemie, G1ae und Ledereraeugung •••.•••••••••••••••••••••••• Betriebe mit 1 und mehr Beaoblftigten. 

2

4
~

5
l Arbeiter (ohne Heimarbeiter), lohaber und Angeatel1ta einaohl. kautm., teohn. und gewerb1. Lehrlinge. 

J Ohne Beimarbeiterlöhne, einsch1. Löhne gewerbl. Lehrlinge. 
Eineohl. featgeaet~ter Inhabergehllter und Lohr1ingegehßlter. 
Ohne Bande1aware. Slmtliche in Rechnung geatellta Lieterun~en (Verkautswert einaohl. Verbrauchetauern und 
einaohl. berechneter Kosten für lracht und Verpackung uaw.), Auftrage-Reparaturen, Lohnarbeiten und Montagen 
zum Brutto-Auegangareohnungawort. 

Konzentrati onsgrad,, der Industriegruppen 
in Schleswig-Holstein 

(DezembeP 191.9) 
v" vH 

100 ,.--,,,.....,,...,- ~. r-. r- ·:---r-. i.- -,.--,,...,....,.,,.--,-,-.,-- - r--- 100 

110 10 

10 110 

?0 • 

10 
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Energie- und Bronnstoffverbrauch ln der Industrie 1) 

Stro- Brenn- BrennetottTerbreucb 1A Ste1Dkoble-i1Abeiten2J 

Yarbraueh atou-4) clarwlhr 1A ein&elnan Induatriegruppen3J 

Zeit bestand ins- Steine lben liaen-, Cbeaie Papier- Leder- 'l'erlil Jf&hrunge-
paaat und und Stahl- ersau- eraeu- aitta1 

1A inagaslllt Irden Stahl und «Wl& &UD& 
1000 ltl'b 'l'eapergu8 

1 2 3 4 ') 6 8 Q 10 11 

1949 Pebruar 18 748 . 56 352 14 403 16 015 1 956 3 695 5 744 2 106 1 798 . 
lllf.rs 20 268 . 61 593 15 ne 18 500 2 110 4 323 5 402 2 502 1 953 . 
April 22 195 . 67 021 18 502 16 478 1 612 3 633 4800 2 120 1 583 9 543 
Kai 23 099 . 69 260 20 572 17 887 1 476 3 341 4 841 2 099 1 491 10 682 
Juni 22 448 . 66 899 21 557 15 580 1 127 3 156 5 007 2 019 l 367 10 485 

Juli 23 241 . 70 634 22 417 15 617 l 596 3 160 5 135 1 919 1 025 12 625 
Auauat 23 956 . 74 695 23 288 16 341 l 601 3 046 5 692 2 073 1 517 13 292 
Septeaber 24 840 . 75 169 25 576 16 035 1 720 2 672 5 520 2 058 1 642 12 355 

Oktober 26 409 . 78 780 24 194 16 861 1 780 2 955 6160 2 172 l 741 13 518 
Joyembar 26 947 . 81 676 22 158 18 158 2 019 2 783 6 285 2 518 2 015 l4 561 
Daseabar 27 960 . 80 779 20 258 18 301 2 077 3 569 6 074 2 521 2 057 13 572 

1950 Januar 26 993 61 815 78 357 13 646 19 712 2 270 4 639 7 284 2 598 2 403 12 045 
Februar 26 123 55 572 73 982 15 287 17 475 2 061 3 807 6 185 2 565 2 1}3 11 643 

1) Jfacb deo Erpbniaeen dar Induatriebarichteratattuog, ohne ~a.-Reparaturbatriaba, Caa-, Waaaer-, 11ektriaitKta­
werlta und Bauindustrie. Bie aineohl. KKrz 1949 ohne lahruoga- und Canuaaaltte1induatrie, jadoob ait 'l'abakiodu­
atria. Betrieb• ait 10 und aebr Beachlttigten, einecbl. Bandwerkebetriebe der antepraobandan In4uetrie«ruppen 
ait induetria11er Partiguog. 
Auanahllena .lb Juli 1949 

Steine und Irden~ X.raaik und 'l'exti1-Induatria ••••••···· Betriebe alt 5 und aahr Baaohittigtan. 
IU1ohnrwartung ~Babrungaaittal-Induatria) •••••••••••••• Batriebe aH 2 und aebr B .. ohättigtan. 
Chaaia, Clae und Lederer&eugung ••••••••••••••••••••••••• Batriebe ait 1 und aebr Baeohkftigten. 

~

4
~ 1 Steinkohleeinheit • 1 t Steinkohle, oder -koka, oder -brikatte • 1,5 t Braunkohlebrikette • 3 t Rohbraunkobla. 

J Ortliohe Einheit. 
Laprbaetand in Steinkohleeinheiten aa Iode dae Beriohteaonate. 

Entwicklung der lndu1trlegruppe Elektrotechnik l) 

2) 3) Löhne}) Ceblllter3) llaeohättigte pleietete 
Zeit Arbeiteretunden 

lüi/DM 
1 2 ' 4 

1948 Januar 4 229 567 185 541 028 269 697 
Februar 4 412 611 263 611 581 285 0}3 
lllra 4 536 565 534 539 931 290 341 

April 4 405 643 682 610 549 294 388 
Kai 4 650 581 483 580 276 297 199 
Juni 4 869 592 785 587 708 295 241 

Juli 4 766 641 718 644 306 299 343 
AU&Uet 4 747 604 179 622 108 310 896 
Septeaber 4 857 637 389 675 073 320 :545 

Oktober 5 018 680 243 722 190 324 222 
lfoyeaber 5300 750 420 772 929 344 574 
Dezeaber 5 450 809 203 845 641 374 832 

1949 Januar 5 322 788 072 834 208 369 756 
Pebruar 4 990 765 261 765 658 381 999 
Illre 4 450 692 488 715 705 369 272 

April 4 536 674 965 725 208 354 }10 
Kai 4 202 590 478 600 343 331 806 
Juni 3 995 561 631 613 731 328 936 
Juli 3 969 587 726 654 645 }31 044 
Auguet 4 101 591 522 659 689 342 701 
Septaaber 3 981 659 956 723 478 347 604 

Oktober 4 122 639 802 710 0:55 355 183 
•oveabar 4 097 635 624 67:5 731 353 950 
Deaaaber 4 155 6:56 225 674 183 349 780 

1950 Januar 4 064 6:58 546 69:5 162 350 095 
.Februar 3921 581 709 656 4:53 350 721 

1~ naoh den Er&abniaaan dar Induatriaberiohteratattung, Batriebe ait 10 und aehr Beaoblftigtan. 
2 naoh teobniaohen Einheiten. 
3 naoh örtlichen Einheiten. 

Brutto- 2) 
Produkt ionewerl 

s 
1 775 653 
1 925 763 
2 391 362 

2 420 681 
2 107 234 
2 380 630 
2 138 812 
2 444 023 
2 726 804 

3 483 134 
3 539 035 
4 063 157 

3 936 798 
3 687 099 
' 009 154 

} 7 786 523 

} 7 625 153 

} 8 76:5 664 

. . 
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HANDEL UND VERKEHR 

Außenhandel 
Auefuhr naob den wicbtigaten Warencruppen - iA 1000 DM -

llonat B=Khrw1~;~~- Robetorte Halbwaren J'erUparen .lua!uhr 
cühr ineceaaat 

1 2 } 4 5 

1949 Jebruar - 102 507 1 178 l 787 
Dra 11 - l 218 1 581 2 810 

.lpril 586 - 894 720 2 200 
hi 244 48 705 1 157 2 154 
Juni 199 14 821 lOH 2 108 

Juli 178 67 8~8 l 212 2 295 
J.u~t 487 }2 60} 1 475 2 597 
Septeaber 845 11 l 573 l }90 ' 81<; 
Oktober 1 llO 19 975 2}.5.5 4 4}7 
Jroyaabor l 669 101 549 1 129 3 448 
Danaber 666 46 ' 467 1 758 59}7 

1950 JIUIU&r 425 24 2 040 1 775 4 264 
Jebruar 190 141 1 654 1 907 ' 892 

Qualle • Monatliebe .lueeenbande1eetatiatik dea Vereinigten Wirtecba!tagebietee 

Monat 

1948 Ileaeaber 

1949 Januar 
J'ebnar 
JQ!rs 

.April 
hi 
Juni 

Jo.li 
J.usuat 
Septeaber 
Oktober 
loTeaber 
Deaeaber 

1948 lieseaber 

1949 Januar 
.hbru.ar 
an 
.April 
Kai 
Juni 

Juli 
J.usuet 
Septeaber 

Oktober 
lroTaaber 
Deaeaber 

Der GUterumschlag Im Binnenverkehr der Häfen Schleswig-Holstelns 
naob H&!en 

d&YOJl 
Uaechlag 

inegeeaat LObeck ICiel llendaburg lheraen Elaehom 

:l'onnu 
l 2 } 4 o; I 6 

J.nkun!t 

45 412 n 955 ' 148 6 04} 1 497 5 00} 

}2 }9} 12 102 1 227 5 10} l 655 2 640 
}0 50} 8 925 1871 2 818 2 571 l 088 

'' 819 
7 217 2 7}0 2 554 1 6}8 2 05} 

51 215 9 370 7 621 5 29} 2 547 5 898 
48 276 6 647 ' 4}6 2 172 ' 788 ' 285 
42 4:56 10 781 ' 672 ' }69 2}77 ' 570 
50 775 l} 157 4 649 ' 468 l 4:55 8 581 
48 107 11 024 5 018 4 55} ' 750 4 747 
60 510 17 }04 8 046 ' 491 904 5 }0} 
58 967 15 176 2 191 5 140 l 290 5 4:59 
58 959 12 465 7 979 2 86} 2 255 6 097 
4} 105 5 244 ' 595 4 161 ' 09} ''" Abgang 

17 78} 4 466 l 045 120 50 -
10 880 1 907 427 85 105 -
16 9!14 2 098 1 018 186 4 -
55 69:5 1 464 510 }02 50 12 

66 988 886 978 90 190 -
68 509 700 801 ' - -
}9 765 2 }21 l 951 120 - -
74 6}1 585 2 126 412 20~ 254 
96 83} ' 824 l 774 918 

l "' 
1 002 

77 279 2 058 1 }60 806 295 120 

77 805 5 246 673 1}0 80 496 
71 }66 7174 28~ 502 60 25 
65 64:5 l 845 }53 1}5 - }0 

Quelle• Statiatiachee J.mt dea Vereinigten Yirtacba!tegebietea. 

4Dtell iA YB an der 
Ceeaataue!uhr dee 

Tereinigten 
Wirteoha!tacebietea 

6 

0,6 
0,9 

o,8 
0,6 
0,7 

0,7 
0,9 
1,1 

1,4 
1,0 
1,} 

1,0 ... 

Itzeboe ltbrige 
llll!en 

1 7 I 8 

7 515 8 251 

7 09} 2 573 
5 946 7 284 
96.51 8 016 

10 02} 10 46} 
12 062 16 886 
11 551 7 116 

9 898 9 587 
7 676 ll 5:59 
9 552 15 910 

12 :545 17 }86 
12 440 14 860 
16 064 7 615 

9 760 2}42 

5 9!17 2 419 
6 829 6 799 
8 995 44 }60 

11 926 52 918 
10 490 56 515 
1} 56} 21 810 

10 }9~ 60 658 
16 371 71 611 
1} 605 59 0}5 

7 515 6} 665 
2 867 60 455 
' 681 59 599 



Alle Ce-
Zeit C ter- treide 

arten 
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noch• Der Cüter~aeb1ac 1• Binnenverkehr der ßX!en Schleewig-Holateine 
nach wicbtir.aten GUtergruppen 

d e • 0 II 

llebl und Zucker Eiaan- J.nda- SU1n- Braun- IHn•- !f&tur- Erden, iC&1k 
llullerd- erze re kohle kohle ral- und J:iee und 
en:eug- Ene einech1. einaohl. 1!1e J:unat- und Ze•ent 
niaee J:oka Wld J:oke und atel..ne Sand 

Briketta Brikette 
fonnen 

DUn- Hol& Bob- Alt-
se- eleen, ei-
ait- llob- un 
tel atehl 

1 2 ~ 4 ~ 6 8 9 10 I 11 I 12 [15 14 l 15 J 16 l 

~ttt 3050} 9907 640 
14ärz H819 1081} 7l 
April 51215 2}16} 585 
Mai 48276 11495 344 
Juni 42436 6191 700 
Juli ~0775 21921 58 
A'.lg. 40107 25962 549 
i)ept. 60510 17543 69} 
Okt. 58967 17299 n6 
lfov. ~8959 26051 247 
Du. 4}105 16609 291 

~ 
Jo.n. 42527 169}9 859 
hbr. 28448 6562 424 

.ill2. 
Pebr. 169}4 1112 113 
llllra 5569} 475 50 
April 66988 1164 -
!Iai 6e5o9 72 -
Juni 39765 160 195 
Juli 741j}1 526 -
Aue. 968}, 3986 -
!:ept. 77279 4063 -
Okt. 17R05 2058 -
•o•· 71}66 764 -
Des. 65645 942 -
1!12!!. 
Jan. }7766 '555 -
Pebr. 28908 800 -

llonat 

1949 Jan11ar 
7ebruar 
lllln 

April 
11&1 
Juni 
Jl111 
A.q\lllt 
S.pt••ber 
Oktober 
•o•e•ber 
Deae:ober 

1) ohne 5-hhnnrl<ohr. 

-
80 

---
-

400 -
-
-

400 

--

--
---
---
--

300 

1 156 
-

A n k u n 1' t 

- 2015 6391> 101 1713 809 
900 - 7~09 - 1}78 550 

- - 7844 - 1}49 600 
- - 10963 - 2063 365 
- - 7663 - 1379 9}2 

- - 6786 - 1252 1213 
- - 4057 - 1702 1654 
- - 7767 - 3}45 5524r 

- 515 7951 - 4570 3479 
301 549 9293 - 5990 931 - - 12535 - 169 567 

- - 2295 - H92 206 
- - 4806 - 1878 170 

Abganc 

- - 934 - 49n 41>31 
- 171 410 - - 1989 

- - 190 - 1201 4078 
- - 198 - - 710 - - 1535 - - 64}2 

- - 427 - 5}14 3059 - - 953 - 115} 5435 - - 20 100 6249 22}0 

- - 1}0 - 2963 1288 
- - 394 - - 1037 
- - 54}8 - 238 660 

- - 9}16 - - .no - - 579 - 409 -

• 
Deutsche Bundestulhndirektlon Hambwg 

a) Betriebeleletun,.D 

2293 185 90 67} 
46}} }61 95 }81 

9609 300 - 435 
14700 290 20 2399 

5580 }60 - 471 
}}55 526 403 -
4666 }66 410 -
5628 792 100 110 
5612 2}60 300 60 
6364 1470 90 -
3717 1637 100 625 

1630 393 - 581 
2116 392 40 154 

1504 277} 22} H 
4}807 6918 "5 }98 

51220 8}68 120 195 
55943 10}30 105 "9 
22817 7120 155 n5 
53307 7919 517 113 
62541 12280 175 395 
47005 1}090 249 325 

57559 7490 98 125 
5787} 2859 596 -
51904 3716 200 -
166}7 8}20 155 140 
220}7 4486 1}5 -

11etriebdllniJ" 
Betr1eba1eietungea iD !auaend 

inegeeaat Zugld1o .. ter1J Wapaac~k11o•eter1) 
{Haupt- und darunter darunter 
llebenba)lnen) Alle 4lle 

7.\lge 2) bia•- Cühr- ZUge 2) lleiaa- CUt er-
Iai l..nageeaat e~ aUge iDegeeaat $~ •üae 
1 2 3 4 5 6 

2 }91,7 1 875.9 1 11}, 7 74},6 74 627,8 29 601,7 44 791,6 
2 }91.7 1 762,0 1 034,0 711.9 71 369,8 26 842.9 44 327,4 
2 }91,7 1 980,9 1 146,9 81),9 80 974,0 29 8}4,9 50 929,2 
2 391,7 1 842,8 1 101,6 724,5 74 590,7 29 374,9 44 991,3 
2 }91,7 1 951,2 1 176,0 75},} 75 917,4 }0 894.5 44 747,4 
2 391,7 1 9.52,5 1 195,} 714,2 72 281,9 }1 291,8 40 7H,2 
2 }91,7 2 041,9 1 27},1 74},8 78 706,8 '' 987,1 44 4}1,0 
2 }91,7 2 057,8 1 291,4 741,7 80 938,} H 6}2,4 46 007,8 
2 }91,7 2 022,8 1 2}4,2 76},4 83 453,7 3} ooo,o 50 127,6 
2 391,7 2 1}1,1 1 269,9 8}9,7 88 019,7 }3 }05,7 54 443,6 
2 }91,7 2 075,2 1 227,2 825,8 84 }02,6 }1 693.5 52 273,3 
2 395,8 2 124,9 l }11,2 19.314 81 142,2 " 749.5 47148,8 

2) einacbl. Beeah~U\l;aallge Wld Dienat&iiiJ"• 
•) uafaast Sohleewig-Holatein, Raaburg und falle •iadereaohaena. 

- 1741 
615 2259 

- -- }13 
- -
- 80 

450 118 
- 263 

522 11} 

- -- -
- 1366 
- 1106 

290 -
}25 262 

- 280 
- 150 
- 60 

- 1817 
583 595 

1599 556 
4864 -
6214 -
1545 -
650 -- -

LoltOIIOtiY• 
und 

friebwagen-
lcilo•ehr 
inegeeut 

6 

.5 480,4 
' 26},2 
3 649,4 

3 .597,7 
3 594,6 
' 48},5 
3 672,4 
' 695,7 
' 616,6 

' 795,6 
3 769,5 
' 82},2 

th.rige 
GUter 

17 

4870 
3874 

1330 
5314 

17154 

15279 
7553 

16545 
16050 
6874 
6195 

14766 
8200 

}43 
553 
172 
642 

1156 
16}2 
8737 
1791 
12}0 
1629 
700 

647 
462 
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noch• Deuteehe llundaobahndiraltUon .Eaabura •) 

b) Verkehr.., Wld ..lb!artl~laletunpll und l'apngaetallwtl 

Verhhrabietuncon1) Abfar~1canaala1otuncen2 ) 

llonat Terka'lfio :Betllr4erh Gepllok- hpr .. apt- lilatllokpt rraobt atl1okpt 

Fahrkarten hreonen Tarkahr Yerltehr 
1ll Taraau4 1ll Teraan4 Taraaad Jr.otaac Verund hptuc 

1000 fitUolt 1000 ronnea 
1 ? ~-

" 'j 6 8 

1949 Januar 2 56},9 5 081,2 311} 2 .505 2 099 1 }85 22 }72 21 390 
Pabruar 2 289,8 4 )44,1! -406 2 ):51 2 567 1608 2} 2-45 24 -481 
llin 2 46P,2 4 424,7 458 2754 ' 279 1 798 25 64-4 27 940 
.lprll 2 679.9 4 784,1 514 j 091 ' 945 2 006 22 029 26 }89 
11&1 2 267,9 4 514,4 478 ' 509 4 910 2 21} 21 14} 24 256 
Juni 

2 "''·' 
4 250,7 479 ' 272 4 956 2 }50 21 564 24 491 

Jull 2 766,3 4 494,0 575 ' 540 6 157 2 956 2} 8}9 25 0}8 
iut:Uat 2 797,9 4 455.5 677 ' 728 6 91} } 097 26 736 }0 1160 
Septeaber 2 }66,0 4 086,9 564 4 041 9 467 .. 475 27 599 }1 125 
Oktober 2 })7,1 4 564,2 52} 4 158 10 739 2 969 }2 219 211 212 
llonabar 1 967,8 4 019,7 4}8 4 44} 10 676 ' 078 211 069 28 154 
D•~• bar 2 2}6,4 4 204,6 }86 5 669 10 028 2 965 24 671 26 276 

DOCht Abferti«UD«&l•1etungan2) l'apDceohllnnlf 

ltonat lU loh Wegenladun,.n ....... darunter 

Tereand Eapfeng Tereand Eapten,; inop- ,.deolth offene 
eaat .... " ·~ 'l'oM~D 

CJ H " 1? L~ IT l"ö 

1949 Jen'llll.l' 261 266 499 666 915 917 58 750 34 .,6 12 462 
J'ebruar 2}7 226 526 .}84 998 809 60 159 .56 291 11 924 
Wln }04 148 612 971 940 005 70 588 45 6Z4 12 068 
..lprll 353 194 49} 960 865 695 59 554 }6 580 ll 250 
Mai 286 294 447 349 699 708 58 285 3} 786 12 01.5 
Juni 221 2}0 396 7}7 880 206 53 0}0 }2 110 10 .5H 
Juli H4 }50 400 6}2 926 735 54 ~06 }2 25} 11 }04 
.l.uguot 519 490 428 898 674 846 60 161 }8 7H 9 570 
September 452 408 462 274 1 054 2n 64 202 41 924 ll 016 
Olttobor '58 331 595 087 995 954 78 780 54 028 13 634 
Ionaber }10 269 612 378 971 750 74 111 51 159 12 500 
Deaezober 268 242 506 810 972 080 60 2}2 40 009 u 0}5 

1~ ohne S-Bahmerkebr. 
2 nach der Bahnhofeotatietilt (llttontlioher Verkehr) 
• uzotaBt Sohlerwis-Holoteill, Haabur! uad Teile lloderoaohoeae. 

Quelle• Btatiotioche MonateUbarolohten dar BaaptYerwaltun~ dor Deatoohoa Buadoab&bD. 

VERSICHERUNGSWESEN 

Soziale Krankenversicherung 

Verdcherh (ohne Rentllor) Ar bei tounfähit;a Kranke 
Yenlobarte 

Zahl dayon da•on der 

J!onat der :kranken-

K.aaaan Verdob•l'IDl«•- VorolohoMillgo- VordcboriUigo- Vereie h<ol"ltn«•- .l• Y&relobarl• 
ino- p!liobtige boreclltl,ta lno- p!Hohtlge boreohtlgto 100 der 
pe. dar. dar. po. dar. dar. ll1t- l!ontnor 

lno- weib- lno- weib- ino- weib- ino- Weib- glioder 
pa. lieb se•· lloh 

gea. Hob geo. lloh 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 B 

1947 (J 52 670 203 526 }OS 165 517 141 1193 78 4)7 22 095 ,,, 177 }17 
1948 (J 51 678 609 554 969 167 487 12} 64( 6e e~~ 19 422 17 695 4 631 1 527 742 2,9 190 474 
1949 (J 51 68} 711 566 945 176 079 94 766 52 02 15 797 14 50S 4 .585 1 289 662 2,3 19} 139 

1949 r.bruar 51 672 696 ~71 414 170 070 101 282 56 08} 16 655 17 176 5 294 1 479 742 2,6 188 228 
~lln 51 672 711 ~n ,,8 169 87} 99 'n ,, ~62 16 945 l~ ~72 4 919 1 }71 690 2,5 197 712 

..lpril ~1 684 595 ~86 7~~ 174 266 97 675 54 27} 14 856 1} 522 4 186 1 }}4 680 2,2 18::5 642 
llal 51 689 987 ~95 566 176 288 96 ,21 5} 153 14 1}5 12 f!69 4 056 1 266 665 2,2 169 694 
JWii 51 69} 114 ~~.9 2}5 179 015 9} 879 51 977 14 0}4 12 824 4 221 1 210 641 2,0 189 555 

Juli 51 696 579 ~04 562 179 752 .92 017 ~0 75} 14 651 1} .596 4 468 1 255 646 2,1 189 288 
..luguet 51 701 166 ~10 19C 160 529 90 q96 49 945 15 Oll H 777 4 608 1 2}4 68} 2,1 198 800 
Sopt;•bar 51 690 815 b99 727 178 648 91 088 49 696 15 765 14 5}1J 4 719 1 227 6Go 2,} 197 947 

Oktober 51 682 773 b92 01 178 162 90 }42 48 97} 15 546 14 292 4 62} 1 2~4 655 2,} 198 }65 
J{aye•b&r 51 678 682 ~88 506 180 }92 90 174 48 457 15 635 14 }88 4 584 1 247 667 2,} 204 }25 
Dezeaber 51 67} 984 156} 755 176 645 90 2}1 46 257 16 049 u 917 4 459 1 1}2 518 2,4 204 098 

1950 Januar 51 676 807 ~~7 0}4 180 226 89 773 47 756 18 8}9 17 45} 5 209 1 }86 6}} 2,8 204 007 
P'ebruar 51 689 7}0 01 042 180 701 88 6e9 46 714 17 942 16 549 5 290 l 395 697 2,6 198 o65 
r!aTon 

Ortekrankenlt. 22 551 192 489 500 144 086 61 692 " 4}7 14 414 1} 428 4 4U 966 495 2,6 192 027 
Landkl'..nkenk. 12 102 067 80 994 29 828 21 09' 11 089 2 }25 2 041 641 284 162 2,} 6 0}8 
Betriebokrankenk.• 14 26 672 22 609 5 026 4 06} l 762 907 8}4 162 n 25 },4 -
Innungokrankenk. } 9 119 7 9}9 1 761 1 B4C 426 296 246 54 50 15 },0 -
• ) oinaohl. Poetbatrlebeltr&llkenk&oae. 
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LOHNE UND PREISE 

Verbraucherpreise fUr sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 

Verlinderung iA vH Maae-
L&ndaadurchachnittepraisa• 15.2.1950 aiftar 

IIGapn- gagenüber 15o2o 
Ware oder Loietung 1950 einheit 15.2. 15·11· 15o2o 1938 1949 1949 1950 15.2. 15ollo 

1949 1949 19:58-100 
B.ll Dll 

1 2 :5 4 'l 6 7 8 

Band.aledUnger 

St1cketot!dünpaitta1 1 kg f 
'/.N 0,92 0,87 0,90 - 2,2 + },4 18},7 Sohwataleaurar Ammoniak 21 1 kglf 0,49 

Ammoneultatea1patar 26 "· 1 kglf 0,56 0,94 0,90 0,93 - 1,1 
+ '·' 

166,1 
lalkammonealpetar 20,5 " I 1 kg • 0,56 0,98 0,9} 0,95 - },1 + 2,2 169,6 
lta1kealpetar 15,5 "tr 1 kgN 0,71 1,18 1,13 1,14 - :5,4 + 0,9 160,6 
Jfatronea1peUr 16 "N 1 kglf 0,71 1,20 1,15 1,18 - 1,7 + 2,6 166,2 
Parlkalkatickatorr 20,5-21,5 "lf lkgJf 0,72 1,05 1,10 l,U + 7,6 + 2,7 156.9 
lalkatioketotr, gem. 20,5-21,5 "B 1 leg. 0,69 1,04 1,10 1,10 + 5,8 - 159,4 

Kali 40 " Sah, 100 ltg Ware 100 ltg 6,11 10,00 10,01 10,02 + 0,2 + 0,1 164,0 
PhoaphordUngoaittel 

6,86 - 0,7 116,5 Superphoapbat 16 " P2 05 100 kg 5,89 7,26 6,91 - 5,5 
Rhenaniaphoaphat 2} - 25 " P2 05 100 kg 8,00 9,20 9,19 9,10 - 1,1 - 1,0 11},8 
fhoaaamehl 16 "P2 o

5 
100 kg 5,22 7,05 7,08 6,94 - 1,6 - 2,0 1}},0 

Düngekalk 
Branntkalk 85 " Ca 0 100 lr.:g 2,0} },66 :5,74 },72 + 1,6 - 0,5 18},} 
14hlenaaurar Kalk (lalkmerp1) 
85 " Ca Co} 100 kg 1,1} 1,}4 1,}5 1,35 + 0,7 - 119.5 

Zukaurtutterm1tta1 

Puttermaie 50 lr.:g 8,o8 8,50 lO,H 10,7} +26,2 + },8 1}2,8 
Waiaenkleie 50 kg 7,20 6,}6 7,29 7,21 +1},4 - 1,1 100,1 
Ö1kuohan oder Ö1kuoblnaohrot 

Erdnueekuohan 50 leg 9,57 l4,90 U,5:5 14,57 - 2,2 + 7,7 152,2 
Jrokoakuohan 50 kg 8,81 . 12,21 1},15 . + 7,7 149,3 
Sojaachrot 50 kg 8,78 . 13,56 1},6} . + 0,5 155,2 

Trookeneohnitcel 50 leg 6,88 12,92 9,10 9,10 - 29,6 1}2,} 
J'iechcehl 50 leg 11,}0 22,46 },0} d,56 + 27,2 +24,0 252,7 
Magermilch 1 1tr. 0,025 0,07 0,07 0,04 - 42,9 -42,9 160,0 

BreMetorte 

tohle 
Stainkoble-Fetttörder 100 leg :5,50 6,69 6,77 6,80 + 1,6 + 0,4 194.3 
Braunkohlenbrikette 100 kg },00 4,4} 4,}8 4,37 - 1,4 - 0,2 145,6 

freibille 
Dieealkrattetot! (19}8 Gaa31) 100 leg 20,92 21,60 21,60 21,60 - - 10},} 
Banain, Marken, Olctansahl 74 100 ltr. 38,61 :59.50 39,82 60,00 +51.9 +50,7 155,4 

8chlllerlSle und PetU 
Soh1apparmotoren~l, aittelechwer 100 kg 97,87 118,07 107,33 102,87 -12,9 - 4,2 105,1 
Stautrartatt, froprp. 80/90° C 100 kg 124,60 150,05 1}2,2} 127' 15 -15,5 - },B 102,0 
Leuchtöl, Patrolawa 100 ltr. }9,00 }9,26 39,00 46,00 +17,2 +17,9 117,9 

Licht- und lraftatroa 
(L&ndwirteohartatarit) 
Crundpreie !Ur 41• araten 3 ha je IIGnat . 2,67 2,67 2,67 - - -Grundpreis rar Jeden weiteren ha ja Monat . 0,213 0,21} 0,21:5 - - -Crundprala tur 40 ha ja llonat 11,56 10,55 10,55 10,55 - - 91,3 
Arbaitaprela !Ur 1 kWh 1 kl'b 0,084 0,09~ 0,097 o,on + 1,0 - 115.5 

Unterhaltung der Ceb~uda 

Bauatotre rrai Bau 
Uauora1age1 ~25xl2x6,5~ 1000 Stll.ok 49,}0 95,6} 84,3,5 8},8} -12,} - 0,6 170,0 
~aQeraierel 2}x1lx6,5 1000 Stück 41,40 82,20 76,65 76,65 - 6,8 - 185,1 
D okenateine, Xleineaobe (25x15x10) 1000 StUck 8},00 165.50 154,00 152,00 - 8,2 - 1,} 18},1 
Dachpfannen, Roll. S.-Pfannan 1000 StUck 145.20 28},50 262,54 260,8} - 8,0 - 0,7 179,6 
Doppeltalzdege1 1000 Stück 190,24 }06,25 28},50 28} .so - 7.4 - 149,0 
Portland-Zement 1 t 42,28 76,}8 72,18 71,95 - 5,8 - 0,3 170,2 h1k, Branntkalk 100 ka 4,60 6,22 6,0} 5,96 - 4,2 - 1,2 129,6 
!Q'drau1. lta 1k 100 kg 5,21 B,89 7,94 7,21 -18,9 - 9,2 1}8,4 llaueraMd 1 cba 5,20 6,}5 5,80 5,20 -18,1 -10,} 100,0 
BetcnJciaa 1 oba 6,68 10,30 7 ,}6 7,10 -H,l - },5 106,} 

Schnittbola frei Bau 
llalltenho la 1 oba 80,07 218,07 163,00 15},44 -29,6 - 5,9 191,6 
Xantho1a, Sohnittk1aaae B 1 oba 17.57 196,00 148,53 141,47 -27,8 - 4,8 182,4 
Schalbretter, 24 - 1 cba 77,60 219,48 174,90 164,75 -24,9 - 5,8 212,} 
Latten 4/6 1 oba 9},04 221,50 18},00 176,80 -20,2 - },4 190,0 Staambrettar, uneortiart 1 ob• l49,04 254,07 2}0,0} 229,8} - 9,5 - 0,1 154,2 Puaabodan-Bratter, CUtalc1.I, 24- 1 Cbll 139,68 291,96 240,77 2}7,62 -18,6 - 1,} 170,1 

•) DuroheohnUtopraiee, beraahnat aua PreialiOl4Ullgun von Handa1etir~:~en und landwirteobaftlicb.en Cenoeaenachaftan. 
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nooht Tarbrauchlrpraia~ tUr alebliche Batriabaaittal dar Landwirtaobatt 

lara oder Leiati1Jl6 

Ontarbaltung TOD Kaeohinan und GerAten 

Iagenrad für 1 Aolra"'a1!1fn 
2 • (Zoll) 900 aa ~ 
2V2 • " 900 Uo 1000 .. ~ 
' " " 1000 u. 1200 - /J 
4 " " 1000, 1200 u . 1400 11:1 /J 

Hutbaaohlar rur 1 Pferd 
Soaaarbaaohlag ait altaa Katerial 
Soaaarbaaoblag ait nauan Eiean 
lintarbaachlar mit altea Material 
lintarbaecb1ag cit neuen Elaen und 
Stollen 

Iachbindan TOD 1 lagenradreiten 
1000 ... /J 
1400 - /J 

Sohlaltan ainaa Ml~aaera Ton 
1 Graa~har 4Y2 ' (Puaa) 
1 Bindeallher :rar Gaepannsug 5 1 

Landwirhabattl. 'hrlil ien und Lederwaren 

Prerdac-achirr, Sielangeaahirr 
CO'IIIpl. alt l'.aWDU\18 und Leine 

Zawueug, Lecl.ar 

lrnauarung ainea Bruatb1attaa 
baia Sia1angeachirr 

1Coptba1hr 
Leder 
Hanf 

Ptardaleina 
Doppalleina, Lader 
lloppellaina, Bant 
J:reualaina, Leder 
Ereuslaine, Bant 

Ptardaatrllnr­
Zu.tatrllnge, Leder 
Zu,;atrllnr-, Hanf 

Ernt bindagam 
aua Siealbanf 
aua Papiel" 
aua lariJ 

Getreideeack für 75 lrg Inhalt 
(Juta-Zal1atotf-Papiar) 

Traibrlam n 
60 mm breit, Lader 
60 mm breit, Textilien 

100 mm breit, Lader 
100 aa breit, Textilien 

l"'einaieenwaren 

MJ.lchk&nne 20 ltr. 
•ersinnt llit Decke1 

lartofte1korb 
Draht, 15 kg lobalt 
Draht, JO kg Inhalt 

llellcli .. r 
•arainnt, 12 1tr. Inhalt 
eaailliart, 10 ltr. Inhalt 

laoeareiaar, Terainkt 10 ltr.Inhalt 

Bandhacke ohne Stiel 
Ziehbacke 10 ca 
Ziahh,.c'ka 16 Oll 

Sohlagh&aka 10 ca 
Schlllßh&c'ka 18 Oll 

Gotreide«abal ohne Stial, 2-Eink. 
Baugabel ohna Stiel, }-sink. 
Dunggabel ohne Stial, 4-aink. 

lartof'fe1gabal 
ohna SUal 
alt SUel 

1 

1 Stück 
1 StUck 
1 StUclr. 
1 Stilck 

1 StUclr. 
1 StUck 

1 StUck 
1 StUck 

1 Stück 

1 StUck 

1 StUok 

1 StUck 
1 StUck 

1 StUck 
1 StUck 
1 Stüclr. 
1 StUck 

1 Paar 
1 Paar 

1 kg 
111:« 
1q 

1 StUck 

1 • 
1 • 
1 ll 

1 • 

1 Sttlck 

l StUck 
1 Stück 

1 StUck 
l StUck 

1 StUck 

1 Stileie 
l StUck 
1 StUck 
1 tUck 

1 StUck 
1 StUck 
1 .. tlick 

1 StUck 
1 Stllo'k 

Landaaduzchechnittepraiea• 

19}8 

2 

28,17 
}2,58 
}6,04 
4~,2~ 

2,74 
5,4} 
},64 

7,62 

4,20 
4,55 

0,79 
0,99 

79,25 

10,58 

17,50 

10,94 
1,19 

20,90 
4,00 

27,22 
8,00 

19,80 
1,46 

1,14 
1,04 
1,85 

1,1} 

},H 
2,}2 
5,82 
},90 

9,60 

1,49 
2,56 

5,65 
1,74 

1,64 

1,21 
1,}4 
0,72 
0,97 
o,n 
1,06 
1,11 

},20 

15.2. 
1949 

42,}2 
47,89 
54,00 
69,22 

5,17 
10,15 
6,9J 

1),00 

6,44 
8,18 

1,02 
1,16 

285,96 

}0,90 

41,76 

27,6} 
},04 

}9,0} 
10,34 
46,74 
12,91 

52,71 
},}8 

2,62 

},16 

10,6} 
5,29 

17,40 
8,97 

17,29 

9,98 
6,91 

5,12 

1,60 
2,17 
1,40 
2,28 

1,65 
1,79 
2,2} 

6,0} 
8,29 

15·11· 
1949 

Dll 
4 

:59.51 
4},16 
52,4} 
64,56 

5,26 
10,08 
6,01 

12,71 

5,63 
7,68 

1,05 
1,19 

192,80 

21,81 

}0,8} 
9,46 

40,59 
10,48 

34,21 
2,50 

2,47 

2,80 

5,99 
4,}} 

10,72 
8,24 

16,87 

2,39 
},72 

9,21 
5,67 
3,59 

1,86 
2,47 
1,54 
2,18 
1,29 
1,68 
1,98 

5,90 
8,}9 

15.2. 
1950 

}8,35 
4},8} 
54,26 
68,36 

5,}8 
10,}5 
6,89 

12,80 

6,57 
8,22 

1,14 
1,30 

18},88 

18,14 

)1,69 

20,0} 
1,84 

29,85 
8,}5 

}8,}0 
9,61 

}},84 
2,48 

2,44 

2,60 

5,9} 
4,38 

10,}0 
8,34 

16,54 

2,}4 
},72 

1,79 
2,46 
1,49 
2,18 
1,28 
1,65 
1,96 

6,1} 
8,50 

•) ~•rehaahn1ttepra1ae, berechnet •~• Preieme14ungon Ton Handelefirmen und Handwerkern. 

Tarlnderunc in TB 
15·2.1950 
gaganUbar 

15o2o 
1949 

6 

- 9.4 
- 8,5 
+ 0,5 
- 1,2 

- 6,8 
+ 2,0 
- 0,6 

- 1,5 

+ 2,0 
+ 0,5 

+11,8 
+12,1 

-}5,7 

-41 ,3 

-24,1 

-27,5 
-39.5 

-2},5 
-19,2 
-18,1 
-25,6 

-35.9 
-26,6 

- 6,9 

-17,7 

-44,2 
-17,2 
-40,8 
- 7,0 

- 4,} 

-29,9 
-78,7 

- 9.4 
-25,} 

-}1,6 

+11,9 
+1},4 
+ 6,4 
- 4,4 

-22,4 
- 7,8 
-12,1 

15·11· 
1949 

7 

- 2,9 
+ 1,6 
+ },5 
+ 5,9 

+ 2,} 
+ 2,7 
+14,6 

+ 0,7 

+16,7 
+ 7,0 

+ 8,6 
+ 9,2 

- 4,6 
-16,8 

- 5,6 

- 6,0 
-23,} 

- 3,2 
-11,7 
- 5,6 
- 8,3 

- 1,} 
- 0,8 

- 1,2 

- 7,1 

- 1,0 
+ 1,2 
- 3.9 
+ 1,2 

- 2,0 

- 2,1 

- 1,8 
- 9,0 

- 2,5 

- },8 
- 0,4 
- },2 

- 0,8 
- 1,8 
- 1,0 

lU••· 
altfer 
15.2. 
1950 

8 

1}6,1 
1}4,5 
150,6 
151,1 

196,4 
190,6 
189,3 

168,0 

156.4 
180,7 

144,} 
1}1,3 

2}2,0 

171,5 

181,1 

18},1 
154,6 

142,8 
208,8 
140,7 
120,1 

170,9 
169,9 

214,0 

2}0,1 

179,2 
188,8 
177,0 
21},8 

172,} 

157,0 
145,} 

154,5 
296,6 

2n,4 

147,9 
18},6 
206,9 
224,7 
166,2 
152,8 
176,6 

265,6 
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nooht Verbraucherpreiee tür alohliohe Betriebeaittel der Landwirtachart 

Vertnderung in TR lleae-
Lendeadurohaohn1 thpreiae • 15.2.1950 a1tter 

Ware oder Leistung llenpn- ppnU'ber 15.2· 
einheit 1950 

19}8 15.2· 15.11. 15.2. 
1949 1949 1950 15·2· 15·11· 

1949 1949 19.58·100 
RM Dll 

1 2 
., 

4 5 6 7 8 

Sohaufe1 aue Blech ohne Stiel 1 StUolt 0,77 1,78 1, 7} 1,74 - 2,2 + 0,6 226,0 

Spaten 
Doppe1teder, Gr. ~ ait Stiel 1 StUck 4,}2 6,91 7,09 7,06 + 2,2 - 0,4 16~.4 
TU1lepaten, Cr • .5 ait Stiel 1 Stileie },66 5.54 5,07 4.95 -10,6 - 2,4 1}5,2 

Sense ohne Saneenbaua 
60 oa 1 Stüolt 4,87 7,78 7,64 7,28 - 6,4 - 4,7 149.5 
80 oa 1 StUolt 5,79 8,94 8,68 8,68 - 2,9 - 149,9 

100 oa 1 Stüolt 7,91 11,06 10,29 9,84 -11,0 - 4,4 124,4 
Xoppeldraht 1q 0,}9 0,77 0,72 0,69 -10,4 - 4,2 176,9 
Staoheldraht 1 leg 0,40 0,82 0,72 0,69 -15,9 - 4,2 172,5 
lfllpl 

11f2 • (Zoll) 1q 0,45 1,14 0,96 0,91 -20,2 - 5,2 202,2 
21(2 • M 1q 0,56 0,97 0,87 0,85 -12,4 - 2,} 151 ,8 

lleidgbeaen 1 StUck 0,42 0,59 0,47 0,49 -16,9 + 4,} 116,7 
Piaee&Tabeaen 1 Stüolt 0,87 3,05 1,91 1,75 -42,6 - 8,4 201,2 
Siallaterne 1 Stüolt 2,83 9,51 8,78 8,89 - 6,5 + 1,3 }14,1 
Gieealcanne 

Teninll:t, 10 1tr. 1 8tüolc 3,81 9,6.5 8,24 8,31 -13,7 + 0,8 214,7 
Yersi.nkt, l2 ltr. 1 StUolt 4,66 11,58 9,11 9,24 -20,2 + 1,4 198,.5 

Iuhkette 1 StUck 2,00 ~.68 J,28 ~.31 -10,1 + 0,9 165,5 
Pterdeet~nge, Zugkette 1 Paar 1,70 3,03 2,17 2,17 -28,4 - 127,6 
11Xhla .. ,.erlt11np 1 StUck 0,17 0,27 0,27 0,27 - - 158 ,8 

Cröeeere landw1rtaobatt1.Maech1nen 

.lclcereohlepper 
1uttbere1tt 11 Pa 1 StUck 3275,00 7870,00 6050,00 5753,00 -26,9 - 4,9 175.7 
luttbereitt 25 Pa 1 Stliok 5118,}0 9142,00 8605,00 7855,00 -14,1 - 8,7 153,5 
luttbereitt }5 - 45 Pa 1 Stück 6558,00 11870,00 1400,00 11180,00 - 5,8 - 1,9 170,5 

Sohleppnptlug 
eineobarig 1 StUck 256,00 527,00 526,00 526,00 - 0,2 - 205,5 
""eieoharig 1 Stück 523,35 952,00 852,00 851,00 -10,6 - 0,1 162,6 

C.epannbAetptlug 
aineoharig (Xarrenpt1ug) 1 Stück 71,15 150,00 144,00 144,00 - 4,0 - 202,4 
cnieoharig {llabaenp!lug) 1 Stiloie 108,85 249,00 222,00 222,00 -10,8 - 204,0 

C.epanndrehptlug, eineebarig 1 Stuck 142,.55 272,00 260,00 258,00 - 5,1 - o,8 181,2 
Blhde1ptlug 1 StÜck }7,20 74,00 8,5,00 8},00 +12,2 - 22},1 
Fainegge, 2 m breit ~4-te14rig! 1 Stück :54,00 6~,00 56,00 56,00 -11,1 - 164,7 
!okeregge,2 • breit 3-te1drig 1 Stück 43,25 82,00 91,00 80,00 - 2,4 - 1,2 185,0 
Watsegge, 2 • breit 1-t~1drig 1 Stuclt }8,75 82,00 96,00 96,00 +17,1 - 247.7 
ratzegge, 2 • breit 4-teldrig 1 StUck 65,00 99,00 118,00 116,00 +17,2 - 1,7 178,5 

Grubber für Oeepannsug 
hdeninlcan, 7-zinltig 1 StUck 82,35 172,00 168,00 167,00 - 2,9 - 0,6 202,8 
Federainll:en, 9-a1nlt1g 1 StUolc 96,00 199,00 193,00 191,00 - 4,0 - 1,0 199,0 

Drill-•chine 
2 • 15 hihen 1 StUck 457,45 8~6,00 81.5,00 807,00 - .5,5 - 0,7 176,4 
~ • 21 Reihen 1 Stück 670,00 1485,00 1521,00 1512,00 + 1,8 - 0,6 17},8 

Oeapanngraeaäber 4'72 ' 1 StUck 28},80 562,00 547,00 541,00 - 3.7 - 1,1 190,6 

Bindaalher 
Ceapannb1ndeaäher 5' 1 StUck 952,00 1795,00 1790,00 1776,00 - 1,1 - o,8 166,6 
ZapfWe11anb1ndeaAbar 7' 1 ::ltUclt 1773,20 2939,00 2983,00 2968,00 • 1,0 - 0,5 167,4 

Dreeob-echine 
10 Ztr. StundenJ.eietung 1 StUck 890,90 1844,00 1583,00 1582,00 -14,2 - 0,1 177,6 
20 Ztr. Stundenleistung 1 Stuck 2}90,35 4351,00 4}10,00 4310,00 - 0,9 - 160,3 

Pterdereoben, 2 1 40 • breit 1 StUck 147,65 278,00 292,00 292,00 + 5,0 - 197,8 
DUngera~reuar, 2 •• ~ettanetreuer 1 StUck no,oo 615,00 609,00 609,00 - 1,0 - 196,5 
Dtlngeratreuel', 2 •• 
Schiebentrauer 1 Stuck 260,00 40.5,00 395,00 395,00 - 2,0 - 151.9 

Tieltaohgerl.t, 
2 Reihen mit Pf1ansloehaternen, 
Hack- und Räute1ainrichtungen 
rur Kartortelanbau 1 Stück 260,00 439,00 402,00 396,00 - 9,8 - 1,5 152,3 

Gabelb•uwender 1 Stück 169,65 410,00 390,00 389,00 - 5,1 - 0,} 205,1 
Kartofte1roder (Sahleuderrad) 1 StUck 201,10 400,00 385,00 381,00 - 4,8 - 1,0 189,5 

Strohbindfadenpreaee, Schwingko1ben, 
paeeend tür Dreaobaaeehine ait 

10 Ztr. ~rnar1aietung 1 Stück 883,00 1546,00 1416,00 1287,00 -16,8 - 9,1 145,8 
20 Ztr. lßrnar1eiatung 1 Stileie 12H,65 2260,00 2309,00 2:509,00 + 2,2 - 187,0 

FutterdKapfer, lippdXapter 
100 Ltr. Inhalt 1 StUck 10},20 182,00 16~,00 156,00 -14,~ - ... , 151,2 
160 lotr. Inhalt 1 ::ltilcll: n1,oo 212,00 192,00 192,00 - 9,4 - 140,1 

* ) Durchaehnittapreiae, ~rechnet aua P~1sae1dungen von Handelefirmen und 1andwirtachaft1ichen Cenoaeanachaften. 
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noch• Verbraucherpreiee !Ur eächliche Betriebemittel der Landwirtecba!t 

'ferind&runfl 1D '1'11 lleee-
L&ndeedgrchachDittapreiae• 15.2.1950 aUter 

lare oder Leistung lie11f:ell- gegentlber 15.2-
einhaU 1950 

19}1!1 15·2· 15.11. 15.2. 15,2 15·11· 1949 1949 1950 
1949 1949 19:58-100 

lUI .Dll 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

llotcrbodentriee 
6 Pe 1 StUck 1816,00 2450,00 2~50,00 2350,00 - 4,1 - 129,4 
8 Pe 1 StUck 1900,00 2800,00 2700,00 2700,00 - 3,6 - 142,1 

llotorhacke, ~ Pa 1 stUck 980,00 1250,00 1047,00 1047,00 -16,2 - 106,8 

Aolterwagen 
1ut'tbereitt, 3 to 1 StUck 15'5,00 2155,00 2169,00 208},00 - ,,, - 4,0 1:55.7 
luftbereift, 5 to 1 Stileie 1780,00 :5457,00 3049,00 3047,00 -11,9 - 0,1 171,2 

E1elttro•ctcren 
5 Pa Drehetroz 1 Stileie 222,50 42:5,00 :590,00 :5.52,00 -21,5 -14,9 149,2 

10 Pa Drehetroll 1 StUck H:5,90 65},00 598,00 466,00 -28,6 -22,1 139,6 

•) Durchacbnitteprelea, beroohDat aue Preieao1dunsen •on BandalefiTmon und 1andwirtaohettliohen Genoeeeneohattan. 

Zeit 

1949 lllin 

.April 
J!ai 
Juni 
Juli 
~t 
S pte11bor 

Oktober 
llovember 
Dezember 

1949 Durohaolm. 

1950 Januar 
Pebruar 
Un 

1949 Män 

April 
llei 
Juni 

Juli 
.A.IlßUIIt 
Septellber 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 Durchsohn. 

1950 Januar 
Februar 
r.51.rz 

Preislndexxiffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien • 

Jeuberechnung (VerbrMuohaachema 1949) 

Lebene-
d a • o n 

haltung Ernäh- Cenue11- lliete Bebung Beklei- Rein18Uilg 
rung mittel und dUDg und 

inegee-t lleleuoh- ICörper-
tung ptlep 

1 2 3 4 5 6 7 

1. Vierteljahr 1949 • 100 

99.4 100,4 100,4 100,0 99.9 96,1 100,6 

97.7 98,5 100,4 100,3 99.3 91,8 100,7 
96,0 96,0 99,1 100,3 99,0 89,6 100,7 
95,1 94,9 98,4 100,3 98,5 88,5 100,4 
94,5 95,1 91.9 100,, 98,4 85,7 99,9 
92,2 91,2 97,3 100,} 97,9 81,9 99,1 
91,9 90,5 98,4 100,} 97.9 80,9 99,0 
91,6 90,:5 98,4 100,.5 98,0 79,8 98,9 
91,7 91,} 96,8 100,} 97,6 79.5 96,0 
91,5 91,2 99,1 100,3 97,8 18,1 95,5 
95,2 94,9 98,9 100,2 98,7 88,o 99,2 

90,5 89,4 98,'5 100,, 98,1 78,0 94.5 
89,8 88,6 98,4 100,, 97,8 76,6 9,.~ 
89,4 88,4 98,:5 100,.5 91,9 75.5 92,:5 

wabeeiert auf 19:58 - 100 
164,3 167,6 286,9 101,6 119,1 239,7 149,.5 
161,5 164,4 286,9 101,9 118,4 228,9 149.4 
156,7 160,,5 28,5,1 101,9 118,0 223,4 149,4 
157,2 156.4 281,1 101,9 117,4 220,7 149,0 
156,2 158,8 279.7 101,9 117,3 2n,7 148,2 
152,4 152,} 278,0 101,9 116,7 204,2 147.9 
151,9 151,1 281,1 101,9 116,7 201,7 146,9 
151,4 150,8 201,1 101,9 116,8 199,0 146,7 
151,6 152,4 282,:5 101,9 116,6 198,.5 142,4 
151,2 152,.5 28,5,1 101,9 116,6 196,} 141,7 

157,3 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 

149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194,5 140,2 
148,4 147,9 281,1 101,9 116,6 191,0 138,4 
147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 188,3 1:56,9 

.Bildang 
und 

Unter-
baltung 

8 

99,8 

99,2 
97,9 
97,6 
91.3 
97,2 
99,8 

99.7 
98,7 
98,~ 

98,8 

98,1 
97,9 
97,5 

146,1 

145,2 
143.~ 
142,9 

142,5 
142,5 
146,1 
146,0 
144,5 
143,9 
144,6 

143,6 
14:5,3 
142,8 

•) vierk3pfige Fas11ie, darunter 2 Verdiener und 1 lind unter 14 Jahren! Verbraucheecbeaaa 1949· 

Hauerat Verkehr 

9 10 

97,} 98,3 
95,0 98,} 
92,3 98,5 
90,4 98,1 
89,2 97.9 
87,7 99,8 
87,2 99,1 
86,7 98,8 
86,.5 98,1 
85,7 97,6 
91,7 98,9 

85,8 97,6 
84,8 97,2 
83,7 96,9 

200,2 135,0 

195.5 1.55,0 
189,9 1.55.:5 
186,0 1:54,8 

18.5,5 134,5 
180,5 1:57,1 
179,4 1.57,0 
178,4 1:55,7 
177,6 1.54,8 
176,3 134,1 

188,7 155,9 

176,5 154,1 
174,5 1.5}. 5 
172,2 1.5.5,1 



Unter-
etützte Kreillfreie Pu'-Stlldte und eonen Kreise 

inagee. 

1 

J'l.eneburg } 457 
tiel 14 162 
Li.lbeok 10 353 
lfeUlltilneter 2 855 
Eckernförde 4 760 
Eiderstadt 1 581 
Eutin 4 797 
J'lenaburg-La.nd 3 324 
B.zgt. Lauenburg 7 303 
Buawa 3 Oll 
Borderdithm. 3 927 
01denburg 5244 
Pinneberg 7 799 
P11Sn 5 617 
Randeburg 9 509 
Sohleewig 5 888 
Sageberg 3 899 
Steinburg 6 847 
Stormarn 7 009 
SUderditlua. 5 689 
Südtendern 3 090 

Schl.-Bolat. 120 121 

Sozial-
l:reiafreie rantner 
Stil.dta und 

Kreiaa 

1 

F1enaburg 29 957 
J:iel 110 846 
Lübeck }4 905 
Neumünster 16 781 

Eckernförde 6 546 
Eid.eratadt 1 756 
!!utin 8 440 
Flenaburg- Land 3 065 
Hzgt, Lauenburg 8 619 
Huaum 6 739 
lforderdithlll. 3 107 
01denburg 8 764 
Pinneberg 16 421 
Plön 9 368 
Randeburg 24 270 
Sohleewig 11 169 
Segeberg 2 270 
Steinburg 14 539 
Storeern -
Sllderdithm. 11 672 
Sudtendern 3 260 

Sch1.-Holat. 332 994 
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Offene FUrsorge 
Vierteljahresbericht Oktober/Dezember 1949 

a) Zahl der laufend in bar unteratützten Peraonen 

- Stand ~1.12.1949 -

davon 

Sozial- Pflege- Kriege- flUcht- Zuge- Evaku- Angehörige Sonstige Empf'l\nger 
rentner ltinder beechll- 11nge wen- ierte Ton Tar- Bilte- TOn 

digte, derte miaaten bedürf- Sonderhilfe-
Kriege- oder nooh tige 
hinter- in Kgtach. 
blieben• befind1. 
u.Gl&ich- l'eh.rm.-
gvatellte angeh. 

2 ~ 4 5 6 7 8 9 

889 87 266 812 117 187 65 1 029 
1 657 636 2 942 3 026 293 - .514 4808 

862 142 1 243 2 769 682 ~43 328 3 974 
487 66 331 722 57 103 66 1 023 
123 89 285 2 835 206 350 107 765 

53 16 155 932 68 149 29 178 
115 131 703 2 119 256 406 301 766 
77 63 286 2 015 105 215 89 474 

118 198 265 4 193 393 552 453 1 131 
145 57 210 1 ~68 154 369 88 595 
8} 55 205 2 171 103 355 282 6n 

193 114 463 2 807 246 411 271 139 
371 70 515 4 371 398 887 204 98:5 
270 94 376 2 806 244 701 276 850 
565 116 856 5 026 291 992 662 1 001 
228 107 404 3 106 270 495 211 1 067 

64 82 303 2 383 166 449 80 :572 
417 113 557 3 619 171 626 249 1 035 - 90 1 356 2 904 267 856 497 1 039 
241 122 412 3 135 150 350 180 1 099 
89 15 110 1 775 150 235 146 535 

7 047 2 52} 12 243 54 894 4 787 9 031 4 898 24 1~6 

b) Der Aufwand nach Gruppen der UnteretUtcungaemptKnger 

- Oktober - Dezember 1949 -

An laufenden Barleistungen entfallen auf1 

Pflege- l:riaga- FlUcht- ZU8e- Evaku- Angehörige SenaUge 
kindar beachll- linge wan- ierte von ver- Hilfe-

digta, derte mieaten bedürf-
Kriegs- oder noch Uge 
hinter- in JC&fsch. 
bliebene befindl. 
u.G1eloh- l'ehrm.-
gestellte angeh. 

D M 
2 3 4 5 6 7 8 

6 8}8 27 345 85 640 10 568 17 915 8 862 111 496 
39 105 221 647 409 1n 35 514 - 50 522 554 320 
13 063 128 499 306 622 61 423 33 952 38 902 268 930 
5 651 46 471 70 167 6 533 8 649 1~ 865 142 976 

5937 26 657 289 760 18 385 26 946 10 346 66 696 
1 }64 7 560 39 829 5 329 11 261 2 469 10 435 

10 945 70 8}8 240 609 28 663 35 210 36 688 62 331 
4 043 16 728 195 322 9 845 20 381 7 152 31 616 

l} 885 10 6}6 469 705 25 843 59 271 19 585 91 945 
4 310 15 1}9 161 563 1} 461 30 974 8 Oll 55 768 
5 004 20 971 84 210 6 560 25 126 28 228 62 610 
8 589 27 307 241 515 19 821 31 708 21 56} 48 324 
4 725 50 281 294 432 30 402 n 872 20 17.5 32 105 
6 550 28 650 254 943 21 058 61 384 29 226 77 210 
8 697 50 2'19 551 001 25 873 82 504 51 861 83 498 
6 796 47 438 349 509 24 536 41 154 18 085 93 587 
5 553 20 878 266 063 1} 209 }0 684 8 863 27 584 

18 520 49 792 368 747 17 557 57 061 23 348 92 948 
7 }16 95 55} 292 146 25 096 76 119 37321 88 474 
9 092 48 :567 225 908 11 996 28 418 15 :552 81 415 

794 8 803 166 907 12 435 19 289 12 483 28 102 

186 831 1 020 219 5 }63 771 424 107 773 864 462 905 2 118 576 

leistungen 
für ahem. 

po1it.Gefang., 
Verfolgte und 

G1eiohgeat, 

10 

5 
486 
10 
-
-
1 
---

25 
--------
--

35 

562 

Empt"anger 
von 

Sonderhilta-
leietungan 
für ehem. 

polit.Gefang., 
Verfolgte und 

01eichgeat. 

9 

862 
107 499 

591 
-
-

101 
---

2 098 
--
--------

15 878 

127 029 



Gesamt-
kosten 

ltreiafreie (ltd. 
Stlldte und Barleiat. 

ltreiae u. eonst. 
Leist.) 

1 

Flaneburg ~60 117 
Kiel 1 669 28} 
Lübeok 1 142 518 
NeWIIÜllater :587 789 

Eckernförde 624 264 
Eiderstadt 111 no 
.Eutin 694 871 
J'1enaburg-Land 420 736 
Hzgt.Lauenburg 1 045 530 
Bueua 407 680 
lforderd.ithm. 454 25} 
Oldenburg 640 489 
Pinneberg 772 396 
Pllln 688 906 
Randeburg 1 069 447 
Sch1eswig 848 567 
Sageberg 485 775 
Steinburg 865 337 
Stomarn 891 930 
SUderditb.ll. 597 907 
SUdtondem 324 918 

Sehl.-Holet. 14 525 043 

1 

- 156 -

c) Der Aufwand nach Leietungaarten 

- Oktober - Dezeaber 1949 -

d & V 0 ll 

Laufende Barhhtuneen Sonstige 
je je Leiatun-

inagee. Partei Person gen 
inages. 

D II 
2 5 4 5 

299 4ß~ 150 67 61 2:54 
526 626 162 108 140 457 
686 787 147 86 255 7}1 
311 oq_s 158 109 76 696 

45} 47;1 159 95 170 791 
80 124 102 51 31 606 

493 7}0 117 10.5 201 141 
294 158 142 8B 126 578 
699 489 166 96 :546 041 
298 123 181 99 10, 557 
2.56 616 104 60 217 6}7 
407 591 146 76 2.52 898 
522 411 113 67 249 965 
488 389 140 81 200 517 
871 943 17} 92 191 504 
592 274 16} 101 256 293 
:575 104 157 96 llO 671 
642 512 162 94 242 825 
622 025 165 89 269 905 
43? 220 132 76 165 687 
267 951 148 87 56 967 

10 610 322 155 90 .3 714 721 

Gea&llltkoeten je Einwohner • 
d&TOD 

inagea. Laufende Sonstige 
Bar- Leb tun-

leistungen gen 

D 6 

},42 2,84 0,58 
6,66 6,10 0,56 
4,72 },66 1,06 
5,28 4,24 1,04 

6,71 4,88 1,83 
3.99 2,96 1,13 
6,18 4,}9 1,79 
4,95 },46 1,49 
6,92 4,56 2,26 
4,99 },65 1,34 
5,43 2,8.5 2,60 
6,09 },87 2,22 
3,97 2,62 1,25 
5.n 3,18 1,55 
5,58 4,58 1,00 
6,28 4,38 1,90 
4,22 },26 0,96 
s.n 3,85 1,46 
5,90 4,12 1,78 
5,84 4,22 1,62 
4,:50 3,55 0,75 

5,42 4,03 1,}9 

•) Bev~1kerung nach dem llelderegieter, Stand 31.12.1949 ohne A~a1änder in Lagern. 

Geschlossene Fürsorge 1) 

a) Ansah1 der Ton den BezirkefuraoreeTerb~nden in Anstalten und Hei~en untergebrachten Personen und getätigter Aufwand 

- Oktober - Dezember 1949 -

darunter in 
In 

Xreietreie Anstalten und Heimen Altere- und K.rankenl'lllueern K.inderhei.men Xi.nder-
Stlidte und insgesamt Siechen- (ot-.ne Entbin- (einoohl. erholunge-

lU-eise hllueer dunger.e uen) Waieenbliuoem) heimon 

unter- gotlltigtor unter- unter- unter- unter-Aut..and in DM sotll.t. getit. ptli.t. &atl!t. ga- ge- ge- ge- ge-
brachte brachte 4ut..an4 brachte J.u.t..and brachte Autw&lld brachte 4utw~U~d 
Pers. inages. Je Pore. in DK Pers. inDII Pers. in DM Para. in Dll 

Einw. 
l 2 ~ 4 'i 6 8 9 10 11 

Flaneburg 773 129 637 1,2} 287 65 480 210 27 643 75 14 500 163 13 819 
Kiel 2 111 254 }32 1,02 318 31 950 113 98 661 492 42 304 46 .5 743 
L!ibeolt 1 544 }49 551 1,44 }76 54 137 . 137 281 571 92 162 389 28 257 
Ne\IJ!IÜDater 545 59 .577 0,81 276 15 150 92 22 424 80 ll 737 33 678 

Eckernförde 562 77 650 0 1 ß4 141 21 123 232 22 384 78 16 412 107 17 .574 
Eiderstadt 208 20 881 0,75 115 10 900 76 7 960 13 1 620 - -
Eutin 931 198 108 1,76 455 85 801 96 36 .369 247 50 999 - -
r1eneburg-Land 421 57 H4 0,67 64 8 H8 33 5 00,3 80 17 610 225 24 868 
Hzgt. Lauenburg 795 100 490 0,66 367 30 167 296 53 2}3 122 15 164 - -
Hueum 679 76 5~1 0,94 217 25 679 288 .53 164 84 l:'l 004 90 4 684 
NorderdithzA. 755 79 597 0,95 468 }0 856 ll2 17 11} 115 2:5 }22 29 3 798 
Oldenburg 786 154 590 1,47 251 66 297 }21 49 000 136 29 678 71 6 569 
Pinneberg 1 272 198 725 1,00 392 72 670 465 65 }68 261 43 568 136 12 082 
P1!1n 327 .59 751 0,31 198 20 669 52 8 696 41 7 0}1 17 1 196 
Renetaburg 1 105 139 517 0,13 .529 37 962 535 74 106 62 11 286 167 15 290 
Sohleewig 787 110 4}8 0,82 140 23 250 450 50 040 125 22 350 50 13 84} 
Sageberg 729 115 235 1,00 261 45 160 311 39 964 154 29 486 1 174 
Steinburg 520 1}6 350 0,82 169 25 486 188 68 478 126 }6 365 " 5 064 
Stormarn 526 122 955 0,81 151 27 784 186 55 8}5 167 36 751 6 117 
SUderditlul. 244 ,, 494 0,}3 98 9 489 28 2 773 65 12 826 40 6 366 
Sildtondem 755 82 772 1,10 295 14 336 280 43 661 166 22 852 - -
Soh1.-Holet. 16 377 2 537 5252) 0,95 5 368 720 696 4 966 919 160 3 260 551 027 l 60} 159 922. 

1) Vierhljahreeberioht dor Bezirkof'1rsorgeverbilnde. 
2) 166 720 llY Aut..and entfielen auf 1 178 Personen in lleilstiltten ohne 4ayl1erungabl1uaer (l 279 Oll), sonstigen Heimen 

un1 Anstalten (38 70} DM), ausaarordentlicher Anetaltaptlege (110 81.5 DK), Arbeite-, ~rziehungs- und Bewahrunga­
hit1t88rn (16 733 Oll), Entbindungs- un<i Wöchnerinnenheimen - ohne Säuglingsheime und -etationen - (10 489 Dll), fami­
lienpflee•- ohne Pflegekinder- (8 469 DW), Geneeunge- und Erholungsheimen für Erwachsene (2}4 Dll). 



.traief'reie 
Stlldta und 

lreiee 

Planeburg 
Xie1 
Lübeol< 
leua\lnohr 

Eoke:m1'~rde 

llideretadt 
Eutin 
P1aneburg-!And 
bgt. Lauenburg 
Ruewa 
lforderditha. 
01denburg 
Pinnebarg 
P1iln 
Reneieburg 
Sch1uwig 
Sageberg 
Steinburg 
Storurn 
S\lderdithm. 
Sudtoad.ern 

Sobl.-Bolet. 
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b) Anteil dar n•tohtlinge, Zugewanderten und EYakUterten 

an den Oeeaatkoeten der "Offenen und Oeechloeeenen IUroorge" abeo1ut und in Yll 

- Oktober - Dezamber 1949 -

In dar offenftn Puraoree entfia1an auf In der gaaoh1oeeenen lUreergo 

Flüchtlinge Zugewandarte EY&kuierle PlUohtlinge Zugewanderle 

inYB in Yll in Yll in yß in YB 
Dll d.O.- Dll 4.0e- Dll d.Ce- Dll d.Ge- Dll d.Ce-

aaat- aut- out- eut- aaat-
l<oeten l<oetan l<oeten l<ooten l<oaten 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

93 24} 25,8 11 }00 },1 19 }08 5,4 72 }48 55.7 6 455 5,0 
461 440 27,6 }7 044 2,2 - - 76 67} }0,1 10 100 4,0 
}55 174 }1,1 72 241 6,} 39 580 },5 155 082 44,4 29 4}1 8,4 
8} 252 21,5 7 16} 1,8 9521 2,5 21 7}0 }6,6 40 0,7 

402 200 64,4 20 872 ,,, 
" 251 5,} 54 808 70,6 1 510 1,9 

46 1}6 41,} 5 }99 4,8 11 581 10,4 1} 879 66,5 254 1,2 
324 lH 46,6 35 988 5,2 44 440 6,4 142 887 72,1 5 }27 2,7 
270 }}0 64,} 11 }65 2,7 2} 86} 5,7 49 444 86,2 1200 2,1 
69} 177 66,, 47 857 4,6 88 247 8,4 52 808 52,6 9 08} 9,0 
207 058 50,8 16 927 4,2 40 }9} 9,9 53 196 69,5 1 812 2,4 
221 456 48,8 11 645 2,6 44 754 9,9 40 986 51,5 2 964 },7 
349 869 54,6 26 08} 4,1 4} 137 6,7 114 228 7},9 2 989 1,9 
388 097 50,2 35 515 4,6 93 099 12,1 107 887 54,} } 674 1,8 
334571 48,6 26 250 },8 78 110 11,} 14 719 }7,0 1 6}0 4,1 
629 704 58.9 27 708 2,6 93 709 8,8 100 085 71.7 2 715 1,9 
472 091 55,6 ,, 722 4,0 58 688 6,9 72 106 65,} 4 562 4,1 
}22 056 66,} 16 8}0 },5 39 880 8,2 82 510 71,6 6 944 6,0 
469 291 5),0 21 4}1 2,4 70 8}8 8,0 104 597 76,7 2 403 1,8 
412 185 46,2 n 79a 4,2 99 881 11,2 87 468 71,1 6 627 5,4 
315 2,9 52,7 15 000 2,5 57 189 6,2 21 780 65,0 }}4 1,0 
182 605 56,2 12 792 3,9 19 725 6,1 6} 535 76,8 4 220 5,1 

1 on 311 48,4 530 920 },7 989 194 6,8 1 502 756 59,2 104 677 4,1 

onttielen eut 

hakuierle 

in Yll 
,1).11 

d.Oe-
eut-
l<oetan 

ll 12 

4 4}} },4 
812 0,} 

14 26} 4,1 
2 }99 4,0 

7 795 10,0 
' 97} 19,0 

17 958 9,1 
4 8}2 8,4 

17.:538 11'' 7 499 9,8 
15 071 18,9 
18 }56 11,9 
12 944 6,5 
6 454 16,2 

15 012 9,} 
9 590 8,7 

n 755 11,9 
9071 6,7 
7 000 5,7 
1011 5, 0 
5 905 7,1 

193 471 7,6 

c) .t.nsah1 der Yoa Landufureorgnerband in Heimen und .lnetaltu untergebrachten Peraonen und J.uf'lrand in ,1).11 

- Oktober - Dezeaber 1949 -

JCrllppd- Blinden-
beiae beiae 

Per- .t.ut- Per- Auf- I 
eone~ wand aonen W&Dd j 

36 1 768 151 }0 1551 

•) daYon entfielen auta 

'l'aub-
et~•n-

bebe 

Per- J.ut-
aonen W811d 

183 25 35} 

:PlUchtlillge 
Zlll!Owanderte 
Evakuierte 

llnteretUtste Peraon•n 

inegeeaat darunter 
Plilohtlinge 

1 021 66} 

Bailetltten Anetaltan tur Sonetige llnterbrin-
ohne llerYen- und Haiae gung in 

Aqlierunge- O.ieteakranl<e und Paailiu 
heiae aowie Geiet.••- Anatalten (ohne 

aohwaoha Pflege-
ldnder) 

Par- Aut- Per- J.ut- Per- .t.ut- Per- .lut-
•oa.en. wud aonen wand aonen. wand 0011011 wand 

506 }1 100 2 927 798 620 137 24 }16 4 297 

illegeeaat 
Dll 

yß dar OeautkoatOJl 
dae Landea!UraorgeYarbandae 

357 770 
14 922 
35 668 

d) fbc-IUraorga 
(nicht in Ubereioht c) enthalten) 

}9,0 
1,6 
3,9 

Aufwand 

Haiae 
Ulld 

Anet&ltu 

inapaut• 

Pn•- .t.uf'lrand 
eonu 

inag••· 
je 

Einw. 

3 944 917 609 O,H 

ja linwohner 
Dll 

O,l} 
0,01 
o,ot 

darunter tur Plllobtlill__ga 
inepaaat je 

1 Ji:illwohner ". inegaeaat Einwohner 

D II 

476 499 I 0,19 I 295 464 I 0,11 

Aufwand der Offenen und Geschlossenen Fürsorge Insgesamt 

- Oktober - Dezeaber 1949 -

Aufwand 

darunter 
illageeaat J• llUahtlinge, Zugewanderte und E'Vakuierle 

Eillwohner 
illageeut vB dee .1• 

Ceeaatellt'wandae 
Eillwohnar 

llll llll 

18 456 676 I 6,89 I 11 059 242 59.92 4,13 
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JugendhiHe 

IU.Dderjllhrip IU.Dderjlbrip 
Aahllp ftll• unter Sohutaaufeioht 1D J'U.reorpeniehung unter 

aut dar .u.ta-
d&•on Ceriohtlich angeordnet l'llreorp- Jllgand- •oi'IIUI1d-

Zeit daYOD frei- ar•iehang ... eohaf~ 
i.Dage- gerioht- willig riohh- ahhende ... , lioh frei- i.Dap- 1D 1D noch hilfe IU.Dde:r--

ange- rillig aaat J'aailien- Aaatalh- Dioht jlbrige 
ordnet eniehung eniehung unte:r--

gebracht 

1 2 ' • 5 6 7 8 9 10 11 

1947 llh.-ll 1 09lr 1 091 . 2 158 1 122 772 264 . 20 522 27 089 
1948 " " 5 457 1 282 4 175 2 199 1 028 851 320 lr 56 766 28 2}5 
1949 " " 6 062 1 }}2 4 no 2 }14 1 0,1 1 029 254 5 50 752 29 807 

1949 hbruar 5 9,2 1 295 • 6n 2 286 980 1 027 279 1 62 766 29 000 
llln 5 792 1248 • 544 2 }17 985 1 065 267 1 6} 760 29 069 

April 5 841 1 }2} 4 5111 2 319 996 1 0}1 292 1 42 769 29 2}6 
llai 5 912 1 345 4 567 2 272 1 028 998 246 1 46 701 29 51} 
JUDi 6 000 1 }62 4 6}11 2 }08 1 048 1 016 244 1 45 915 29 733 

Juli 6 077 1 378 4 699 2 }02 1 050 1 000 252 1 46 687 29 861 
Allgut 6 1}2 1 354 4 778 2 }18 1 06} 1 01} 242 - 36 728 }0 1}6 
S.pt .. ber 6 186 1 }25 • 861 2 }49 1 067 1 on 251 - 65 752 }0 }69 

Oktober 6 270 1 Hl 4 9}9 2 ,19 1 052 1 042 225 15 49 7111 }0 487 
Jo•eaber 6 31} 1}48 • 965 2 ,60 1 057 1 062 241 21 44 810 }0 610 
Deuaber 6}611 1 }65 5 00} 2 574 1 069 1 066 239 21 « 741 }0 757 

1950 Januar 6 46} 1 365 5 098 2 315 1 0}1 1 058 226 - 41 710 }0 756 
J'ebr\l.&r 6 518 1 386 5 1}2 2 }24 1 044 1 047 2" - 42 949 }0 806 

RECHTSPFLEGE 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

WKhrend dae Monate gemeldete Fllla 

Zeit Eintaoher Diebatahl 
Körper- Sohwarar lletrllg 

••rlebung darunter Die'betahl und 
inepeaat Taechen- 11ntraua 

dia'batahl 

1 2 3 4 5 

&ug. 1947 - Juni 1948 llta.-11 119 4 479 111 1 698 257 
Juli 1948- Du, 1948 llts.-.6 144 ' 298 11} 917 287 

1949 hbruar 108 2 646 67 1 1}2 578 
llüs 99 2 "6 56 965 422 
April 167 2 672 51 1 }0} 44} 
11&1 16} 2 286 69 786 972 
Juni 148 2 269 81 720 474 
Juli 170 2 299 17 555 585 
Auguat 221 2 501 68 608 56} 
Septaaber 262 2 439 39 544 86} 

Oktober 282 2 453 46 551 527 
lfOYamber 227 2 }68 52 559 565 
Dezamber 224 2 442 166 648 798 

1950 Januar 287 2 }25 51 605 795 
lebr\l.&r 19} 2 024 35 569 139 

Quelle• lliniateriua dee IDnern, Abteilung tnr !lffentlioba Sicherheit. 

Mietaufhebungsklagen Im Jahre 1949 

§§ d .. lliat- daYon entfallen aut daa 

lliahr- aufhebunga- 1. Crun4 aobuts- klagen 
paatsea i.Dageeaat 

1 2 3 

Erhebliche Ba11atigung 4ea Teraietera 2 1 919 468 

Tersug ait der llietei.Das&hlung ' 4514 1 057 
Dringendar Bigenbedarf 4•• Teraietera 4 ' 460 76, 
§§ 2 - 4 gleichseitig 2-4 821 201 

Andere Cründa 1 026 276 

.. 
Inapeaat . 11 740 2 765 

•) Yen dieaan Xlagan endeten 5 244 1 59,5 TB ait dar Auf~b~g daa lliatYerhKltnie•••· 

Quall•• Min1eter1ua der Juetts. 

2. ,, 4· 

Tiertaljahr 
4 5 6 

496 486 <469 

1 149 1 2}9 1 069 

813 881 94, 

179 228 21} 

255 260 235 

2 952 * ' 094 * 2 929 
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Antrlg auf Erta6 eln415 Zahlungsbefehls 

~.u .la\ris-

1949 1. Ytj. llto. /J ~ 186 

-· . . (I 6 8}9 

'· . . (I 8 168 

4· . . (I 8 768 

19~0 Jaau.ar 9 7}8 

Konkurse und Verglelch1verfahren 

lonkur•• 

1d.&J'UD.ter 
aanpla 

'Y on d-.n Xonlcur••n inuuut entf'ielen aJJ.t Yer1fle1obe-
z.u 1nap- t"erbaW\1.emebaeo a.ua nrtllb.rc 

MaeM &Dd.ere ... t &bc•wleaa.ne Indoetr1e HA11d• ~ro .... li:insel- aonati.,.n C.ae1n-
l.ollkure- wert lwl4•1 h&n4e1 111rhcb&tto- eohulclnar 
anh'!l!l" lfZ"'ppen 

1 2 ~ ' 5 6 1 8 

~. - }1.12.1) 222) . 10 5 7 - -
lill I ~ ' 7 4 1 1 lllln 2' 7 
.&prll 29 6 10 ~ 9 4 1 -
1!&1 28 11 6 10 5 4 ' -
JW>l 27 7 5 ' 6 7 4 2 

Juli 17 6 2 4 1 1 1 2 
.&~at 28 n 1 9 5 2 1 4 
Sopteaber 23 .. 8 7 ' ' 2 -
Olt~ober 1} 2 ' 1 2 6 1 -foveabar 14 ' 1 - 4 2 - 1 
Dea••b•r I 

'2 6 7 5 8 7 1 4 I 

ill2 
I 

Jfi.Du.ar I '' 10 7 1 2 14 1 2 
Plbru&r ,o 8 2 7 7 12 - 2 
!Dlrs } ) 2} 8 ~ 5 ' 1 1 2 

1} Jlac. An • 4•• llic.iate,.iu.."18 der Jutia. 
2 llur ar6fi"Deta Yerta!U"m. 
' Vorl~ !ir;o Ergub."lhae. 

GELD· UND KREDITWESEN 

Monatsauswelse von t85 GoldlnsUtuten • 

- 1000 Dll -

aua den !kUnn 

Ciro-
11eobaal .&ue1f1e1o tuo-lllaeen- rutbeben Poet- Jlanlt- Schuleiner 1.....-

beatan4 bei dar aoheck.- l\ltheben toriorunc 
frietic• lton•t L&nd••- j!\ltheben 1nep- darw1ur ,. .... die 
.&n1aiben He.ndelo- llfhnH1obe zentral- out •aoba•l H&lld b&lllr 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 

1949 Pebru&r ll 292 " 154 1 558 15 248 18 341 16 H4 183 8}6 172 9291) 19 861~~ 
ll!ln ll 541 29 298 1 '50 9 16, 18 717 17 056 184 '95 182 9461 ) ,o 648 
Apr!l 11 720 25 ,26 1 401 11 7H 18 4}8 17 29} 185 989 186 442g 31 }682~ 
1!&1 11 767 28 }75 1 no 11 }SB 20 95, 20 069 18S 7}6 187 026 '2 05'

2 
Juni 12 081 24 6~2 197} 21 562 24 045 21 no 205 643 201 509 36 089 
Juli ll 757 22 035 l 524 19 722 2} 871 21 701 205 7H 199 509 }6 425 
.Au«WWt 12 370 27 147 1 641 1C 096 25 H6 21 258 208 029 216 426 36 496 
Soptellbor 12 4}5 2} 476 1 }46 21 837 2, 608 19 U9 214 821 2}0 354 .57 1,0 

(3 200) (618) 
Oktober 12 576 27 595 1 }0} 19 705 22 227 16 424 216 596 256 111 }7}17 

(2 697) (1 266) 
1foYea.ber 1} 651 23 4H 1 567 24 156 24 171 20 052 215 564 291 166 '8 n1 

(4 417) (1 HO) 
Duoaber 11 270 28 215 2 Oll 18 579 28 790 20 029 212 54} }11 878 40 582 

(} 528) (6 7}2) (749) 

1950 Januar 1} 009 27 4}4 1 543 19 196 22 199 18 281 211 o64 "'0 531 42 8}} 
(2 499) (7 475) (1 219) 

hbruar 12 }11 22 292 1 352 20 619 126 119 23 478 210 457 }U 865 55 662 
I (3 150) (8 41}) (5 542) 

1) obna Pordorunr,oA auo loporl• u.~~ Lo•bo.rdgeao~> rton, 
2) ah.ao l!,ypotllohll PP• Scl:u1dln. 

9 

1 

6 

1 
9 
6 
6 

11 
7 

7 
1 

1} 

10 
4 
7 

durct.-
l&\ltanda 
)(ro4tte 

10 

. . . 
9 790 

11 554 
n 902 
14 198 

19 948 

17 65} 

20 5}6 

21 009 

I 24 )52 

•) Ab optvllber r.aoh llel.S""i;On von 107, ab :lovomeer naoh Xelduncou YOr. 1Be, ab Januar 1950 MOh lleldllllgell von 
185 C.IHnadtuter., da oUe Ceaobäftl der Sp;<r~uoon barpnl'te4t, Farne•inlr.el und lle~~aincotodt ab Januu 1950 
von dar W•l4or!•r Sparkalte UbernQMJHR wurden. 

lo ln rJ. ...... rn ( ) &ng!!!"bel\ln Werte W010tn <Ion Anh11 der & .... 1 baa. droi binzugel<.DII!::loner. Institute ..... 



l&onat inege-
eaat Ge1d-

inati-
tute 

1 2 

1949 Februar 292 860 21 923 
Mll.rz }01 447 22 354 
.lpru 305 300 20 385 
llai 324 385 22 397 
Juni 345 137 21 708 

Juli H4 126 22 265 
.luguat 365 102 22 470 
Septeaber 369 407 25 505 

Oktober 378 020 25 62} 

lfovember 379 564 24 820 

Dueeber 378 179 22 456 

1950 Januar 377 790 20 428 

Jebruar }76 962 21 665 

llcnat inegeaamt 

1 

1949 Februar 264 49} 
IDln 277 173 
April 281 589 
llai 28} 191 
JW\1 282 826 

Juli 266 628 
August 296 }41 
September 326 }30 

Olttober 339 74} 
lfovecber 362 107 
Dezeaber 415 }65 

1950 Januar 436 524 
(3 027) 

Jebruar 458 601 
(4 000) 

- 160 -

nooha Monateaueweise von 185 .eldinatituten• 

- 1000 DM -
aua den Passiven 

Einlagen aut Freikonto 
lfoetro-

davon v;n·-
HffenU. 

darunter ptlich-
rechtl. eonetige Spar- jederzeit tungen 

fällige Korpel'- Gläubiger einlagen Gelder acharten 

3 4 5 6 7 

~2 832 164 024 74 081 201 211 53 766 
" 619 165 994 79 480 202 719 60 093 

B 564 168 531 82 820 198 180 61 459 
}6 380 178 496 87 112 212 324 58 517 
43 818 189 441 90 170 218 702 70 784 

45 430 183 070 93 }61 215 217 81 495 
48 248 198 420 95 964 2}7 025 76 582 
49 448 196 739 97 715 2}7 754 69 462 

54 335 198 452 99 610 241 029 84 780 

51 512 201 274 101 ')58 256 658 95 7}8 

57 900 192 1}0 105 69} 251 496 96 157 
(4 507 

62 165 185 041 110 156 244 451 102 409 
(4 507) 

60 122 181 665 11} 510 2}8 918 114 975 
(4 108) 

ICroditgeachlifte 

Xurzfriatige Kredite&wtihr~g 

Eigen- Anleihen 
akzepte 

ic 
Umlaut 

8 9 

68 B2 . 
65 698 . 
6} 019 . 
60 048 . 
52 178 12 743 
41 617 24 914 
46 368 25 178 
51 410 27 55} 

(900) 

56 702 29 259 
(2 550) 

7} 443 }1 505 
(2 790) 

96 378 }2 696 
(2 641) 

96 on 35 218 
(2 792) 

90 258 50 705 
(9 104) 

nach lreditarton nach Xreditneh=ergruppan 
davon darunter 

kurztrhtige Wechsel- Wirtschafts- Gold-
Forderung ltredit unternehmen inetltute 

und Private 

2 ~ 4 'I 

172 929 !11 564 190 982 67 995 
182 946 94 227 197 509 73 092 

186 442 95 147 20~ 949 69 117 
187 026 96 165 209 1}1 64 195 
195 921 86 905 212 075 56 }43 

194 417 72 211 215 329 }9 057 
212 091 84 250 229 284 54 625 
223 884 102 446 258 891 " 58} 
246 838 92 905 269 936 50 735 
279 585 82 522 295 683 51 377 
296 513 118 852 324 578 78 022 

}013 672 
(3 027) 

127 852 }40 878 80 705 
(3 027) 

321 453 137148 356 250 86 480 
(4 uOO) (1 000) (3 000) 

duroh- Eigon-
lautende kapital 

I Kredite 

10 ll 

. . . . 
9 987 10 892 

ll 554 10 984 
13 902 11 440 
14 184 22 486 

(3 500) 

19 948 2} 977 
(3 500) 

17 65} 25 ~46 
(4 000) 

20 5}6 26 66} 
(4 000) 

21 009 27 111 
(4 000) 

24 352 27 444 
(4 000) 

eicene 
Indoenncents-
verbindlich-

lcoiten 

6 . 
71 683 
73 15.5 
73 1}0 
70 517 
57 572 

42 465 
53 006 
72 9.51 

64 419 
51 6n 
81 895 

97 399 

102 029 

•) Ab September nach WalJungen von 187, ab November nach Yelduneen von 188, ab Januar 1950 nach ~old~ngan von 
185 Geldinstituten, da die Geschäfte der Sparknoaan Bnrgonetadt, Farnewinkel und Hemmingetedt ab Jßßuor 1950 
von der Weldorter Sparkasse Ubernomcon wurden. 

Die in Klammern ( ) angegebenen Werte weisen den Anteil der zwei bzw. drei hinzugekommenen Institute aus. 

Que1lea Landeezentralbank. 

I 
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FINANZWESEN 

Einnahmen aus Besitz· und Verkehrsteuem, Zöllen und Verbrauchsteuern 

absolut pro Kopf dar Bo•ölkarungl> 
- in 1000 Dll -

Art dar Binnahlien Roohnuneejahr 1949 

J'ebruar 1.4.1949-
1950 28.2.1950 

2 

A. Boeih- und Vorkehretauern 27 978,5 }59 86:5,3 
dayon 
Lohneteuer 5 485,5 59 752,5 
VeranlAgte Einko~~eneteuer 6 525,5 97 764,9 
Iörparechofteteuer 1 262,8 19 796,5 
Nicht YorllJllagta St11uarn vom Ertrag 1.5,9 (20, 5) 
Varml!geceteuer 572,4 4 015,6 
Erbeohafteteuer 78,4 731,9 
Umaatz,teuer ) 
- eineehl. Umaatzauegleicheteuer4 ll 556,2 147 689,9 
Crundarwarbetauar 124,6 1 159,5 
lapitolYerkehreteuar 11,4 385,6 
XroCtCahrzeucateuer 955,0 ll .599,4 
Veraicherunr.uteuor .502,4 1 11.5,6 
Rennwettsteuer 2~ 68,9 167,6 
Lotterieate~er :5 248,7 1 703,} 
l'achaalatouer 117,1 1 039,4 
Pareonenbeförderungetauer 1)1,0 6 587,2 
CUterbeCI!rde~xngeteuer :513,8 5 876,7 
Pe~rochutsatauer 210,4 560,1 
Auagleich81lmlage 0,5 95 • .5 
Sonetiga Stauern und Abgaben (0,2) 44,8 

B. Zl!lle und Verbrauchetauern ll 6}2,9 U5 941' 4" 
daYon 
Zölle 4) 568,6 7 899,4 
Tabaketeuer 4 907,5 77 019,9 
Xat'heatner 4) 1 194,9 13 629,7 
Tee~teuer 4) 59,2 615,7 
Zuckerateuer 3:5'5,4 8 207,1 
Salzeteuer 1,5 44,6 
Bierotauar 217,2 2 640,2 
Aue dem Spirituemonopol 2 5}8,6 14 156,4 
Eeaiga~ureateuar 28,6 269,6 
Zündwarenot euer 1 669,2 10 469,2 
Louchtmittelateuer 34.5 271,7 
Spielkartanatauer o,o 11,2 
SüBetof!ftteuar o,o 3.5 
Auegleicheteuer Car MinaralBle 79,0 700,5 
Sonatiee Steuern und Abgaben 0,7 2,9 

c. lCX-Zuoohloa 
(tür Bier, Tabakwaren und Se ha UIIIW8 in) 0,1 2,5 

Steuereinnahmen insgesamt 
(Summa A - C) ~9 611,5 495 807,1 

1~ Fortgaaahriebena Bevölkerung nach dem Stande TOm }1.~·1949 - 2 692 911. 
2 einaohl. Totaliaatorateuer. 
3 einaohl. Sportwattateuer. 
4 an die Verwaltung rar Finanzen absutühren. 

-inDll-

Rachnunaejahr 1949 

Pebruar 1.4.1949-
1950 28.2.1950 

_i 4 

10,}9 133,6~ 

2,04 22,19 
2,42 }6,}0 
0,47 7.35 
o,o1 (0,01) 
0,21 1,49 
0,0} 0,27 

4,29 54,84 
0,05 0,43 
o,oo 0,14 
0,35 4,2} 
0,11 0,41 
0,0} 0,06 
0,09 0,6.5 
0,04 0,:59 
0,05 2,45 
o, 12 2,18 
o,o8 0,21 
o,oo 0,04 

(o,oo) 0,02 

4,.52 50,48 

0,21 2,9.5 
1,82 28,60 
0,44 5,06 
0,02 0,23 
0,12 3,05 
o,oo 0,02 
o,oa 0,98 
0,94 5,26 
0,01 0,10 
0,62 },89 
0,01 0,10 
0,00 0,00 
o,oo o,oo 
0,0} 0,26 
o,oo 0,00 

0,00 o,oo 

14,71 184,12 

Die eingeklammerten ( ) Zahlen stellen llinuowerte dar und ergaben eich aue Rückzahlungen an Stauarpfliohti&e• 

Qualle• Obarf1nanapr~e1dent Sahlaewig-Rolatain. 

Die Jugendherbergen 1939 und 1949 in Schleswig.Holflein 

Gliederung 19}9 1949 

Jugcndba r'bergen 55 29 
Betten 3 5:55 l 690 
Notlager 1 278 400 
ltbernl\chtungan 144 1n 

Quelle • Lao,laavarband Nordronrk Cilr Jugendherbergen Wld Jugendwandern, Bamburg 



ltnl• 

loltamt&rde 

J:Ueratool\ 

lutin 

PloDObi••L4. 

Ba,t. L.uonbs. 

BtileU 

lordordltl•· 

Oldu1lar1 

Pinlle'berf 

P1!!ft 

lo~4111Ul'l 

Sohlaori1 
Sop1>er1r 

Stoill1l11r1 

S\or.&l"D 

8U4ar4Uha. 

SU4ton4orn 

17 K ... ta-

- 162-

!&hllon au loltrac 

Dio -alo foraclull411DC 1ll Sobl .. wi~Bolohill YOJ' 11114 Daoll dor llll~tollllll. IID4 aa n.12.1949 (olollo loUo 129) 

Sdluldenltilnd der Kreisverwaltungen in RM b%w. OM 
... )1.}.194!1, 21.6.194' 11114 5\.12.1949 

A\~rtete b&•· l t.erno-na 
le~Jaob.uldeD Al toohu14on 

.u l/10 9/10 Tlls=• Stand. der aut- '1'11.,.". Stud der Sohllldonot&D4 
a.vutol- V•atel- ..... Alt- pa.o ... n ,. .. Jn-

1\U\ .. - 1 ....... 21.6.48 oolllll4ea A•oh d.•• 21.6.48 eohvld.u 
... }1.12.1949 

botraj!eo uund- bio .. 21.6. 48 bio .. .. achulclen }1. 12.49 }1.12.49 'bio )1.12.49 }1.12.49 
21.6.48 n.\2.49 a'beolut l• Iopf ...... der 
.b.elu4a- Bo'l'61-,..,._ karmJC 
IOhllldWII 

in Dll 1ll Dll in Dll in Dll 1ll Dll 11lDII 1ll Dl in llll 

2 ~ 8 'i_ 

~~ 561 55 568 1} 718 n 451 - - - 7} 4}1 0,79 
22 6n - 1 065 21 ,,, }0 000 - }0 000 51 ~66 1,84 

171 ". - 8 265 16} 109 50000 - ~0 000 21} 109 1,90 

26 997 - 5 7}} 21 264 22 480 - 22 480 0 744 0,51 
6 18} 58 }05 2 660 61 1126 - - - 61 826 0,40 

61 400 - 8 2" 
'' 1}8 

110 ooo - 80 ooo 1" 1}8 1,65 

6 284 - 697 5 587 1 250 400 195 197 1 055 20} 1 060 790 12,68 
66 276 - 5 949 62 527 28 000 - ?8 000 90 527 0,86 
40 042 - ' '" }6 479 950 000 225 000 725 000 761 479 },82 

109 492 10 900 11 230 10} 162 - - - 10} 162 0,110 

221 1"' 22 550 }0 717 21) 022 150 000 - 1}0 000 H3 022 1,79 
2 6119 24 202 4 "6 22 555 - - - 22 555 0,17 

" 619 10 485 9 292 « 81? 580 000 - }80 000 424 812 },69 
62 944 - ' 435 58 ~09 200 000 1 ~42 198 458 256 967 1,54 
57 887 - 4 }89 " 498 200 000 160 000 40 000 95 498 0,62 

85 725 - 12 953 72 170 166 000 - 166 000 238 770 2,}} 

121 149 0 56} 1~ H4 149 }68 - - - 149 }68 1,97 

Sobllldoo- Ste1t1.r- 6olnl.l4ao- ......... 
a\ID&haa lr:ratt- etu4 n• 
}1.12.49 aahlan 21.6.48 

J• l.opt 111 • B du Solull4•otu4 ,.,..,11\or 
21.6.48 4or &t&Ddoa .. }1.}.1948 

lln<ll- ,. .. 
lto ...... )1.12.49 

1949 ab•.olv.\ r· l.opf der 
IOYOl• 
kl ....... 

1ll Dl 11lDII inlll 

0 12 

- u 718 25,20 118,7 676 98} 7,28 

28 9}5 }8,~7 4},9 225 815 8,05 

41 7}5 25,60 80,4 5 562 8}} }1,71 

16 747 20,61 61,7 I 0}9 145 12,2} 

- 2 660 24,75 104,, 256 066 1,67 

71 7}8 26,06 46,1 625 850 7,67 

1 054 506 28,70 o,6 62 4110 0,75 

24 051 ?9,64 7},4 648 205 6,17 

721 07 27,}9 ~.3 400 422 2,01 

- 17 250 26,41 116,7 2 028 81} 15,n 

99 28} 22,22 71,1 2 182 420 11,40 

- 4 3}6 22,?1 119,2 }78 975 2,110 

}70708 2},78 12,7 432 115 
'· 76 

194 02} 27,97 u.~ 629 442 
'· 71 

" 611 25,}9 61,9 579 753 },81 

15} 047 24,45 35.9 8~7 2H 8,38 

- 15 544 25,8~ 110,3 1 050 410 1},62 

YerwaltaDI'tft 1 1~7 440 205 591 146608 1 216 42} ' 486 880 581 7}9 2 905 141 4 121 564 2,05 
2 758 "' 

25,}2 ",1 15 617 5}6 7.71 
aue-...o 

l[zoeio 

loltomnr4a 
SU.oroto4t 
Jr:atill 

Planobs.-1.4. 

Bart.L.u""\1• 
IUI11.8 

•ontordltlw. 

OldoA1111J'I 

Pizm•'D•r• 

P\aa 

londe111lr1 

Solllo"'il 
Sepl>era 

StolDbUl'l 

Stol"'a&rrl 

8U4or41tlla. 

IIU4too4ara 

IJooiaMph. 
0. .. 11Ullll 
4or 17 IJooiaa 
&\&l .... ll 

Sdluldenftand der kreiungeh~rlgen Gemeinden Ober 2000 Einwohner nodl Kreisen in RM b%W. OM 
.. 51·5·1948. u.6.1948 Ull4 n.12.1949 

!.b,.-.•rt•t• brw. UMmo-ne 
•• .. obu..l4ea. SollllldoJl •••u.•r- Solulldoa-•tt.•olmld.ea. naahae krort- 1\ ..... YO• 

.u 1/10 9/10 TilSUII.S stu4 4or auf- :rulll"r ftuul 4er 51.12.49 a&hlea. 21.6.48 
Solllll4uata.D4 ...... ~ ... 

J• "''' 
ia Yll uo 4.v .. ta1- V•t•1· .... Alt- pDO-D .... ••u- - }1.12.1949 21. 6.48 4ar St&D4oo 

1-- 1~~DC~- 21.6 . 48 eahuldM D&ob d.ea 21.6.48 oolllll4• Bnd1- .... 
lJetra~• .......... \b .. 21.6.48 bia .. 

ko ....... )1.12.49 ... aohul4ea 51.12.49 }1.12.49 'bio }1.12.49 }1.12.49 1949 21.6.48 }1.12.49 alileolu.t je l.opf 
11D4 4ar 

4u1&D4o· Bni!1-..... hrlllll 
aollu l4Wll 

illDII 1&!111 in Dll 111111 inDII inDII 11lDII 11lDII U.DII 1&111 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 1 12 

85 116 214 906 10 594 289 428 217 575 - 217 575 507 00} 10,72 206 981 23,68 59,2 

25 106 - } Oll 20 095 65 500 - 65 500 85 595 5,92 62 489 n.~5 27,0 

95 4" 95 609 8 055 180 995 4n 442 12 }68 465 074 
'"" 069 

5.75 455 021 25,60 29,4 

24 142 16 806 4217 36 671 56000 - 56 000 92 671 5.55 51 725 19.92 44,2 

491 603 388 600 26 415 853 788 1104 025 ' 820 800 205 1 65} 995 19,69 713 790 25,46 ",2 
211 9)5 126 708 19 417 519 226 270 000 2 000 268 000 587 226 15,85 248 583 29,07 57.7 
136 520 20 700 11 016 140 004 74 625 1 605 7} 020 21)024 5,07 ~6 004 }0,8} 7},7 

101 491 26 906 15 735 112662 942 ~,, 1 820 940 745 1 05} 407 12,09 925 010 29,26 12,2 

567 666 101 864 4} 807 625 723 769 410 75 575 695 8}5 1 ,21 558 8,,9 6}2 028 29,70 50,7 

190 057 69 122 111 98} 240 196 626617 - 626 677 866 an 14,H 607 694 24,14 29,9 

297 522 86 028 "676 547 874 204 )00 5700 200 600 548 474 5,19 164 924 24,86 69,9 

566 419 71 281 17 245 426455 4}1 905 20 000 411 905 8}8 }60 1},88 594 660 25,45 52,9 

77275 70 095 • 522 142 846 150 900 612 1}0 288 27} 134 4,85 125 766 25,11 54,0 

2~1 208 }28 849 }6 264 ,., 79} 807 7~5 11 424 196 "1 1 340 124 14,22 760 067 }2,19 .,,, 
80 126 86 584 15 2" 151 471 465 }00 4 178 459 122 610 599 6,27 «5 889 24,75 

27 ·' 
69 209 126 508 11 790 18} 727 ," 962 10 000 565 962 749 689 1},90 554 172 26,48 26,1 

198 162 576 7$6 2} 650 551 948 910 500 - 910 500 1 462 448 47," 886 850 21," }9,4 

' 267 494 2 211 102 311688 5 166 908 7 826 441 145 102 
7 681 '" 

12 848 247 11,05 7 H9 651 27,08 4?,6 

......... 
Sob14aaa&&lld. - 51·3·1948 

•-eolat I jo l.opf 4or 
IOY01• 
ko ....... 

illU 

u 14 

1 028 60S 21,75 

241 115 16,61 
1 002 466 8,92 

220 878 1),24 

2 H5 500 27,90 

1 615 111 38,00 

1 415 019 ",61 
1 411 OH 16,19 

5 743 506 }6,48 

1 658 269 27,49 

2 926 149 27,68 

' 484 762 57,70 

547 ,48 9,71 

2 511 072 26,64 

629 784 6,46 

765 757 14,16 

1 965 535 6},91 

29 505 909 2~,}7 



Schuldenll.Jnd der krt!isfrcien Städte, kreisangehörigen Städte über 25000 Einwohnerund Gemeinden von 2000- 25000 Einwohnern nach Größenklaffen 
in RM bzw. OM 

am 31.}.1948, Zl.6.1948 und }1.12.1949 

Abgewertete bzw, bernommene Neuschulden Schul~en- Steuer- Schulden- dagegen 
Altschulden 

zunehme kra1't- stand vom 
ai ~ 1/10 9/10 ~ilgung Stend der !!lUf• 'l'ilgung Stand der ,ctuldenstand H.l2.49 zahlen 21.6.48 
d.Ucetel- Umetll1- TOM Alt- genoa:.men YO:D Neu- am }1.12.1949 

gegenUber je Kopf' in v dea Schuldenstand 
lun~ta- lunga- 21.6.46 schulden nnoh deCI 21.6.48 schulden 21.6.48 der Stnndea &111 }1.}.1948 

b&tra~rea grund- bis ß!D 21.6.48 bis an llevlll• vom 
am e~hulden ~1.12.49 ~1.12.49 bis }1.12.49 51.12.49 kerung H·l2.49 

21.6.48 }1.12.49 1949 
und absolut je Kopf absolut je .:Op! 

A'.1elande- der der 
ver- Bevöl- llnöl-

ach·~ldunF. Ieerung Ieerung 

in D~ in Dlol in DJ,! in Dl.l in DM in Dll in llll in Dll in Dlt in 1>14 in Rl'. 

1 'l ~ 4 5 6 1 6 q 10 11 12 13 I 14 

P1ensbt~rg-.,tadt 550 730 22 155 136 468 436 417 60 000 - 60 000 496 417 <:,71 - 76 468 }1,6} 115,4 5 728 846 5.!,30 
Kiel 1 122 12} 419 491 59 214 1 482 400 2 n2 792 }I 717 2 101 075 ' 583 475 14,n 2 041 861 }},11 43,0 11 509 947 46,14 
LUbeolt 1 16ß 21~1 378 071 131 015 1 415 270 783 ~(5 783 575 2 198 845 li:~ 65~ ~~~ 40,30 70,3 11 870 892 :~:~~ 'lou.;tllnster A?7 21;> 8 100 44 7Q~ 790 ~6fl 45 00 4000 _ _41 700 8~2 268 - 45 OS 100 4 7 285 407 ! 4 kralefreie Städte } 668 }301 827 817 371 492 4 124 655 ~ 022 067 35 717 2 986 350 7 111 005 10,61 2 614 85!1 36,78 11},2 }6 395 092 54,}1 

Elmeborn 243 587 - 19 175 224 412 655 000 69 000 586 000 810 412 22,41 566 625 39.56 }0,1 2 456 564 67,92 
Hue01• 173 213 126 708 12 197 287 724 200 000 - 200 000 487 72~ 19,16 187 803 29,61 62,3 1 220 681 47.95 
Ituhoe 159 190 105 852 23 869 241 17} 600 000 6 124 593 876 835 049 21,62 570 007 .59,46 }1,7 1 594 652 41,28 
Pinneberg 36 816 - 1 857 34 959 4 }40 - 4 }40 39 299 1,55 2 48} }1,66 9},7 417 280 16,49 
Rendoburg 244 }16 - :!6 015 218 }01 100 000 - 100 000 318 301 8, 7.5 13 985 }2,12 76,8 2 504 313 68,72 
Sohleewig }05 618 - 12 074 293 544 290 000 - 280 000 573 544 14,85 267 926 24,02 53,3 3 015 836 78,07 
24 Cem.". 10-25 000 Einw. 1 198 546 803 838 98 850 1 903 534 1 93:5 840 17 818 1 916 022 3 819 556 11,09 1 817 172 28,59 52,4 9 177 584 ' 26,66 
46 .. " 5-10 000 .. 687 645 685 321 84 }96 1 288 570 2 674 6}0 42 ~ '5 2 6}2 }55 3 920 925 12,7} 2 547 959 25,83 35,0 7 077 6211 22,98 

~~ 
,. " 3- 5 000 " 126 416 i~~ 567 24 719 455 264 797 286 1 985 789 301 1 244 565 S,25 764 582 23,21 38,6 

1 ?~g ~~~ e,67 .. " :>- ' 000 .. <12 H7 1 616 8 ~~6 21<1 427 _291_3A5 1 900 579 44S 7Q8 im .., 02 570 909 n:s~ 29:o; 4:59 
k~eiaangehör.~e~einden 

lber 2 000 Einwohner 3 267 494 2 211 102 311 68S 5 166 908 7 826 441 145 102 7 681 339 12 848 247 11,05 7 }69 651 27,08 42,6 29 503 909 25,37 

kreisfreie St<ldta •tnd 
kreisanr,eh~r. Gemeinden 
über 2 000 Einwohner 6 935 824 3 038 919 68} 180 9 291 56} 10 848 508 180 819 10 667 689 19 959 252 10,89 9 984 509 30,63 50,0 65 899 001 35.95 

17 KraieY~rwaltunp:en 1 1';7 440 20'i '591 14!; 608 1 216 423 3 486 880 581 739 2 905 141 4 121 <>6~ 2 Q<; 2 7~6 r,B 2'i.~2 ~~ 1 1.., 617 'i'\6 7.77 
Insgeaaot 
ohne Gemeinden 
unter 2 000 Einwohner 8 003 264 ' 244 510 829 788 10 507 986 14 335 }88 762 558 n 572 630 24 080 816 - 12 74} 042 - 47,1 81 516 537 -

dat"mter 
AuslandeYarscbu1dung 860 235 
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Zahlen Ober dlo Stellung Schleswlg-Holstolns Im Bund 

Oie HDuptuntcrrtüt}ungscmpflinger der Alu"und Alfu •• 

Zeit BWld Schle8Wifl'" Baabur~ Bieder- Bordrhein- Breae11 Heee"!! WilrUbg. B&Jenl l!beinbnd-
Hohteill eaohae11 loet.tale11 Badall Ptala . 

HauptunteretUtaUIIgaempt~A&er inegeaaat 
12.4.!! 

llllrm . ~ 550 1 }76 8 502 3 178 ~3 }8 24 1 229 . 
Juni . 2 090 1 213 6 538 2 4}5 35 36 }6 :Ho . 
September . 65 076 15 780 61 382 2} 389 2 87} 17 6}1 5 9}2 70 905 . 
Dezember 9} 650 17 5}0 104 814 28 540 5 670 26 200 7 422 91 367 . 

lli2. 
lllrz 149 229 25 507 195 4}6 59 256 7 441 55 61:5 19 286 222 823 . 
Juni 887 108 16} ,86 39 347 2}0 524 107 042 8 049 66 9H }2 520 216 702 18 2n 
September 963 202 162 918 47 254 248 482 127 190 1} 187 71 746 35 0}2 234 452 17 387 
.Dezember 1 20} Oll 198 905 61 172 }18 952 147 264 15 179 94 120 42 047 286 259 26 885 

daTon HauptuntaretUtaungeuap!Xnger dar Arbe1te1oeonTereichorung 
lill. 
ll!ln . 877 656 899 421 33 }8 24 
Juni . 4}0 491 736 26} }5 36 36 
September . 41 444 10 115 }0 2}8 10 304 2 an 10 n4 5 932 
.Dezember . 51 760 10 008 51 55} 12 994 5 670 14 4}9 7 422 

illi 
Urs . 67 728 14 759 98 .541 :n 313 7 441 34 746 16 162 
Juni 470 071 61 492 2} 166 102 563 62 670 8 049 37 536 24 915 
September 4}0 398 47 644 24 190 89 244 67 581 7 652 }4 278 2} 070 
Doaember 51} 962 55 516 29 }87 112 457 71 472 8 061 42 865 25 105 

Quoll•• Der Bundeeminieter tur Arbeit - Abteilung Statietik. 

•) Arboitaloeenuntoretßtzung. • * ) Arbe1h1oeent\lr&Or!8unteretUt&Wlß. 

laufend untcrftütste Perronen der offenen Fürrorge 
a) abeolut • in 1000 • 

1 229 
}70 

70 905 
88 17} 

164 090 
127 115 
113 798 
1H 016 

ZeH 
Bund Schleewig- Samburg Iieder- lordrbdn· Jlreeen Haeee11 Wtlrttbg.- li&J8nl 

Holeteill aacheen Weettalell 

li41 
JUIIi . }04 76 592 946 26 ~18 
.Deaember . }}4 65 552 885 25 298 

12.4.2. 
Juni . 27} 45 482 723 22 254 
Doaember . 267 55 468 725 24 254 

.llii 
Juni 2 565 212 53 451 657 }0 240 
Oktober 2 056 141 4} }08 566 26 198 

b) aut 1000 der JleTölkerung 
lli!l 

Juni . 100,3 30,2 71,4 57,, 42,1 
.Dezember . 97,1 }6,4 70,9 56,8 45,4 

.!2.ii 
JUIIi 54,4 77.5 34,6 62,} 51,1 55.7 
Oktober 4},1 51,7 27,7 44,4 45,1 47,6 

Quelle• Statietiechee Allt 4ee Vereinigten irteobattagobiataa. 

Berichtigungen 

zu ett } • "Daa Vol'keeinkOln:!lln i:n ::;oh1eewig-J!olatein im Jahro 1949" 
~eite 86 Mnote 1) 

60,4 
59,3 

55,6 
45,6 

Baden 

255 706 
22} 6}} 

179 555 
201 648 

185 581 
159 429 

47,2 60 ,6 
51,8 69,4 

47,1 62.1 
40,6 46,0 

. . . . 

. 
18 275 
17 387 
26 885 

llheinland-
Ptah 

. . 

. . 

. 
98 

. . 

. 
5},9 

Ba4ell ltlrttbg. 
Sohell&o 

. . . . . . . 

. . 
2 715 1 575 
' 542 2 012 
5 620 6 408 

. . . . . . . 
. 

2 715 1 575' 
3 542 2 012 
4 550 ' 648 

Baden liUrttbg. 
Hobe11s. 

. . . . 

. . . . 
. 

}6 }4 

. . . . 
. 

27,6 29,8 

Die ~erteahöpfllnc entspricht dem angele cheischon ".IJ!l valua added b~ manuf"acturc" . Jieaor errechnet aiah aue dec 
"valuot adde4 by manuracture" du1ch den Abzug von Abeohro1bungen und einigen eonetigen Kosten, die im "valwo added 
by canutaature" cxler dem deutschen l>ottoprcxluktior.swert noch enthalten sir.d . 

Saite 90 

Bei dar CogenUberetellung Schle:;.".ig-Holsteins mit dem Ilundoagebiet wurden bei dem Poeten "sonstige" irrtUmlieh durch 
die Zusammenrechnung im Bundeegobiet 18,5 vn und in wOhleewig-Holetein 20,7 V angegeben. Dia entsprechenden vH-wät%e 
betragen f"~r den Eund 8,5 und f~r ~hleawig-Holetain 1 ,7, ao daea der Unterac~iad Sch1eawig-Holete1na geg r.~ber da• 
Bund, aut den ee ankam, mit 2,2 vn deraolbe bleibt. Dereelbe Fehler wurde in die ßrBJhischo Deret llung ubertragen. 
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Veröffentlichungen desStatistischen Landesamts Schleswig~ H olstein 

Im März sind erschienen: 

Sonderdienst: 

Bevölkerung 

Die natürliche Bevölkerungsbewegung 1m Monat Dezember 1949 und 1m Jahre 1949 

Die natürliche Bevölkerungsbev.egung - Januar 1950 

Die fortgeschriebene Bevölkerungszahl Schleswig•Holsteins - Januar 1950 -

FlOchtlinge 

Bevölkerung, Flüchtlinge und Evakuierte an Schleswig•Holstein 
(Bestandszahlen) - Februar 19SO 

Gesundheftswesen 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten (Für orgefälle) in den Jahren 1948 unat,_949 
Heil• und Pflegepersonen und Apotheken am 31. 12. 194:9 • 

Justiz 
Die Eh~scheidungen 1949 

Landwirtschaft 

Ernteflächen und Erträge \On Heil, Gev.ürz und Duftpflan:en - 1948 und 19~9 -
Schlachtungen und Fleischanfall Januar 1950 
Schlachtungen und Fleischanfall Jahreszusammenstellung 1949 -
Die Getreide- und Kartoffelernte 194:9 
Milcherzeugung und Milch' erwendung Jahreszusammenstellung 1949 
Milcherzeugung und Milchverv.endung februar 1950 -
Schweinezwischenzahlung -.om 3. Mar:: 1950 \ orlaufiges Ergebnis -

Industrie 

Industrieberichterstattung - Januar 1950 

Preise 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung 'on Arbeitnehmerfamilien an Schleswig•Holstein-
Erzeuger• und Großhandelspreise Februar 1950 
Einzelhandelspreise in Schleswig•I-Iolstean Februar 1950 -
Einzelhandelspreise an Kiel - März 1950 

Zur Veröffentlichung in den nächsten Heften sand u. a. folgende Beitrage vorgesehen: 
Oie Emkommens chlcbtung in s~hleswlg H I teln Im Jahre 19-!9 
D1e naturl1che Bevolkerungshe egun 1n Schlc:s\\1~ liolstem 1m Jahre 19-!9 
Ergc:bms: e au der Fluchtlm~ onderc:rhebung 
D1e Milchwirtschaft Schle "lg•Hol tem 1m Jahre 1949 
bie Jugendknmmalitat m Schlc:sw1g llol tem 194.'i und 1949 
Die Str.aBenverkehrsunfalle im Jahre 19-!9 

lk:ugspre1s· Ein:r:elheft 1.~0 DM Vu:rte!Jahreshe:r:ug 3,00 01\\, Jahresbe:ug 10,00 DM 

Bei Ver\\endung von Zahlen aus den tatist1s hen Monatsheften SchleswJg.Holstein" w1rd Quellenangabe erbeten 

, 
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